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XFarfreitag.
Der Karfreitag iſt wohl der ernſteſte Tag des Jahres.

Bekrübnis herrſcht in dem Herzen des Chriſten, denn er
denkt an Chriſti Opfertod. Der Mann mit der Dornen-
krone iſt für alle Menſchen geſtorben; er, der Sündloſe, hat
ſich für die Sünde aller ans Kreuz ſchlagen laſſen, damit
alle Vorgebung, Leben und Seligkeit empfangen könnten.
So manchem iſt im Laufe der Zeit das Kreuz Chriſti ein
Anſtoß und Aergernis geweſen, ſo mancher leugnete und
leugnet die gewaltige Tatſache des Opfertodes und der Auf-
erſtehung Chriſti. Aber die Menſchheitsgeſchichte lehrt,
daß dieſe Heils- und Glaubenswahrheit faſt zwei Jahr-
tauſende hindurch die Menſchheit in ihrem Leid getröſtet
hat; und jedesmal, wenn der Karfreitag, den das altſächſiſche
Heliand-Epos „aller Tage trübſten“ genannt hat, wieder-
kehrt, erfahren es Millionen aufs neue, daß Chriſti Sterben
unſer Leben iſt. Des Chriſtentums Kern und Stern iſt des
Heilandes Tod und Auferſtehung. Deshalb ſollen wir
nicht verzagen; das Evangelium von ihm gibt uns immer
neue Hoffnung. Kein Geringerer als Goethe hat geſagk:
„Mag die geiſtige Kultur immer fortſchreiten, mögen die
Naturwiſſenſchaften in immer breiterer Ausdehnung und
Tiefe wachſen und der menſchliche Geiſt ſich erweitern, wie
er will über die Hoheit und ſittliche Kraft des Chriſten-
tums, wie es in den Evangelien ſchimmert und leuchtet,
wird er nicht hinauskommen“. Und der Höhepunkt dieſes
Evangeliums iſt Chriſti Leiden und Sterben und Auf-
erſtehen. Wer das im Glauben erfaßt, der wird ſiegen
das predigt der Karfreikag, an dem wir zwar tief erſchüttert
ſind über die unſerem Heiland angekane Schmach, aber doch

andererſeits dankbar und erfreut weil er ſich zu dem ſo
großen Opfer hat bereitfinden laſſen. Aus Jeſu heiligen
Wunden fließt ein Balſam, der all unſere Wunden heilt, der
unſere Seele geneſen läßt. Nimmſt du das im Glauben an,
ſo kannſt du fröhlich Oſtern feiern!

Die Koſtſpieligkeit des parlamen-
tariſchen Regierungsſyſtems.
Jn einer ſoeben veröffentlichten Schrift: „War um

ſind wir monarchiſch?“ von Wolfgang Eiſen
hart (Naumburg a. S., Julius Domrich, Preis 3 Pfg.
kommt der Verfaſſer auch auf die Frage zu ſprechen, welches
Regierungsſyſtem das foſtſpieligſte ſei, beſonders wie
ſich Monarchie, Parlamentarismus und Republik hier zu-
einander verhielten. Hierbei äußert der Verfaſſer

„Zu den wunderlichen Vorſtellungen, die lange Zeit in den
Reihen des deutſchen Liberalismus herrſchten, gehörte auch die
Meinung, daß eine Regierung mit Parlament und Volksver
tretung billiger ſei als die abſolute Monarchie Der Zwang,
den ganzen Staatshaushalt offenzulegen, dieſe öffentliche Kon
trolle der geſamten Staatsverwaltung und aller ihrer Ausgaben
müßte, ſo meinte man, notwendig dazu führen, alle überflüſſigen
Ausgaben zu beſeitigen und ein ſparſames Regierungsſhſtem zu
erzwingen. Für korrumpierte Regierungen wie die der Bour-
bonen unter Ludwig XV. oder der ſächſiſchen Kurfürſten des
18. Jahrhunderts, oder der türkiſchen Sultanen der letzten abſo
luten Zeit mag das richtig ſein. Wo wie dort eine beiſpielloſe
Günſtlings- und Maitreſſenwirtſchaft herrſcht, da werden oft die
Staatseinkünfte in ſinnloſer Weiſe verſchleudert. Sultan Abdul
Hamid verbrauchte für ſeinen Hofhalt, der 20 000 Menſchen be
ſchäftigt haben ſoll, den größeren Teil der Staatseinkünfte.

Aber ein gerechter, wohlmeinender Abſolutismus wirtſchaftet
immer weit billiger als der Konſtitutionalismus oder gar der
Parlamentarismus. Man denke nur, mit wie verhältnismäßig
geringen Steuern Preußen nach den Befreiungskriegen ausge
kommen iſt. Und dabei gelang es dem abſoluten Königtum doch,
in einem völlig verarmten Lande ein mächtiges, auf der allge
meinen Wehrpflicht beruhendes Heer zu erhalten und die Groß
machtſtellung des Staates zu behaupten. Man drehte eben den
Taler dreimal um, ehe man ihn ausgab; man beſann ſich zehn
mal, ehe man den Perſonenſtand der Behörden vermehrte, ehe
man neue Aemter ſchuf, ehe man an den Univerſitäten neue
Profeſſuren errichtete, ehe man neue Staatsgebäude erbaute, ehe
man dem Staate neue Obliegenheiten aufhalſte.

Erſt die Einführung einer Verfaſſung hat in Preußen wie
ſpäter im Reiche zu einer rapiden Steigerung der Steuern wie
der Staatsſchulden geführt. Dies liegt nicht nur in der fort-
geſetzten Erweiterung der Staatstätigkeit auf zahlloſen neuen
Gebieten, Sozialreform, Kolonialpolitik, Begründung einer
Kriegsflotte, auf zahlloſen neuen Jnſtituten ſtaatlicher Fürſorge,
ſondern dies liegt auch darin, daß der Parlamentarismus zahl
reiche partikulare und ſonſtige Wünſche an die Oberfläche bringt,
die der Abſolutismus ohne Bedenken unterdrückt. Jeder der
400 Reichstags oder Landtagsabgeordneten kommt mit einer
ganzen Taſche voll partikularer Wünſche nach Berlin, die nun
der Regierung mehr oder weniger drängend unterbreitet werden.
Die eine Stadt wünſcht ſich eine Eiſenbahn, die andere eine
Garniſon, die dritte Anſchluß an einen Kanal, die vierte möchte
Sitz irgendeiner Staatsbehörde ſein, die fünfte wünſcht ein Gym-
naſium, die ſechſte ſtaatliche Beihilfe zu einer Realſchule. Von
allen Seiten ſtürmen die Wünſche auf die Reſſortminiſter und
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beſonders den armen Finanzminiſter ein, die ſchon ſehr feſt und
charaktervoll ſein müſſen, wenn ſie dieſem allgemeinen Drängen
nicht erliegen ſollen, das, überall von betriebſamen Stadtver-
waltungen kräftig unterſtützt, gewöhnlich doch einen Teil der
Wünſche durch zähes Beharren durchſetzt.

Der Abſolutismus weiß dieſe lokalen Forderungen weit beſſer
ſich vom Halſe zu halten. Allzu aufdringliche kommunale Bitt-
ſteller ſchreckte Friedrich der Große wohl mit dem drohenden
Beſcheide ab: „Er kennt wohl Spandau nicht?“ Sein ſpar-
ſamer Vater gab mitunter auf Vorſchläge zu teuren Staatsbauten
den weiſen Marginalbeſcheid: „Daraus wird nichts. Für 100 Taler
ſoll etwas aus Lehm geklitſcht werden.“

Hierzu kommt, daß im konſtitutionellen Staate die Regierung
nur allzuoft genötigt iſt, die Zuſtimmung einer Partei zu einem
Geſetze durch Konzeſſionen auf anderen Gebieten erkaufen zu
müſſen. Aller Konſtitutionalismus beruht ſchließlich nach Bis-
marcks Ausſpruch auf einen Kompromiß. Er führt faſt
immer zum Syſtem des do ut des: „Wenn du nehmen willſt, ſo
gib.“ Eklatanteſtes Beiſpiel der neueren Zeit iſt die lex Trimborn.
Der Staat wollte die Zölle und beſonders die Getreidezölle er-
höhen. Das ging nicht ohne das Zentrum. Dieſes aber machte
ſeine Zuſtimmung davon abhängig, daß ein gewiſſer Betrag der
zu erwartenden Zolleinnahme zu einer zu begründenden Witwen-
und Waiſenverſicherung benutzt würde. Die Regierung war in der
Zwangslage, nachgeben zu müſſen. So wurde der Staatsetat
ſofort mit einer neuen Laſt bepackt, bloß weil das Zentrum das
Bedürfnis fühlte, vor ſeinen Wählern ſeine Arbeitsfreundlichkeit
einmal wieder zu manifeſtieren. So ſteigert der Parlamentaris-
mus unausgeſetzt die Ausgaben des Staates. Der Abſolutismus
würde die Mehrerträge der Zölle einfach zur Sanierung unſerer
Finanzen benutzt haben.

Am eklatanteſten iſt dieſe Verteuerung der Staatsverwaltung
durch den Parlamentarismus in Frankreich. Jeder Depu-
tierte zur assemblée nationale hat eine ganze Klientel hinter ſich,
die ſeine Wahl durchdrückt, aber dann auch hinterher ihre ziemlich
lange Rechnung präſentiert. Dieſe beſteht ebenfalls in der Forde-
rung von Eiſenbahnen, Kanälen-, Poſt- und Telegraphenämtern,
Schulen und Hochſchulen, vor allem aber in dem Verlangen, neue
Staatsämter zu ſchaffen, gleichviel, ob ſie nötig ſind oder nicht, die
dann mit den Anhängern des gewählten Deputierten beſetzt
werden. Auf dieſe Weiſe wird der Staat belaſtet mit einer unend-
lichen Fülle von Sinekucren, beſonders im Kolonialdienſt, der im
Verhältnis für jeden Zweck ein dreimal ſo zahlreiches Beamten-
perſonal bezahlen muß als in England.

Schon Gambetta pflegte auf Einwände gegen ſein koſtſpieliges
Regierungsſyſtem zu ſagen: La Democratie coüte très cher.
Und dies Wort trifft den Nagel auf den Kopf. Je demo-
kra tiſcher ein Land regiert wird, deſto koſtſpieliger iſt auch ſeine Verwaltung.

Wie ſehr auch bei uns der Parlamentarismus die Finanzen
verwirren würde, kann man ſchon aus der Haltung des deutſchen
Liberalismus in der Steuerfrage erſehen. Faſt 40 Jahre
lang hat dieſer ſich der Aufgabe entzogen, unſere Reichsfinanzen
wirklich zu ſanieren. Er hat die Bismarckſchen Steuerpläne,
Tabaksmonopol, Branntweinmonopol, Reichseiſenbahnen ſämtlich
ſchroff abgewieſen, ohne genügenden Erſatz zu ſchaffen. Statt
deſſen hat er geborgt und wieder geborgt, Ausgaben bewilligt,
aber keine entſprechenden Einnahmen geſchaffen, bis wir glücklich
bei einer Staatsſchuld von faſt fünf Milliarden und einem Defizit
von über 400 Millionen jährlich angelangt waren. Natürlich
ſind nun in der höchſten Finanznot weit höhere Steuern nötig
als vor 30 Jahren. So wirtſchaften die Parteien, beſonders wenn
ſie wie beim allgemeinen gleichen Stimmrecht auf die Gunſt der
Maſſen angewieſen ſind und die Unpopularität der indirekten
Steuern fürchten. Jeder lebt nur im Augenblick, verläßt ſich auf
die Zukunft, borgt fröhlich drauf los und ſchiebt kommenden Ge-
ſchlechtern die Sorgen um Heilung der Finanzen zu. Die 180
Millionen Zinſen, die wir nun jährlich aufbringen müſſen, und
die wir dem Liberalismus verdanken, hätten weit beſſer zur Ver-
ſtärkung unſerer deutſchen Wehrkraft verwendet werden ſollen.
e brauchten wir den franzöſiſchen Revanchekrieg nicht zu

euen.
Nicht das Verdienſt des Liberalismus, ſondern der

Monarchie iſt es geweſen, dieſem Vorgſyſtem endlich ein
energiſches Halt zugerufen zu haben.

Jn Frankreich dagegen hat es der Par-la mentarismus glücklich auf eine Staatsſchuld von
30 Milliarden und eine Verzinſung von jährlich 1300 Mil-
lionen Franks gebracht.“

Freihündler oder Schutzzöllner?
Noch immer gehen von Zeit zu Zeit Nachrichten durch

die Preſſe und dringen Mitteilungen an die Oeffentlichkeit,
wonach freiſinnige Redner und Agitatoren bei ihren Ver-
ſammlungen im Lande es ſo hinſtellen, als ob die Frei-
ſinnigen neuerdings Anhänger des Schutzzolls geworden
wären und für die Fortſetzung der bisherigen Wirtſchafts
politik im kommenden Reichstag eintreten würden. Ja, die
freiſinnigen Agitatoren gehen vielfach ſogar ſo weit, daß ſie
ſich gegen jede Oeffnung der Grenzen ausſprechen, hohe
Viehzölle fordern, einen Milch- und Rahmzoll und ent-
ſprechende Zölle für die Gärtnereiprodukte für dringend
notwendig erklären.

Demgegenüber iſt dringend notwendig,
einmalaufdiewahrewirtſchafts politiſche
Richtung des Freiſinns hinzuweiſen. All
die ſchönen Reden freiſinniger Agitatoren über ihre Land
wirtſchaftsfreundlichkeit und beſſeren Schutz für die deutſche
Landwirtſchaft, insbeſondere für die mittleren und
kleineren Landwirte, ſind nämlich nur Sand in die
Augen für diejenigen, die nicht alle werden, und ſollen
nur zum Stimmenfang dienen. Die freiſinnigen
Agitatoren reden auch nur in ländlichen Verſammlungen
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ſo, in ſtädtiſchen Verſammlungen wiſſen die freiſinnigen
Agitatoren nicht entſchieden genug unſere Wirtſchafts
politik zu verurteilen und gehen oft ſchärfer dagegen vor
als ſelbſt Sozialdemokraten.

Wie die Freiſinnigen tatſächlich zu der Frage „Frei-
handel oder Schutzzol!“ ſtehen, iſt aus ihrem Par-
teiprogramm und aus den offiziellen Reden ihrer Abge-
ordneten in den Parlamenten zu entnehmen.

Die Freiſinnigen der verſchiedenen Richtungen haben
ſich Anfang März 1910 zur fortſchrittlichen Volkspartet
zuſammengeſchloſſen und in ihrem Parteiprogramm vom
6. März 1910 iſt ausdrücklich enthalten als eine Programm
forderung: Schrittweiſe Herabſetzung der
Lebensmittel- wie der Jnduſtriezölle. Dieſe
Programmforderung drückt natürlich als Endziel die
völlige Aufhebung ſämtlicher Zölle auf
Lebensmittel wie Jnduſtrieerzeugniſſe
aus. Die Betonung der „ſchrittweiſen Herabſetzung“ iſt nur
inſofern eine Milderung, als man nicht mit einem Male
und plötzlich den Freihandel einführen will, ſondern eben
nur nach und nach in verſchiedenen Zwiſchenräumen. Die
Erreichung des Endziels aber iſt ſelbſtverſtändlich davon
abhängig, je nachdem man die politiſche Macht in den Par-
lamenten hat, und geſetzt den Fall, der nächſte Reichstag
hätte eine Mehrheit von etwa 120 Sozialdemokraten und
80 Freiſinnigen, ſo würde dieſe freiſinnig-ſozialdemo
kratiſche Mehrheit zweifellos keine Bedenken tragen, den
Freihandel ſofort einzuführen.

Jn den letzten Wochen haben ſich auch zwei freiſinnige
Abgeordnete über die wirtſchafts politiſchen Anſchauungen
der freiſinnigen Volkspartei geäußert. Einmal hat der
Abg. Gothein bei der zweiten Beratung des Etats des
Reichsamts des Jnnern am 15. März 1911 wörtlich folgen
des geſagt:

„Der Herr Abg. Graf Kanitz war dann ſo freundlich, darauf
hinzuweiſen, welcher außerordentliche Kontraft in den Aus
führungen des Herrn Abg. Dr. Streſemann und denen
meines Freundes Dr. Wie mer liege, denn der hätte ſich auf
den Standpunkt geſtellt, daß wir Freiſinnigen den
ſchritt weiſen Abbau der Zölle, ſowohl der Agrar-
zölle wie der Jnduſtriezölle, verlangen. Sehr richtig, das ver-
langen wir, und mit vollem Recht! Wir werden auch an dieſem
unſeren Verlangen nicht ſchwankend werden, ſondern dieſe

Forderung immer weiter energiſch vertreten.“
Das iſt an ſich ſchon deutlich genug. Dieſe Erklärung

aber iſt noch bekräftigt worden durch die Worte des Abg.
Kämpf bei der zweiten Beratung des Etats der Zölle
und Steuern am Sonnabend, den 1. April 1911, die fol-
gendermaßen lautem:

„Jn der geſtrigen Debatte iſt von einem der Herren Vor-
redner, das war der nationalliberale Abg. Fuhrmann, behauptet
worden, daß der Hochſchutzzollgedanke bis hinein in die Reihen
der Fortſchrittlichen Volkspartei Eingang gefunden habe, und
daß unſere Partei dieſem Hochſchutzzollgedanken nicht mehr
ſo feindlich gegenüberſtehe wie früher. Demgegenüber ſtelle
ich feſt, daß das Programm der Fortſchrittlichen
Volkspartei den Satz enthält, daß wir auf all-
mählichen Abbau der hohen Schutzzölle bedacht
ſein werden, und dieſer Punkt unſeres Programms, Herr Graf
Kanitz, wird von ſämtlichen Mitgliedern der Fortſchrittlichen
Volkspartei hochgehalten.“

Aus dieſen programmatiſchen Erklärungen geht der
wirtſchaftspolitiſche Charakter der fortſchrittlichen Volks-
partei deutlich genug hervor und unſere Freunde im Lande
ſollten nicht verfehlen, wenn wieder einmal freiſinnige
Agitatoren in dieſer Beziehung politiſche Brunnenver-
giftung betreiben, auf Grund dieſer Erklärungen den
wahren Charakter des Freiſinns in bezug auf die Fort-
ſetzung unſerer bisherigen Wirtſchaftspolitik feſtzuſtellen
und damit den verſuchten freiſinnigen Fiſchfang in den länd-
lichen Verſammlungen ein für allemal zu vereiteln.

Maſſchine und Arbeiterſchaft.
Die Erſetzung der Handarbeit durch die Maſchine hat

bekanntlich in früheren Zeiten zu außerordentlichen Wider-
ſtänden in der Arbeiterſchaft geführt. Da dieſe annahm,
daß ihr durch die Maſchinen Arbeitsgelegenheit genommen
werden würde, iſt es früher ſogar manchmal zu Zer-
ſtörungen maſchineller Einrichtungen gekommen. Heute iſt
dieſer Standpunkt auch in der Arbeiterſchaft überwunden;
ſie hat eingeſehen, doß trotz der bedeutenden Vermehrung
der Maſchinen, trotz des immer weiter um ſich greifenden
Erſatzes der Handarbeit durch ſie die Arbeitsgelegenheit
nicht ab-, ſondern immer mehr, und zwar ſo zunimmt, daß
im Deutſchen Reiche ein großer Teil des jährlichen Zu-
wachſes von nahezu 1 Million Köpfen in den Gewerbs-
zweigen, die ſich immer mehr der Maſchinen bedienen, ſeine
Beſchäftigung findet. Jn wirtſchaftlicher Beziehung hat alſo
die Maſchine, da durch ſie die Produktion außerordentlich
gefördert werden konnte, ſowohl dem Arbeitgeber als auch
dem Arbeiter genützt. Der Letztere hat aber auch
noch nach einer anderen Richtung Vorteile von der Er
ſetzung der Handarbeit durch die Maſchine. Die „B. P. N.“
bemerken hierzu:

Den preußiſchen Gewerbeaufſichtsbeamten war für ihre Be
richterſtattung über das letztverfloſſene Kalenderjahr u. a. die



rat der Eruierung des Einfluſſes dieſes Erſatzes auf die
Ge undheits verhältniſſe der Arbeiterſchaft ge-
ſtellt. Es iſt nun intereſſant, zu beobachten, wie faſt alle preußiſche
Gewerbeaufſichtsbeamten übereinſtimmend dieſen Einfluß als
überwiegend günſtig bezeichnen. Als ein derartiger Vorzug wird
die prozentuale Verminderung der Zahl der in geſundheitsgefähr
lichen Betrieben tätigen Arbeiter bezeichnet, es wird der ziffern-
mäßige Beweis angetreten, daß manche Geſundheitsſchädigungen,
die früher unvermeidbar waren, infolge der Einführung von
Maſchinen entweder ganz beſeitigt oder doch erheblich eingeſchränkt
ſind, es werden als günſtige Folge hervorgehoben die verminderte
Gelegenheit zur Berührung mit giftigen oder ſchädlichen Stoffen,
zur Einatmung von Staub, übeln Gaſen und Dampfen, die
Zurückdrängung des ſchädigenden Einfluſſes hoher Temperaturen,
der körperlichen Ueberanſtrengung und Uebermüdung, des Heraus-
la uns von Flammen aus Oefen, die durch die Aufſtellung der
aſchinen bedingte Vergrößerung des Luftraumes u. a. m. Auch

die Beſeitigung der Schädigungen der Geſundheit der Arbeite-
rinnen durch den Fußantrieb der Näh und Steppmaſchinen in-
folge des eingeführten Motorenantriebs wird vielfach betont. Kurz,
es ſtellt ſich eine ſtattliche Reihe von Vorzügen des Erſatzes der
Handarbeit durch die Maſchine für die Geſundheit der Arbeiter-
ſchaft heraus. Dabei wird von den Gewerbeaufſichtsbeamten nicht
verſchwiegen, daß die Maſchine nicht blo e hat. Gewiſſe
Nachteile treten inſofern auf, als die Gleichförmigkeit und Ein
förmigkeit der ſich mehrfach auf nur wenige andgriffe be
ſchränkenden Arbeit und die einſeitige Körperhaltung leicht er-
müdend auf Körper und Geiſt einwirken, als Lärm und Er-
ſchütterungen ſtörend ſind, als kürzere Erholungspauſen eintreten.
Es wird aber faſt von allen Beamten die Ueberzeugung geäußert,
daß r von den großen Vorzügen des Erſatzes der
Handarbeit durch die Maſchinenarbeit weit überwogen werden; es
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe Vorzüge zum Teil
auch ethiſcher Natur ſind inſofern, als der Arbeiter früher ſelbſt
eine Maſchine war, nunmehr zu ihrem Herrn emporgehoben wird,
und es wird der Wunſch geäußert, daß die Beſtrebungen auf die
r Aferung des Erſatzes auf alle mögliche Weiſe gefördert
verden.

So hat alſo die Maſchine nicht nur dem Arbeitgeber
und Arbeitnehmer wirtſchaftliche, ſie hat für den Letzteren
auch geſundheitliche Vorteile gebracht, die für ihn von
größter Wichtigkeit ſind

Deutſches Reich.
Aus der nationalliberalen Partei. Vor einigen Tagen

hat der Führer der bayeriſchen Nationalliberalen Fabrik-
beſitzer Tafel in Nürnberg den Vorſitz im
bayeriſchen Landesausſchuß der National-
liberalen niedergelegt. Nachdem die Partei-
kritik ſich mit dieſem Vorgange beſchäftigt hat, gibt nun
mehr Fabrikdirektor Tafel in einer längeren Zuſchrift an
die „Augsburger Abendzeitung“ die Gründe bekannt, die
ihn zu dieſem Schritte veranlaßten. Jn der Zuſchrift, die
zu einem ſcharfen Angriff auf die Politik der
Herren Baſſermann und Caſſelmann wird,
heißt es:

„Die inneren Gründe ſind tiefer zu ſuchen. Zum erſten in
der Politik unſerer Zentralleitung. Aus den Aeußerungen der
nationalliberalen Parteileitung in Bayern r. d. Rh. in den letzten
Monaten iſt zur Genüge bekannt, daß ich die Form des
Kampfes zwiſchen unſerer und der konſervativen
Partei als den Traditionen wie den Intereſſen beider
Teile in gleichem Maße zuwiderlaufend betrachte. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß ich mein Möglichſtes aufgeboten habe, um
auch bei der Zentralleitung dieſer meiner Meinung Geltung zu
verſchaffen. Zum mindeſten ſuchte ich darauf hinzuwirken, daß
man uns Bahern bei dieſem, im weſentlichen auf preußiſchem
Boden entbrannten Kampfe ausdrücklich ausſchließe. Das iſt

bei dem jüngſten Angriff unſeres Führers
Baſſermanngegendie Konſervativenim Reichs
tage nicht geſchehen. Die Arbeit der Parteileitungen im
Lande muß wirkungslos bleiben, wenn die Wünſche der Führer
der Landesparteien bei der Zentralleitung unbeachtet bleiben. Jch
verkenne nicht die Notwendigkeit der Solidarität innerhalb einer
Partei, aber ſie muß oszillierend wirken, d. h. die Landesorgani-
ſationen müſſen nicht nur die Wünſche der Zentralleitung bei
ihren Diſpoſitionen berückſichtigen, ſondern umgekehrt muß auch

die Parteileitung die Wünſche der Landesparteien bezw. ihrer

(Nachdruck verboten.)

Die Kündigung.
Oſterſkizze von Eva Gräfin von Baudiſſin (München).

Seitdem die Frau Malzfabrikbeſitzerswitwe Kerſchreiter
die kleine Wohnung in der Apotheke inne hatte, fühlte ſie
ſich recht wohl; ja, ſie mußte ſich, wenn ſie nachſanmſ, zuge
ſtehen, daß ſie in den ſturmbewegten Ehejahren an der Seite
des Herrn Kerſchreiter, der ihre Mitgift ſchleunigſt in
Malz ſchlechteſter Qualität umgeſetzt hatte, nie ein ähnliches
Heimatsgefühl gehabt hatte wie hier in den ſ ehr be
ſcheidenen vier Wänden. Und daran trug wirklich das
Hauptverdienſt die freundliche Aufnahme, die ſie von vorn
herein gefunden; hatte ihr doch der Herr Apotheker eigen-
händig zur Einweihung eine Schachtel mit Magenmorſellen
heraufgebracht und die Frau Rechnungsrätin Praſſer eine
Kanne Kaffee und eine ſelbſtbereitete Sachertorte geſandt.
Da revanchierte ſich die Frau Kerſchreiter, nachdem ſie nach
einigem Zögern das Bild des ſeligen Malzfabrikbeſitzers
nicht wie anfangs geplant über ihrem Bett, ſondern nur
neben dem Nähtiſch aufgehängt hatte, und lud die Frau
Praſſer, deren Tochter, das ältliche Fräulein Brigitte und
den Herrn Apotheker Badenſtuber zum Nachtmahl ein. Es
gab Regensburger Würſtchen und einen Kartoffelſalat, wie
ihn nach Meinung aller Beteiligten in dieſer Vollendung
eben nur die Frau Kerſchreiter anfertigen könne; und man
beſchloß, das wohltuende Gefühl innerer Zuſammengehörig-
keit jeden Sonntag durch einen längeren Spaziergang neu
zu ſtärken und danach die Abendmahlzeit abwechſelnd bet
einer der drei Parteien einzunehmen. Selbſtverſtändlich
ſollten die drei Hunde, die zu den drei Haushaltungen ge
hörten denn welche Münchener Familie wäre ohne dieſen
Freund des Menſchen? an dieſem Vergnügungs-
programm beteiligt ſein.

Bis Weihna ja, das mußte ungefähr der Ter
min ſein war alles recht gut gegangen, bis auf gelegent-
liche kleine Bosheiten der Praſſers. Aber Frau Kerſchreiker
durfte ſich geſtehen, daß ſie alles in Demut getragen habe
vielleicht mit zuviel Demut! Sie nahm den ſtützenden Arm
vom Nähtiſch und hob den Kopf: am Ende hätte ſie von
vornherein energiſcher ſein müſſem?! Ach, aber gerade das
war ihr nicht gegeben, darin hatte ja ſchon ihr Unglück dem

Vorſitzenden zum wenigſten als einen Faktor von vielen in ihre
Rechnungen einſetzen. Die Anſicht, als ſei der Kampf mit
den Konſervativen nicht zu vermeiden, iſt den Nationalliberalen

planmäßig von der links liberalen Preſſe einge
flößt worden. Jn Kaſſel hat unſer Führer Baſſermann
wörtlich geſagt: „Jch ſehe die Rettung der deutſchen Verhältniſſe
noch heute in einem Zuſammengehen aller Liberalen und
aller Konſerbativen“. Und der offizielle Parteibericht
verzeichnet nach dieſen Worten „ſtürmiſchen Beifall. Es iſt meine
beſtimmte Anſicht, daß auch von ſeiten unſerer Partei nicht das
Notwendige geſchehen iſt, um dieſes Ziel, das alte Bülowſche, in
dem man in Kaſſel die Rettung der deutſchen Verhältniſſe erblickt
hat, nun auch wirklich zu erreichen. Die Vorſchläge für
eine Einigung mit den Konſervativen, die von unſerer Seite ge
macht worden ſind, waren derart, daß meiner Anſicht nach auch
wir ſie im umgekehrten Falle mit Sicherheit zurückgewie ſen
hätten.“

Sodann richtete Herr Tafel ſeine Anklagen offen gegen
den Führer der liberalen Fraktion im bayeriſchen Landtage,
den Abg. Caſſelmann.

Die Schweidnitzer Spionage. Die Entdeckung der
Schweidnitzer Spionenbande verdankt Deutſchland, ſo wird
wenigſtens aus Breslau gemeldet, der ruſſiſchen Re
gierung, welche der deutſchen Regierung ein Kauf
angebot wichtiger Mobilmachungspläne mitteilte. Die
Spionage wurde durch mehrere damals in Schweidnitz an
ſäſſige politiſche Agenten verübt; mitverwickelt war angeb
lich ein ehemaliger Grenadier und ein in Schweidnitz be
dienſtet geweſenes Mädchen.

Der Münchener Stellenſchacher. Die Unkerſuchung
gegen den Offizier, für den der inzwiſchen durch Selbſtmord
aus dem Leben geſchiedene Agent Hahn die Stellenſchacher
Anzeige erlaſſen hatte, den 53 Jahre alten Oberſtleutnant
z. D. Stritzl, wird, wie ſchon kurz mitgeteilt, trotz des
Todes dieſes Hauptzeugen weitergeführt werden. Hahn
war Unkeroffizier bei Stritzl, als dieſer in Nürnberg eine
Kompagnie führte, und hat ſeither in lebhaftem Wechſel
geſchäft mit ihm geſtanden. Bei Stritzl ſowohl, wie bei
Hahn hat eine Hausſuchung eine umfangreiche Korreſpon
denz zutage gefördert. Von den beiden Männern wurden
zahlreiche Verbindungen nach auswärts unter
halten, es werden noch eine Reihe von meiſt auswärts
wohnenden Perſonen vernommen werden, die mit Stritzl
und Hahn in Verbindung geſtanden haben. Die Unter-
ſuchung wird namentlich auch in der Richtung geführt, ob
zwiſchen Hahn und dem Oberſtleutnant, deſſen Benehmen
in den letzten Monaten aufgefallen war, noch andere
als geſchäft liche Beziehungen beſtanden. Der Oberſt
leutnant hatte wiederholt heftige Auftritte mit ihm. Er
hat bereits ſeine Entlaſſung aus dem Offi-
ziersſtand beantragt.

Ein Erlaß des Kultusminiſters über das Jmpfen.
Jn einem ſoeben ergangenen Erlaß ordnet der Kultus
miniſter an, daß die Behörden der Durchführung des
der ekchäfts ihre beſondere Aufmerkſamkeit widmen
ollen,ß Die Jmpfärzte m die aſeptiſchen Vorſichtsmaßregeln

ſtreng beobachten. Jedem Kinde ſoll vor dem Jmpfen der Ober
arm mit einem mit Alkohol getränkten Bauſch ſteriler Watte ab
gerieben werden. Nach der Jmpfung ſind die Kinder folange
unter Aufſicht zu haben, bis die Lymphe vollkommen getrocknet
iſt; auch iſt darauf zu achten, daß die Angehörigen nicht etwa die
Wunde ausſaugen oder abwiſchen, wie es von impfgegneriſcher
Seite empfohlen wird. Auch ſollen die Angehörigen von jedem
ungewöhnlichen Verlauf der Jmpfung und von jeder Erkrankung
in den nächſten 14 Tagen dem Jmpfarzt Mitteilung machen.

Ansland.

Die Winzerbewegung in Frankreich.
Der Miniſterrat trat am Mittwoch aus Anlaß der Er-

eigniſſe im Marne Departement zu einer Sitzung zu-
ſammen, in der er beſchloß, dem Marnepräfekten alle er-
forderlichen Truppen zur Wiederherſtellung der Ord-
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Gatten gegenüber beſtanden, der nicht nur in Geld-
affären leichtſinnig geweſen war. Jmmer ſchweigen, dul-
den, dragen, war ihre Loſung ihr Lebelang geweſen
leider hatte ſie auch vor den Praſſers wieder verſagt. Bald
erklärten ſie, dem Herrn Apotheker, der doch Junggeſelle
ſei, dürfe man die Laſten der Bewirtung nicht zu oft zu
muten, außerdem ſei es bedeutend unterhaltender, die
Reihenfolge nicht ſtreng zu wahren und ſo hatte es den
anzen Dezember die Frau Kerſchreiter getroffen! Sle
atte ſich darüber gefreut, ſie war viel zu arglos, um da

hinter eine Berechnung zu wittern. Jetzt allerdings ſie
ſeufzte ſchwer auf: immer neue Enttäuſchungen bereiteten
einem die Menſchen!

Praſſers hatten ſich nicht lange mehr verſtellen können.
Daß der Herr Apotheker ihnen nur eine Diaphanie mit
einem Reh drauf beſchert, der Frau Kerſchreiter dagegen ein
neuſilbernes Körbchen mit einem blauen Glaseinſatz zu
Füßen gelegt hatte ſchlug dem Faß den Boden aus.

Beim Spaziergang am erſten Weihnachtstag man
ging von einer Kirche in die andere, um die ſchönen
„Krippen“ anzuſehen bemerkte die Frau Kerſchreiter,
daß das Fräulein Brigitte, wenn man vorm Portal die
wartenden Hunde wieder begrüßte, den eigenen Dackel
ſtreichelte und unverſehens jedesmal ihren guten Wald-
mann mit dem Schirm ſtieß, ſo daß er laut aufheulte,

Da, endlich, riß ihr die Geduld: mochte man ſie ſelbſt
kränken und ihr wehetun, aber ſo einem armen, machtloſen
und unſchuldigen Viecherl, oh nein! Das Fräulein Brigitte
ſagte etwas von einem „drecketen Verreckerl“, wobei ſie es
ganz ungewiß ließ, ob ſie den Waldmann oder ſeine ſehr
zarte Herrin meinte. Kurz und gut, Frau Kerſchreiter
brach in Tränen aus und rief den Herrn Apotheker zum
Zeugen auf; aber leider, leider! konnte er nicht Partei er

reifen, da er gerade wieder ſeinen Schnauzerl hatte zur
dnung rufen müſſen. Frau Praſſer triumphierte, Frau

Kerſchreiter ſah ihn nur traurig an in drei getrennten
Kolonnen kehrte man nach Hauſe zurück. Weinend aß Frau
Kerſchreiter den Kartoffelſalat allein auf.

Von dem Tag an begann ihr Martyrium. Nicht allein,
daß das Fräulein Brigitte ihr ſchrieb, wie lange man ſchon
ihrer Geſellſchaft, des Waldmanns und des Kartoffelſalats
ſatt ſei und wie ſehr man ſich in ihrem Charakter geirrt

nung zur Verfügung zuſtellen. Jn Ay konnte am
Abend nach Ankunft ausreichender Fußtruppen die Ruhe
wieder hergeſtellt werden.

Der Ausſchuß des Winzerverbandes hat in Epernay
eine Kundgebung veröffentlicht, in der ſämtliche Behörden
der weinbautreibenden Gemeinden der Champagne ſowie
die Räte des Arrondiſſements und die Generalräte aufge-
fordert werden, zu demiſſionieren und an alle Winzer die
Aufforderung gerichtet wird, die Zahlung der Steuern zu
verweigern. Bei Gelegenheit der in Ay verübten Ver
wüſtungen wurde die Kavallerie zwiſchen
zwei Barrikaden eingeſchloſſen, ſo daß ſienicht einſchreiten konnte, und von den Barrikaden herab
mit Steinen und Weinpfählen beworfen.

Ueber die Tumulte in Epernah wird unterm 13. April
weiter berichtet: Bei Einbruch der Nacht ſah man rings um die
Stadt Feuerſchein. An verſchiedenen Punkten waren die
Weinberge in Brand geſteckt. Am ſtärkſten war der
Feuerſchein in der Richtung auf Ah, wo ſeit dem Nachmittag fünf
Champagnerhäuſer mit ihren Nebengebäuden ſowie das Haus des
Bürgermeiſters von den Aufrührern in Brand geſteckt wurden.
Jn zwei Häuſern wurden die feuerfeſten Schränke erbrochen und
ihres Jnhalts beraubt. Die Winzer verhinderten die Feuerwehr
am Löſchen. Jn den Straßen floß der Wein in Strömen.
Weiter werden über den Winzeraufſtand noch folgende Einzel
heiten gemeldet: Das Schauſpiel, das ſich in Ay geſtern nach
mittag bot, war ſchrecklich. Die Flammen der in Brand ge
ſteckten Häuſer beleuchteten die Stätten der Gewalttaten und
Plünderungen. An verſchiedenen Orten ſtritten ſich die Plün-
derer um die Beute. Ein ſcharfer Geruch erfüllte die Straßen,
in denen der Wein in Strömen floß. Dieſe Szenen dauerten
bis zum Abend. Selbſt um 106 Uhr nachts verſuchte man noch
ein Haus in Brand zu ſtecken. Zwiſchen den Soldaten und der
Menge kam es, namentlich vor geplünderten Häuſern, zu zahl-
reichen Zuſammenſtößen. Die einen verſuchten mit Champagner
flaſchen zu entfliehen; andere wieder trachteten ihnen dieſe zu
entreißen. Von den verbrannten Häuſern ſtanden am Abend
nur noch die Mauern. Die Straßen und Brücken werden mili
täriſch bewacht. Patrouillen durchſuchen die Vorüberkommenden,
nehmen ihnen die geſtohlenen Champagnerflaſchen ab und ver-
jagen die letzten Plünderer, die noch nach irgend welcher Beute
in den Trümmern ſuchen. Jn Epernay wurden in einem ein-
zigen Hauſe 21 Stück Weinfäſſer ausgelaſſen. Durch die Schüſſe
der Kavalleriſten wurden mehrere Leute verwundet. Geſtern
abend begaben ſich viele Einwohner nach Ah, um die Stätten der
Plünderungen in Augenſchein zu nehmen. Auf den Straßen be-
gegneten ſie zahlreichen Trunkenen, jeder mit geſtohlenen
Champagnerflaſchen in den Taſchen. Jn Epernay ſelbſt war am
Abend alles ruhig. Es kommen immer neue Truppen an, die
ſtrenge Vorſchriften zur Aufrechterhaltung der Ordnung erhalten
haben. Heute früh ſtanden 12 000 Mann in Epernah. Um
1 Uhr früh erklärte der Präfekt, die Lage ſei jetzt ruhiger, da der
Hauptherd der Bewegung, Ah, jetzt geſäubert ſei. Während des
geſtrigen Porgehens der Truppen in Ay gegen die Plünderer
wurde ein Rittmeiſter durch einen Steinwurf am Knie ſchwer
verletzt und auch vier Kavalleriſten verwundet. Von anderer
Seite wird gedrahtet: Gegen 11 Uhr nachts gelang es den Truppen

in Ah, die aufrühreriſchen Winzer zu vertreiben, die einen
ganzen Straßenzugin Brand geſteckt hatten, ſo daß
in einer Länge von 80 mm nur verkohlte und rauchende Ruinen
übrig blieben.

Aus Bar-ſurAube wird gemeldet, daß der Unter-
präfekt von mehreren Winzern miß handelt wurde, weil
er die Bekanntgabe des Kammervotums verhindert habe aus
Furcht davor, daß hierdurch Ruheſtörungen veranlaßt werden
könnten.

Ueber die Plünderungs- und Zerſtörungsſzenen im der
Umgegend von Epernay und über die von ihm getroffe-hen ahnen äußert ſich der Präfekt des Marnedeparte-

ments folgendermaßen: Für den Augenblick muß vor allen
Dingen Ay geſäubert werden, wo an 12000 Ruheſtörer

habe, Anfeindungen, die ignoriert wurden aber man griff
ſie auch in all ihren Rechten an: in der Waſchküche, auf dem
Trockenſpeicher, im Treppenhaus. Frau Kerſchreiters Brot-
beutel war täglich verſchwunden, die Milchfrau reklamierte
die vor die Tür geſtellte und doch fehlende Flaſche und die
Zeitung fehlte aus dem Briefkaſten. Sie ertrug alles
aber am erſten April, ja, da hatte ſie dem Herrn Apotheker
geſchrieben, falls ſich die Verhältniſſe nicht ändern ließen,
ſo müſſe ſie wohl die ihr liebgewonnenen Räume verlaſſen.

Seit bald vierzehn Tagen wartete ſie nun auf eine Ant
wort; denn eine direkte Kündigung hatte ihr Brief doch noch
nicht enthalten Oder doch? Ach, hätte ſie doch lieber
geſchwiegen jetzt wagte ſie nicht einmal mehr in die
Apotheke hineinzuſehen. Sonſt, beim täglichen Spazieren-
gehen, lockte ſie immer gerade vor der Glastür Waldmann
an ſich, und es fügte ſich dann, daß der Herr Badenſtuber
von ſeinem Pult aufblickte, ſehr rot wurde und ſich tief
verneigte. Auch dieſe letzte, allerletzte Beziehung hatte ſie
ſelbſt ab gebrochen. Denn wenn er nun im Ernſt meinte, ſie
wolle ausziehen, dann würde er ſie natürlich auch haſſen und
ihr die letzte Zeit ihrer Anweſenheit noch vergällen

Sie ſtützte den Kopf wieder in beide Hände und weinte,
unbekümmert darum, daß die Tränen auf die gute Plüſch
decke ihres Nähtiſches liefen. Du lieber Gott, da ſaß ſie
nun wieder mutterſeelenallein, Oſterſonntag! Erſt hatte ſie
beſchloſſen, mit Waldmann einen längeren Ausflug zu
machen, aber am Morgen hatten Praſſers ihre „Zugeherin“
hinaufgeſchickt und ſagen laſſen, wenn die Frau Kerſchreiter
noch einmal ihre Geranien ſo gießen würde, daß das Waſſer
vom Blumenbrett an ihre friſchgeputzten Scheiben ſpritze, ſo
würde man ſie verklagen. Da war ihr die Luſt vergangen,
ſchon aus Furcht, den Praſſers auf der Stiege zu begegnen,
und ſie blieb lieber daheim. Dabei hatte ſie eine Sehnſucht,
die ihr das Herz beklemmte, nach Luſt und Sonne und
heiteren Menſchen, und vielleicht konnte man ſchon Kätzchen
pflücken oder gar Schneeglöckchen! Waldmann lag werdroſſen
und ungeten in ſeinem Korb ſie weinte ſtärker, ja, ſie
ſchluchzte förmlich

Waldmann richtete ſich aus ſeiner Ecke empor, plötzlich
ſtand er ſchweifwedelnd neben ihr, den Blick zur Tür ge

Draußen im Treppenhaus ging wohlrichtet. jemand
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vereinigt ſind. Sie plünderten Privathäuſer, raubten Geld
kaſſetten aus und ſtahlen Silberzeug. Das iſt der Bürger
krieg. Jch ſandte ein Kavallerieregiment und ein Bataillon
Infanterie nach Ay, wo ſich bereits zwei Schwadronen be
finden. Der Polizeikommiſſar wird an die Winzer die
geſetzliche Aufforderung richten und dann die Straßen un
barmherzig ſäubern laſſen. Die Truppen in Ay hatten
tagsüber die Aufgabe, einen Marſch der Meuterer nach
Epernay zu verhindern, aber ſie wurden zum Teil von der
Menge über den Haufen gerannt, ſo daß auch in Epernay
Sabotagefälle vorgekommen ſind. Jetzt aber, wo ich über
16 000 Mann Truppen, darunter 12 Kavallerieregimenter,
zur arg habe, werden wir dem Geſetz Geltung ver-
hen fentlich wird es ohne Blutvergießen möglich
ein.

Der Aufſtand in Marokko.
Trotzdem die Berber nun ſchon zwei Wochen vor der

marokbaniſchen Hauptſtadt liegen, iſt es ihnen noch nicht ge
lungen, die Verbindung des Sultans mit der Außenwelt
dauernd zu unterbrechen. Mulay Hafid hat ſogar von den
öſtlich von Fez wohnenden Berberſtämmen Hilfe bekommen,
mit der er vielleicht imſtande iſt, die Angriffe der Belagerer
glücklich abzuwehren. Freilich laſſen ſich dieſe Hilfstruppen
recht tüchtig bezahlen und verüben durch ihre-Plünderungen
und Räubereien ungeheuren Schaden.

Die franzöſiſche Regierung läßt, wie man aus Paris
meldet, die Nachricht dementieren, daß von deutſcher
Seite irgend welche Gebietsabtretungen zur Vergröße-
rung Kameruns als Preis für die freundliche Haltung in
der Marokkofrage gefordert wurden. Von ſolchen deutſcher-
ſeits verlangten Kompenſationen ſei im ganzen Laufe der
Verhandlungen wie die Rede geweſen.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir aus Madrid
folgendes Telegramm: Miniſterpräſident Cawalejas
erklärt die von ausländiſchen Blättern verbreitete Meldung
aus Tanger, wonach Spanien eine Brigade nach Alhucemas
zu ſchickon beabſichtige, für erfunden.
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Der Aufftand in Albanien.
Nach einer Depeſche des Walis von Skutari

kämpfen die Truppen geſtern auf einer Höhe zwiſchen
Daſai und Helm ſüdweſtlich von Holit. Aus Kaſtrati ſind
Truppen mit Maſchinengewehren auf Kähnen nach Helm
befördert worden. Der Oberkommandierende für Albanien
Schefket Paſcha iſt in Schennin mit drei Bataillonen ange-
kommen. Er geht ſofort nach Tuzi weiter, ohne Skutari
zu berühren.

Aus Cetinje, 13. April, wird berichtet: Jn der
vergangenen Nacht haben verſchiedene Scharmützel in
der Nähe von Dedſchiſch ſtattgefunden, die ſich anr Tage
fortſetzten. Den Truppen gelang es, die Auf
ſtändiſchen zu verdrängen und in der Richtung
auf Tuzi vorzurücken, ſo daß die Verbindung
Tuzi--Skutari bald wieder hergeſtellt ſein dürfte. Die
von gewiſſen Blättern verbreitete, aus Konſtantinopel
ſtammende Meldung, daß das von Montenegro an
die Großmächte gerichtete Memorandum
betr. die Vorgänge an der montenegrini-ſchen Grenze die kendenziöſe Abſicht gehabt habe, ſich in
die inneren Angelegenheiten der Türkei einzumiſchen, iſt
unbegründet. Das Memorandum enthält keine
Forderung Montenegros, daß die Türkei, um Ruhe zu
ſchaffen, die Albanier von der Ableiſtung des Militärdienſtes
befreien ſolle. Montenegro, das im Intereſſe ſeiner
innern Entwicklung den Frieden und freundſchaftliche Be
ziehungen zu der Türkei aufrecht zu erhalten wünſcht, lenkt
die Aufmerkſamkeit der Mächte auf die Gefahr für den
Frieden hin und bittet die Großmächte, in ihrer Eigen-
ſchaft al Schützer des Friedens und als Pioniere des all
gemeinen Fortſchritts in der Türkei zu interpellieren, damit
ſie ſobald als möglich die Ordnung in der Nachbarſchaft
Montenegro wiederherſtellen.

den Kanal von Calais nach Dover zu überfliegen,

Der griechiſche Voykott in Kleinaſien.
Aus Smhrna ſind Nachrichten über die zunehmende Ver

ſchärfung des Bohkottes gegen die Griechen eingetroffen. Die
Bohykottierenden ſtellen vor griechiſchen Geſchäften Poſten auf, um
den Handel und die Verſendung von Waren zu verhindern. Die
griechiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften ſtellten die Fahrten nach
Smyrna ein, da die griechiſchen Schleppdampfer und Laſtkähne
ſowie die Arbeiter im Hafen am Dienſt gehindert werden. Als
die Ankunft griechiſcher Zeitungen für die neben der franzöſiſchen
Poſt gelegene Zentralagentur der griechiſchen Zeitungen bekannt
wurde, ſchleppte die Volksmenge die Zeitungspakete weg, zerbrach
das Tor und verwüſtete die Jnnenräume. Der Direktor und ein
Angeſtellter der Agentur, beide griechiſche Untertanen,
wurden tätlich angegriffen. Bei einem Hand
gemenge wurden drei Griechen verwundet, darunter
ein Angeſtellter ſchwer. Jm Jnnern Angatoliens iſt die Lage
noch ſchlimmer. Die Türken begehen Akte von Van-
dalismus. Jn Nimfi begoſſen ſie griechiſche Oliven-
pflanzungen mit Petroleum, zündeten ſie an, hieben
die Bäume nieder und verwüſteten die griechiſchen Weinberge.
Sie weigern ſich, den Griechen Nahrungsmittel zu verkaufen,
und bohkottierten ſogar jedermann, der einen Griechen grüßt.

Megziko.
Aus Laredo (Texas), 13. April, wird gemeldet Eine

Depeſche aus dem Lager Maderos vom 11. d. M. be-
ſagt daß an dieſem Tage zum erſtenmal ſeit dem Ausbruch
er Revolution dem en adero Frieden svorſchläge

unterbreitet worden ſeien und zwar durch einen mexikaniſchen
Kaufmann, der mit em Finanzminiſter Limantour und anderen
Regierungsbeamten Beſprechungen gehabt habe. Jn Ueber-
einſtimmung dieſer Mitteilung kommt aus Waſhington noch
folgendes Telegramm Madero hat den Leiter der hieſigen
mexikaniſchen Geſandtſchaft wegen einer Grundlage zur
Wiederherſtellung des Friedens telegraphiſch um
Rat gefragt.

e

Automatiſches Gewehr für die Kriegsverwaltung Oeſterreich
Ungarns? Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt: Ein Morgen
blatt bringt die Meldung, daß die öſterreichi r
Kriegsverwaltung ein automatiſches Gewehr konſtruiert habe,
das in der Waffenfabrik zu Stehr erzeugt werde und ſchon inder nächſten Zeit zur Sinſührune gelangen ſoll. Nach den uns

von unterrichteter Seite zugekommenen Jnformationen ent-
behrt dieſe Meldung jedertatſächlichen Grund-
lage. Die Waffenfabrik in Steyr hat, wie alle großen inter-
nationalen Etabliſſements dieſer Art, die Frage des automatiſchen
Gewehrs ſtudiert und auch ein Modell ausgearbeitet, welches
der Kriegsverwaltung zur Erprobung zur Verfügung geſtellt
wurde. Von einer demnächſtigen Einführung des automatiſchen
Gewehrs kann keine Rede ſein, wie denn überhaupt noch nicht die
geringſten Vorbereitungen für eine fabrikmäßige Erzeugung
dieſer Waffe getroffen worden ſind.

Rußland und China. Die ruſſiſche Geſandtſchaft in
Peking gab am 12. April ein großes Diener mit Empfang,
an dem Mitglieder der chineſiſchen Regierung einſchließlich des
Kriegsminiſters und ſämtliche Herren der japaniſchen Geſandt
ſchaft teilnahmen. Alle Gerüchte über eine dauernde Ver-
ſtimmung zwiſchen China und Rußland werden durch dieſen
Empfang dementiert.

Die Union und Kanada. Nach einer Meldung aus
Waſhington hat der demokratiſche Ausſchuß den Beſchluß ge-
faßt, im Kongreß das Gegenſeitigkeitsabkommen
mit Kanada und die Liſte der zollfreien Gegenſtände für die
Landwirtſchaft am 13. April zur Beratung zu bringen und weder
Einwendungen gegen die Geſetzvorlage zu erheben, noch Abände-
rungsanträge zu ſtellen. Die Liſte der zollfreien Gegenſtände
wird diejenigen Artikel einſchließen, welche die Farmer am meiſten

ebrauchen: landwirtſchaftliche Geräte und Maſchinen, Fleiſch,
Fleiſchprodukte, Mehl, Schuhe, Sättel, Draht für Einfriedigungen,
Säcke 7 Dieſe Artikel können bei den jetzigen Zollſätzen kaum
eingeführt werden.

Die Luftſchiffahrt.
Jnm Aeroplan von London nach Paris.

Blériot und ſeine Nachfolger, denen es gelungen iſt,
werden

weit in den Schatten geſtellt durch die ſchon kurz gemeldete
Leiſtung, die der franzöſiſche Flieger Priex vollbracht hat.
Der Aviatiker hat bekanntlich einen Flug von London nach
Paris in ſeinem Eindecker ohne Zwiſchenlandung ausge
führt. Ueber dieſe glänzende aviatiſche Tat wird noch er
gänzend aus Pari, 12. April, gemeldet: Der Flieger
Priex, der heute in London zu einem Fluge nach Paris
aufgeſtiegen war, iſt, ohne eine Zwiſchenlandung vorge-
nommen zu haben, heute nachmittag mit ſeinem Eindecker
in Jſſy-les-Moulineaux gelandet. Priex iſt abends 5 Uhr
55 Min. auf dem Flugfelde gelandet. Er war um 12 Uhr
16 Min. in London aufgeſtiegen. Er hat den Kanalflug
über Dover und Kap Grisnez in 5 Stunden 22 Mi-
nuken zurückgelegt. Die ganze Entfernung be-
trägt 400 Kilometer.

Zum Verbote der Ballonausflüge über die Feſtung Köln.
In der Kölner Preſſe ſetzt eine lebhafte Oppoſition gegen

das kriegsminiſterielle Verbot betreffend Ballonflüge über die
Feſtung Köln ein, durch das der Vertrag zwiſchen der Deutſchen
Luftſchiffahrtsaktiengeſellſchaft und der Stadt Köln, nach dem
das Zeppelinluftſchiff „Deutſchland“ auch in Köln Aufſtiege unter-
nehmen ſoll, außer Gültigkeit tritt. Für die nächſten Tage ſind
mehrere Verſammlungen angekündigt, in denen Stellung gegen
das Verbot genommen werden ſoll und in denen durch Eingabe
an das Miniſterium wie an den Kaiſer eine Milderung des
kriegsminiſteriellen Verbots herbeigeführt werden ſoll.

Sport und Jagd.
Die Ouedlinburger Rennbahn, die wegen ihrer Eigenart

Berühmtheit beſitzt, wurde über Winter ſtark verändert. Einige Sprünge,
ſo der Tribünenſprung, wurden ganz beſeitigt bezw. ſtark moderniſiert.
Die Bahn, auf der in dieſem Jahre übrigens das 42. Meeting ſtatt
findet, wird ſich alſo am 16. Juli im neuen Gewande präſentieren.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12, April 1911.
Aufgeboten: Der Landwirt Guſtav Dornwaß, Schotterey und

Charlotte Schröder, Wörmlitzerſtr. 3. Der Arbeiter Wilhelm Hellmich
und Lina Röder, Thüringerſtr. 25.

Eheſchließungen: Der Geſchirrführer Friedrich Waldheim und
Jda Victor, Sophienſir. 40. Der Eiſenbahnhilfsbremſer Karl Hartung,
Jägerplatz 12 und Martha Kötel, Mühlberg 2. Der Arbeiter Paul
Sondershauſen, Torſtr. 29 und Helene Dorgerloh, Torſtr. 28.

Geboren: Dem Viehhändler Otto Fricke, Freiimfelder 83, S. Otto.
Dem Fabrikarbeiter Hermann Warkus, Thomaſiusſtr, 35, T. Gertrud.,
Dem Werkmeiſter Wilhelm Gebauer, Wörmlitzerſtr. 9, T. Adelheid.
Dem Schloſſer Auguſt Hanf, Brunoswarte 14, T. Eliſe. Dem Uhr-
macher Kurt Unger, Leipzigerſtr. 11, T. Martha.

Geſtorben Des Hausmeiſters Franz Terpe Ehefrau Marie geb.
Ottenklinger, 28 J., Geiſtſtr. 68. Der Heizer Louis Bauer, 65 J.,
Meckelſir. 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Friedrich Frenzel,
Molmek und Olga Müler, Heiligenthal. Der Feuerwehrmann H. R.
doh Halle und E. A. Steinbach, Domnitz. Der Arbeiter Otto

öhe und A. M. Otto, Aſchersleben. Der Kaufmann Max Hilde-
Der Jngenieurbrandt, Halle und Minna Stüber, Bernburg.

F. W. A. Tietz, Halle und M. W. Thomas, Alsfeld.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 12, April 1911.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Auguſt Bienek und Martha
Abelmann, Deſſauerſtr. 15.

Geboren: Dem Maler Franz Booſt, Schillerſtr. 31, T. Emmi.
Dem Arbeiter Edmund Bogk, Triftſtr. 5, S. Gerhard,

Geſtorben: Des Bergmanns Karl Müller Ehefrau Berta geb.
Fiedler aus Plötz, 31 J., Diakoniſſenhaus. Der Prrivatmann Friedrich
Plätzſch, 80 J., Blumenthalſtr. 4. Der Arbeiter Friedrich Müller aus
Dalenga, 37 J., Diakoniſſenhaus. Der Zimmermann Karl Kitzing aus
Gerbſtedt, 54 J., Nervenklinik,

re
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gedensleben;

für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u, Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Kedaktion detreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 95 10 Uhr,
far die übrigen Reſſorts von 6-1 Uhr vormittags

und Einladendes hat ſtets ftiſcheEtwas Festliches ſchneeweiße Wäſche. Darum ſollt
jede Hausfrau nur mit Luhns waſchen, jeder Hausherr nur
mit Luhns waſchen laſſen und überhaupt jeder dafür ſorgen,
daß ſeine Wäſche, auf deren Erhaltung und Ausſehen er Wert
legt, nur mit Luhns behandelt wird; es lohnt ſich jedenfalls!

vorüber Nein, es war ſtill, aber der Hund horchte, und
ganz leiſe hörte ſie ein Anklingeln. Waldmann bellte lout
und freudig auf und ſprang an der Tür in die Höh ſie
trocknete die Augen und eilte in den Korridor: ein Bettler,
wer ſollte es ſonſt ſein aber dann ſah ſie, wem Wald-
manns Freude gegolten hatte: dem n eri des Herrn
Apotheker! Er drängte ſich ungeſtüm durch den Spalt und
jagte mit Waldmann den Korridor entlang. Und faſt ebenſo
eilig folgte ihm ſein Herr, ſchloß ſofort die Tür hinter ſich
und horchte eine Weile nach draußen.

Alles blieb ſtill. Zwar atmeten ſie beide auf, aber die
Verlegenheit zwiſchen ihnen wurde nicht geringer. Der Herr
Badenſtuber ſtreckte endlich ſeine Linke aus, die hielt ein
Vogelneſt und in dem lagen mehrere buntfarbige, aber merk-
würdig giftig ausſehende Eier; ſie waren aus ſelbſt-
bereitetein Fruchtmark hergeſtellt und von ihm eigenhändig
in dieſe nicht ganz geglückte Form gepreßt. Aber Frau
Kerſchreiter ſah nur den guten Willen: Oſtereier für ſie!
Mein Gott, wie lange hatte ſie keine mehr erhalten und da
doch der Waldmann nichts Süßes fraß, auch keine mehr ge-
kauft. Langſam, verebbten ihre Freudenausbrüche, und
zagpaft fragte ſie: ob der Herr Apotheker nicht nähertreten
wolle

Er ſetzte das Vogelneſt auf die Spiegelkonſole, ohne ſich
vom Fleck zu rühren, ſah bedeutungsvoll auf den Boden, der
ja gleichzeitig Praſſers Decke bildete, und fragte flüſternd,
was ſie zu einem Spaziergang meine

Sie wurde rot: allein, mit ihm?! Der Waldmann
brauche Bewegung, überredete er ſie eifrig ja, das ſah ſie
ein! So einen armen Tier durfte man ſein Oſterfeſt nicht
mißgönnen. Auf den Zehenſpitzen holte ſie Hut und Jacke.
Aber nun hinunter, bei den Praſſers vorüber Daß die
am „Kuckerl“ lauerten, war ihnen beiden eine Gewißheit;
und wie ſie nun einen Kriegsplan ausheckten, fiel aller
Zwang und jede Scheu von ihnen ab, wie Kinder wurden ſie,

Zuerſt ging der Herr Badenſtubervoll geheimen Glücks.
hinab, mit gewichtigem Schritt, mit gelegentlichen Pauſen
auf den Treppenabſätzen, als prüfe er ſein Haus. Und nach
ein paar Minuten huſchte ſie wie ein Vogel, den geduldigen
Waldmann unterm Arm, über die Stiegen, kaum die Füße
aufſetzend. Vor der Glastür, die ſonſt ihre Blicke vermittelt
hätte, trafen ſie ſich, und à conto des gelungenen Streichs
konnten ſie frei, ſo ohne jeden Rückhalt miteinander reden,

wie noch nie zuvor. Weit, weit hinein in den Engliſchen
Garten wanderten ſie, an großen Raſenplätzen vorüber, auf
denen der Schnauzerl und der Waldmann ſich jagen und
wälzen konnten; beim Aumeiſter zahlte der Herr Apotheker
ihre halbe Maß, was ſonſt die Frau Praſſer mit ſtrengem
Blick verboten hatte, und den ganzen Arm trug ſie heim voll
Weiden- und Haſelnußkätzchen. Aber ſo ſchön es auch war:
ganz konnte ſie weder den Spaziergang noch die Geſellſchaft
des wiedergewonnenen Freundes genießen. Weshalb ſagte
er nichts von ihrem Brief noch von der verblümten Kündi-
gung? Denn falls er kein Machtwort ſprach, wollte ſie aus-
ziehn; dieſe Praſſers ſollten ihr nicht länger das Leben ver-
derben! Sie wartete; einmal mußte er doch anfangen, aber
es kam nichts. Er ſchien ihre Einſilbigkeit kaum zu bemerken.
Vor der Tür reichte ſie ihm dankend die Hand, er hielt ihre
Finger feſt:

„Haben S denn kein Kartoffelſalat ang'ſchafft?“
Nein, das hatte ſie nicht. Für ſich ſelbſt war ſie nicht ſo

luxuriös. Wenn er aber ſo gut ſein wollte, ſo vorliebzu-
nehmen
Er war halt ſo gut. Aber ſie freute ſich nicht recht, ſie

ging auch unbekümmert um Praſſers, mit etwas müdem
Schritt nach oben, während er diesmal ihre Taktik nach-
ahmte und im Galopp die Stiegen hinaufſtürmte. Und eine
Flaſche Wein hatte er unter ſeinem Rock mitgeſchmuggelt.
Er begriff auch nicht, daß ſie trotz des guten Tropfens und
der fröhlichen Oſtereier auf dem Tiſch ſo ernſthaft bleiben
konnte. Jmmer wieder wanderte ihr Blick zum Bild des
ſeligen Malzfabrikbeſitzers hinüber: ja, der war leichtſinnig
geweſen, aber es hatte zu ihm gepaßt und er machte kein
Hehl daraus. Wenn jedoch ein guter Bürger wo ſie ihm
doch ſo wichtig und geſchäftlich geſchrieben hatte. Er nahm
ſie alſo gar nicht für voll, lachte über ihren Kummer und
die Leiden, die ſie durch Praſſers zu ertragen hatte, und
würde nicht weiter unglücklich ſein, wenn ſie ſein Haus
verließe. Konnte er ſich nur unterhalten einen gemüt-
lichen Oſterſonntag haben was ſie dabei empfand, wie
unruhig ſie innerlich war, das blieb ihm gleichgültig! Er
war eben auch ein Mann wie alle anderen Männer.

Als er aufſtand, weil die Flaſche leer war, ſagte ſie mit
niedergeſchlagenen Augen: „Haben 'S denn mein' Brief
net 'kriegt? Und daß i lieber ziehn möcht' --7“

Sie hörte einen langen, tiefen Atemzug. Und dann,

ordentlich wie im Roman in ihrer Zeitung, kniete jemand
vor ihr nieder. Es war der Herr Apotheker.

Gottſeidank Gottſeidank! Endlich fing ſie von dem
Brief an! Ja, hatte ſie denn nicht gefühlt, daß er den
ganzen Tag darauf wartete Wußte ſie nicht, daß ihm
durch ihr Schreiben klar geworden war, daß ſie ſich liebten
und zuſammengehörten, allen Praſſers zum Trotz, und daß
ihr Wunſch auszuziehen, ihm erſt die Unmöglichkeit ge
zeigt habe, ſie zu laſſen

„Wie?“ fragte ſie atemlos. „Das ſollt' i g'ſchrieben
haben in meiner Kündigung

Ja, ganz klar und deutlich hatte der Herr Apotheker
dies zwiſchen den Zeilen herausgeleſen. Er verſtand ſich
eben auf derlei krauſes Zeug von den Rezepten her. Die
Antwort, die ſtand fertig in ſeinem Blick von jenem Tage
an, aber ſie hatte den Blick gemieden und nie mehr durch
die Glastür geſchaut. Vierzehn Tage lang litt er Unerträg-
liches dann hatte er ſich Oſtern als Ziel geſetzt, um ihre
Leiden zu beenden und ſie beide zu erlöſen. Er ſprang auf
die Füße und nahm ſeine Mieterin feſt ans Herz, als müſſe
es ſo ſein. Sie war viel zu erſtaunt, zu faſſungslos glück-
lich, um ſich zu wehren: ſie durfte alſo dableiben, brauchte
nicht mehr in die Fremde. „Nie mehr,“ verſicherte Herr
Badenſtuber an ihrem Ohr. „Aber Praſſers

„Sind ſchon gekündigt. Am erſten April,“ ſagte er
triumphierend.

Auf den Ausweg war ſie gar nicht gekommen; die
naheliegenden Dinge hatte ſie im Leben ſtets überſehen.

„Wie ſie mich wohl haſſen,“ fragte ſie ſchüchtern, „dieſe
Praſſers

„Wie ich dich liebe,“ rief der Apotheker begeiſtert und
begann über Praſſers Kopf zu tangen. „Jetzt pfeife ich auf
ſie jetzt, da ich dein Wort hab' Ja, hatte ſie das
eigentlich gegeben Aber ihr wurde heute ſchon ſoviel
zugeſchoben: einen Brief mit einer Liebeserklärung ſollte ſie
geſchrieben haben und eine Kündigung hatte ſie gemeint;
da war es am Beſten, auch dies alles ruhig hinzunehmen.
Eins blieb ja doch feſt und unerſchütterlich beſtehen: daß dies
Oſterfeſt die ſchönſte Feier ihres Lebens war. Lange noch,
als der Herr Apotheker gegangen war, betrachteten Wald-
mann und ſie voll Liebe und Rührung die giftfarbigen
Oſtereier.
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10 Prozent
Rabatt.

Für Herren:

Für Damen,

Sonnabend letzter Tag Eilen Sie
Nur noch bis Oſtern habe ich den Laden der früheren Firma B d. Cohm Max PFranken), Halle a. S.,

Leipzigerſtraße I (Rathaus), in Benutzung. Der Not gehorchend, muß ich die noch ſehr großen Veſtände in ſertiger
Herren- und Knaben Konfelction tatſächlich zu enorm billigen Preiſen verkaufen, außerdem gewähre ich trotz
der erſichtlich fabelhaft billigen feſten Preiſe noch einen Extra--Rabatt von 10 Prozent, welcher in bar ſofort gezahlt wird.
Anzüge ſchon von 8,50 Paletots ſchon von 8,75 O Hoſen ſchon von 80 Pfg. O StoffHoſen ſchon von 1,65 G
Kittel ſchon von 75 Pfg. O GummiMüäntel von 11,50 J Joppen von 75 Pfg. O Pelerinen von 1,95 G Luſtre-
Jacketts von 1,75 O Knaben- Waſch und Stoff- Anzüge von 1,65 O Gehrock-, Frack und Smoking- Anzüge.
welche gern gute und ſolide Konfektion tragen, bietet ſich bis Oſtern eine ſehr vorteilhafte Kaufgelegenheit. So lange Vorrat:
Poſten Bluſen jetzt 8,00 bis 80 Pfg. G Poſten Paletots, lang, jetzt 13,50 bis 3,50 Poſten Unterröcke jetzt 9,00 bis 1,55
O Poſten Koſtüme jetzt 25,00 bis 11,50 G Poſten Koſtüm-
Teil weit unter der Hälfte des regulären Wertes.
Halle a. S., Leipzigerſtraße Nr. 1 (altes Rathaus, am Markt), ſtatt. Verkaufszeit von 9 bis 8 Uhr abends.

Achten Sie genau auf Firma und Hausnummer.
Röcke jetzt 18,00 bis 2,25. O Die Preiſe ſind zum größten

Der Verkauf findet nur
[2247

Richard Werner.

a

Blumenkohl, Roſenkohl, Welſch
kraut, Rotkraut, Weißkraut, Kraus-
kohl, Kohlrabi, weiß und blau,
Karotten, Möhren, Kohlrüben,
Salatrüben, Mairüben, Kerbel-

rüben, Kopfſalat, Pflückſalat,
Zwiebeln, gelb, rot und weiß,

Spinat, Rapünzchen,
Sellerie, Porree,

Radies, runde, ovale und lange,
Mairettich, Winterrettich, Garten
kreſſe, Brunnenkreſſe, Paſtinaken,

Schwarzwurzel, Rapontika,
Peterſilienwurzel, Eſtragon,

Waldmeiſter, Majoran, Thymian,
Portulak, Kerbel, Boretſch, Beifuß

Bohnenkraut, Dilk,
Tomaten, rote und blaue,

Gurken, Klettergurken,
Rieſenkürbis, Zierkürbis,

Melonen, Mangold,
Maierbſen, Schnabelerbſen,
Zuckererbſen, Markerbſen,

Buſch u. Staugenbohnen.

Wohlriechende Blumen:
Levkojen, Goldlack, Vanille,Nelken, wohlriechende Kornblumen,

Reſeda, Veilchen,
Lupinus, Wicke, Petunia,

weißer Tabak.

Zu Einfaſſungen:
Kornröschen, blaubluh. Wald-
meiſter, Gänſekraut, Kornblumen,Meerſtrandslevkojen, Lobelie,

Männertreue, Sauerklee,Goldkamille, Vergißmeinnicht,
blaue Glockenblume, Gilia,
Ritterſporn, Kreuzfkraut,

Himmelsauge, Portulakröschen,
niedrige Kreſſe und Winde,
roter Lein, Seifenkraut uſw.

Schlingpflanzen:
Haargurke, Trichterwinde,

Japaniſcher Hopfen, Kaiſerwinde,
Kreſſe, ſchöne Wicke,

Maurandiag, Mina lobta,
Balſamapfel, Clematis.

Grassamen
größtes Lager.

Viele diesjährige Neuheiten,
Erdbeerpflanzen, Farren,
Champignonbrut, Früh-

kartoffeln, Steckzwiebeln ze.,
Lilien, Dahlien, Begonien,
Gladolien, Nelkenſenker c.

Blumendünger, Gartengeräte c.

Jlluſtr. Katalog gratis u. franko.

Moritz Bergmann,

Segr. 1888,
Markt 20. Fernspr. 107.

ILAILIIIIDruckſachen
jeder Art für Familien, Kontore,
Behörden fertige ſchnell u. preiswert
K. Pritschow, Buthdruckerei,
Halle S., Bernburgerſtr. 28.

Für die Osterſelertage empfehle ſieh meine grosse Auswahl

Festb raten von Wild und Geflügel.

rarantiert frische Landeier, Mandel 10 M.
rei 216. Vräedräch Weiss, Geiststrasse 65,

Wild- u. Geflügel-Spezialgeschäft.

Ktouer-ſeranlagungon,

Rehrücken Pta. 60 Mk. Birkwild 19. Puthähne vtd. 1,10 Mk. 19. Hamb. Gänse We r n
Rehkeulen 1,30 Haselhühner Puthennen v d a nan Wuectereret 78 T el
Damkalbkeulen 1,10 Scechneehühner russ. Poularden Stück 223 Steir. Pouletshirseh-Fricandeaun, 130 19. Fasanen Perihünner 3 Häannehen r Dururerein

zu Halle(gegr. 1875)
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei[7o41 tags (Altersriege

Färberei und Reinigung von Dawen-,
Möbelstoff-Färberei.Garderoben.

Fabrik in Ammendorrſ- Halle a. S.

lröhte, besteingerichtete u. leixtungsfähigste Anstalt am Platze. Richard Flemming,

ln Halle a. S. 8 eigene Läden

Gardinen-Wäscherei.

Färberei A. Mauersberger

Teleph. 20.

und Kinder-
Reinigung

Herren-

von echten Spitzen, Pelzgarnituren, Decken, Federn, Handschuhen usw.
Reinigung von Gobelins, Polstermöbeln und Teppichen jeder Art.

Auf meine Spezial Abteilung für Reinigung
Herren-Garderoben mache ich besonders aufmerksam.

Von

Ermässigte Preise. Sehnelle Bedienung

auch Dienstags uFreitage) von84 bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt-
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donuers-
tags von 7/, bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mare
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Halle a. S., Schmeerſtraße 22.
Optiſche Anſtalt. [2097Große Aemaßi, billigſte Preiſe!

reeo S G e
Häschen, r und

Attrapempfiehlt in Auswahl
preiswert

Robert Schirmer
Zuckerw. u. Honigkuch.Fabriko. beipzigerzir. 71. Namfelderstr. 43.

i golf- Jacken
(weiß und farbig) (6649

für Damen und M dchen,
Größte Auswahl bei

H. Sehnee Hachf..

Damenputz.Hüte werden n und geſchmack

voll garniert und moderniſiert
Schulſtraße 2, II.

(4873

nur von Oberröblinggen und nur in Ia.
liefern Teutschenthaler M. W. Briketts werden schon seit etwa 11 Jabren nicht mehr hergettollt.

mZur Lieferung zu Sommerpreisen halten wir uns bestens empfohlen.

Sachse Müller,Hordorferstrasse 1 (Kohlenabteilung der Fa. Ed. Lincke Ströfer).

Uw der vielfach verbreiteten Behauptung, dass es hier am Platze verschiedene Qualitäten
M. W. Briketts gibt, entgegenzutreten, erklären wir hierdurch, dass wir

Briketts S
Qualität

[6815

Z. Aen 59.

o Oster-—Postkarten 60
Oster-Hasen, Oster-Eliermit und ohne Spielwarenfüllung per in reicher Auswahl

Albin Hentze, Schmeerstrasse 24.Mitglied des Rabatt Spar- Vereins [2248

Königl. Nordseebad Norderney.
edtreepron 23. SkPand-Hotel Kaiserhof rer

Grösst. Hotel I. Ranges a. Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Lieht.

öfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

Böhme, e 4 S.Tel. 2308.

Jede
verſäume nicht, ſofort nachzufragen,
was ſind Dr. Eliasſche Sauer-!
ſtofftabletten 668

99
Literatur und Proſpekte
Alle prager an Erust NMüller,
Dresden,

Fanvſran

K o. ratis.

Tharandterſtr. 10 II

Als dlätetisches Tafel- und
betikern, Gichtikern etc. mit vollem Erfolg dauernd verordnet.

n. J Tirkel,
Reissfedern

grösste Auswahl
bei [2242I Unbekannt,

Gr. Ulrichstrasse 14.
——*ezr—Biliner

Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer Hatronsäuerling von welfhekanntem Ruf.

agesgefränk besonders Dia-

Brunnon Birela Bilinm (Böhmen).
käuflich überall. [6955
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Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. I77 der Halleſchen Zeitung 14. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
14. April.

1629. Tr holländiſche Aſtronom und Phyſiker Chriſtian Huhgens
geboren.

1759. Der Oratorienkomponiſt Georg Friedrich Händel geſtorben.
1803. Der Dichter Ludwig Storch geboren.
1831. Der Afrikaforſcher Gerhard Rohlfs geboren.
1843. Der Walzerkomponiſt Joſef Lanner geſtorben.
1849. Ungarn erklärt ſich für eine Republik.
1851. Der Dichter Edwin Bormann geboren.
1865. Der amerikaniſche Präſident Abraham Lincoln wird er-

mordet.
1870. Der Dichter des Liedes „Schleswig-Holſtein meerum-

ſchlungen“, Matthäus Friedrich Chemnitz, geſtorben.
1871. Der Reichstag nimmt die Reichsverfaſſung an.
1877. Der General Konſtantin Bernhard von Voigts-Rhets ge

ſtorben.
1893. König Alexander von Serbien erklärt ſich für großjährig.
1894. Der Dichter Adolf Friedrich Graf von Schack geſtorben.
1907. Der Dichter und Literarhiſtoriker Adolf Stern geſtorben.

Tagesſpruch: Ereigniſſe, die niemand vorausſehen konnte,
reißen den Menſchen mit ſich fort und führen
ihn auf ſchwierigen Pfaden weiter.

Friedrich der Große.

Halleſche Nachrichten.
Hakle a. S., den 13. April.

Kinderhilfs-Blumentag.
Wir weiſen auf das im Anzeigenteil der heutigen Nummer ab

gedruckte Verzeichnis der Bezirksleiter und Bezirks
damen hin. Junge Mädchen, welche am Blumentage mit verkaufen
wollen, mögen ſich ſchleunigſt bei den Bezirksdamen perſönlich
oder bei der Geſchäftsſtelle Rathausſtraße 1 II ſchriftlich melden.
Der Sonderbezirk Hauptbahnhof und der Sonderbezirk Konſervatorium

Heydrich haben ihre eigenen Helferinnen,

Schneeſturm im Gewitter.
Die Ueberraſchungen des Monats April werden immer ſeltſamer.

Daran hat man ſich allgemach gewöhnt, daß Sonnenſchein, wolken
verhangener Himmel, Regenſchauer, linde Lüfte und Kälte im Spiel,
das aber gar nicht luſtig iſt und uns armen Menſchenkindern
Schnupfen und Jnfluenza bedeutet, mit einander abwechſeln. Allein
der April hat damit ſeine Möglichkeiten, auch das freundlichſte Gemüt
in Harniſch zu bringen, noch nicht erſchöpft, wie zu beweiſen ihm
geſtern Mittwoch abend glänzend gelungen iſt. Aus dem gegen Abend
einſetz nden Regen und ziemlich heftigen Wind entwickelte ſich nach
etlichen Stunden ein Schneeſturm bei Blitz und Donner. Jeder rannte
und flüchtete von der Straße nach einer Unterkunftsſtätte, ſei dieſe
ein Haus, ſei ſie ein Wagen der Straßenbahnen. Der April als
Dividendentreiber der elektriſchen Bahnen die Direktion der Geſell
ſchaften werden mit Hochachtung und Dankaarkeit ſeiner gedenken.
Wir anderen Menſchenkinder aber haben faſt die Hoffnung darauf
verloren, daß er ſich bei uns noch wird in Gunſt ſetzen. Die nah nden
Oſtertage gäben ihm die beſte Gelegenheit, ſeine Sünden vergeſſen zu
machen durch beſtändiges ſchönes Wetter.

UniverſitätsTennisplätze.
Die mit neuer, gegen Witterungseinflüſſe beſſer geſchützten Ober

ſchicht verſehenen Univerſitäts-Tennisplätze auf der Ziegelwieſe ſind vom
15. April ab auch in dieſem Jahre Nicht- Univerſität san-
gehörigen ſoweit die Plätze nicht von der Univerſität in Anſpruch
genommen ſind, zugänglich. Die Berechtigung wird auf Befürwortung
eines Univerſitätsmitgliedes durch Löſen einer Vollkarte (gültig vom
15. April bis 15. Oktober) oder einer halben Karte (gültig von Anfang
Auguſt bis 15. Oktober) erworben. Ebenſo kann für den vom 15. April
bis 15. Auguſt geöffneten Turnplatz von Nicht Univerſitätsangehörigen
das Benutzungsrecht nach vorheriger Verſtändigung mit dem Univerſitäts-
Turnlehrer durch Löſen einer Semeſter- oder Monatskarte erlangt
werden. Sämtliche Karten werden im Univerſitätsverwaltungsgebäude,
Zimmer 5, ausgegeben, wo auch weiteres zu erfahren iſt.

Konfirmation. Dieſe Oſtern ſind in der Stadt Halle ins
geſamt 1777 Knaben und 1763 Mädchen, zuſammen 2540 Kinder
konfirmiert worden.

Eine Paſſionsfeier mit Geſangvorträgen und Vortrag über
„Die Welt im Zeichen des Kreuzes“ findet Karfreitag, abends
169 Uhr, im Raume der „Chriſtlichen Gemeinſchaft“, Sophien-
ſtraße 24, ſtatt.

Aus der Domgemeinde. Sonnabend, den 15. April, findet
zur Vorfeier des Oſterfeſtes abends 8 Uhr in der Domkirche ein
liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung des Dom-
kirchenchors ſtatt. Die Gemeinde iſt hierzu herzlich eingeladen.

Jm Stadtmiſſionshauſe findet am Karfreitag, abends
84 Uhr, eine Paſſionsſeier ſtatt, in der mehrere Redner
ſprechen werden. Der gemiſchte und Poſaunenchor wirken mit.
Am 1. Oſterfeiertag, abends 84 Uhr, hält Herr Paſtor Wagner
einen Vortrag über: „Oſtern im Liede“. Zu beiden Verſamm-
lungen iſt jedermann eingeladen.

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke
hat auch im vergangenen Jahre wieder ſeine dankenswerte Arbeit
reichlich getan. Auf Koſten des Vereins ſind während des letzten Be
richtsjahres in den verſchiedenen Univerſitäts- und Privatkliniken in
der Kinderheilſtätte, in der Walderholungsſtätte, Ferienkolonie, im
Krüppelheim und im Diakoniſſenhauſe 2515 Pflegetage gewährt worden.
Um den dringenden Bitten um Beiſtand und Hilfe, welche an den
Verein geſtellt werden, weiter entſprechen zu können, findet jährlich ein
Baz ar ſiatt, der dies Jahr am 26. und 27. April feſtgeſetzt iſt.
Dieſer Bazar war ein Lieblingspflegling des verſtorbenen Herrn Ge
heimrats Prof. Dr. Muff. Wir geben der Hoffnung Ausdruck, daß

der bevorſtehende Bazar recht viele werktägige Gönner finden
wird. Armenſache, Die Armendirektion bittet dringend die Vereine,
Körperſchaſten, Anſtalten uſw., die Wohltätigkeit pflegen, in Zukunft
noch ſchärfer zu prüfen, ob ein ſich dort meldender Hilfsbedürftiger den
Unterſtützungswohnſitz hier erworben hat. Der Unter
ſrützungswohnſitz kann ſeit 1. April 1909 ſchon durch einjährigen
Aufenthalt und ſchon von einem Siebzehnjährigen erworben werden. Durch
dieſe Aenderungen des Geſetzes können der ſtädtiſchen Armenverwaltung
erhebliche Mehrkoſten an Unterſtützungen erwachſen. Es kann nicht
Aufgabe jener Vereine uſw. ſein, die Heimatsgemeinden derartiger
Perſonen von der Fürſorge für ſie zu befreien und ſie der Stadt, viel
leicht dauernd, auſfzuerlegen. Es wird daher weiter gebeten, an Per-
ſonen, die hier ihren Unterſtützungswohnſitz noch nicht haben, insbe
ſondere an die erſt vor kurzem hier Angezogenen, in der Regel keine
Unterſtützung zu gewähren, ſondern den Fall der Armendirektion zu
überweiſen.

Beſitzwechſel. Das kleine Hausgrundſtück Mansfelderſtraße 1
iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn Diogiſten Apotheker Reubke
übergegangen. An dieſer Stelle wird ein Neubau errichtet.

Halleſcher Kunſtverein. Auf beſonderen Wunſch iſt die Aus
ſtellung von Skulpturen des Berliner Bildhauers Hans
Luetkens noch bis über die Oſterfeſttage verlängert. Wir machen
auf dieſe Ausſtellung, die, wie die mehrfachen Ankäufe beweiſen, in
Halle reger Anteilnahme begegnet iſt, nochmals aufmerkſam. Durch
freundliche Schenkung iſt die droße weibliche Jdealbüſte, das Haupt
ſt ück unter den zur Ausſtellung geſandten Bildwerken, in den Beſitz
des ſtädtiſchen Muſeum s übergegangen.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtr. 29.
Am Karfreitag abenos 8 Uhr findet eine Paſſionsfeier für
junge Männer ſtatt. Anſprachen werden halten die Herren Kaufmann
Weſterhoff und Paſtor Hübner. Jeder junge Mann iſt eingeladen.
Zutritt frei.

Der Kriegerbegräbnisverein Halle a. S. hält am 23. April
in den „ThaliaFeſtſälen“ die Weihe ſeiner ihm vom Kaiſer geſchenkten
Fahne ab. Nachmittags 3 Uhr wird die neue Fahne aus dem Ver-
einslokal, Reſtaurant „Paſſage“, abgeholt. Beteiligt hierbei ſind nur
der Feſtverein und die Patenvereine. Jm Feſtlokal Muſik (Kapelle
Rohland) und Geſangevorträge (Männer-Liedertafel), Weihe der Fahne
durch den Bezirk kommandeur Oberſt Rübeſamen, Ehrungen von Mit-
gliedern für 20jährige Mitgliedſchaft, Theater Deutſchland voran,
Feſiſpiel von M. Jaculi) und Ball. Sänmtliche hieſigen Krieger und
Militärvereine dürften vertreten werden.

Zoologiſcher Garten. Am Karfreitag gelten den ganzen Tag
über die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 Pfg. für Erwachſene und
20 Pfg. für Kinder. An allen drei Oſierſeiertagen konzertiert nach
mittags das Orcheſter unſerer 75 er unter Muſikmeiſter Steuers
Leitung,

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute abend zum
15. Male „Las Mädchen auf Jrrwegen“. Am Karfreitag fällt die
Vorſtellung aus. Am 1. und 2. Oſterſeiertage wird vormittags
Matinee abgehalten. Dieſe Veranſtaltung erfreut ſich der dauernden
Beliebtheit des Publikums und dürfte wie auch früher ſtets regſten
Zuſpruch finden, zumal das RoſeEnſemble einen ulkigen Einakter
aufführen wird. Näheres wird noch bekaunt gegeben.

Das Apollotheater bleibt, wie man uns ſchreibt, morgen
(Karfreitag) geſchloſſen. Sonnabend, den 15. April, findet bereits
die 14. hieſige Wiederholung von „Polniſche Wirtſchaft“ ſtatt.
Für die Oſterfeiertage hat die Direktion ein reichhaltiges, jed-
weden Geſchmack berückſichtigendes Programm aufgeſtellt. Vor-
mittags 1126 Uhr findet große Feſt-Matiné ſtatt, in der ſämtliche
Solokräfte des Max Walden-Enſembles mitwirken werden.
Nachmittags 4 Uhr geht das reizende Volksſtück mit Geſang
„Bummelfritze“ von Jakobſohn und Wilken in Szene, abends
8 Uhr die erfolgreiche Operette „Polniſche Wirtſchaft“. Alles
Nähere iſt aus der heutigen Tagesanzeige des Apollotheaters
erſichtlich.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die Oſterferien haben heute, Donnerstag, begonnen. Wiederbeginn
des Unterrichts am 20. April. Zugleich ſei darauf hingewieſen, daß
die vollſtändige Oper „Figaros Hochzeit“ als 100. Konſervatoriums-
Aufführung für den 28. April geplaut iſt. Näheres wird noch durch
ausführliche Anzeige bekannt gegeben. Schüleranmeldungen werden

auch während der Ferien, ausſchließlich der Feſttage, von 121 und
von 3--4 Uhr im Sekretariat entgegengenommen.

Die Muſikſchule von Theodor Sterz und Tochter veranſtaltete
am Dienstag abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ein wohlgelungenes
Schülerkonzert. Das Programm war ſehr reichhaltig. Wollte
doch ein jeder von den Kleinen ſeine Kunſt zeigen. Es wurden allerlei
Violinvorträge mit und ohne Klavierbegleitung geboten. Die Chor-
ſtücke in mehrſtimmigem Geigenſatz wirkten infolge der ſtarken Beſetzung
recht erfriſchend und ermunternd. Nichts ließ an Sorgfalt etwas zu
wünſchen übrig und an allen Schülern wie Schülerinnen konnte man
merken, daß ſie mit Luſt und Liebe ihrem Lehrer in die Kunſt geſolgt
ſind. Eltern, Freunde und Bekannte hatten ſich in großer Zahl ein
funden.

Halleſche Künſtler. Frl. Martha Klaus, eine frühere
Schülerin des Heydrichſchen Konſervatoriums, befindet ſich auf dem
Wege zu den Höhen des Künſtlerruhmes. Die junge Künſtlerin war
als erſte Operettenſoubrette am Neuen Stadttheater in Beuthen, O.S.,
tätig. Ueber ihren Ehrenabend, für den ſie ſich die Operette „Das
ſüße Mädel“ gewählt hatte, ſchreibt die „Oberſchleſ. Grenzztg.“ u. a.
„Sie ſpielte, wie man dies ja bei der talentvollen, beliebten Künſtlerin
gewohnt iſt, glänzend. Jhr volles, dabei weiches, ſchmieg- und bieg
ſames Organ, ihre liebenswürdige Geſangeskunſt, ihr präziſes, natür-
liches Spiel kamen auch geſtern wieder zu voller Wirkung. Mit ele
mentarer Gewalt kam die Liebe und Verehrung, die Frl, Klaus hier
genießt, zum Ausdruck.“ Uſw.

Auskünfte an Auswanderungsluſtige. Die Zentralaus-
kunftsſtelle für Auswanderer in Berlin W. 35, Am Karlsbad 10,
hat im erſten Vierteljahr 1911 in 5214 Fällen koſtenloſe Auskunft
an Auswanderungsluſtige erteilt und zwar in 4031 Fällen ſchrift-
liche und in 1183 Fällen mündliche. Beantwortet wurden ins-
geſamt 7698 Anfragen über die verſchiedenen Auswanderungs-
gebiete. Davon bezogen ſich 4031 auf die deutſchen Kolonien. Zur
mündlichen Auskunftserteilung iſt in Halle a. S. eine Zweig-
Auskunftsſtelle eingerichtet: Auskunft gibt Herr Profeſſor Dr.
Schenck in Halle a. S., Schillerſtraße 7, 1014-12 Uhr.

Glück im Unglück bei Flugverſuchen. Der früher in Halle a. S.
wohnende Jngenieur Haves, welcher ſich ſchon hier mit der Flug-
technik beſchäftigte, der aber, weil ihm ziemliche Gleichgültigkeit ent
gegengebracht wurde, der teilnahmsloſen Stadt den Rücken kehrte,
unternahm auf dem Exerzierplatze in Chemnitz mit einem von
ihm gebauten Zweidecker Flugverſuche. Jnfolge einer Seitenböe ſtürzte
er jedoch aus acht Meter Höhe ab, wobei das Fahrzeug zertrümmert
wurde. Herr Haves blieb unverletzt.

Um eine Hand gekommen wäre beinahe ein Arbeiter in der
Zimmermannſchen Maſchinenfabrik. Der Mann hatte beim Bewegen
eines Wagens an die Speichen eines Rades greifen wollen, war aber
mit der Hand zwiſchen Achſe und Wagengeſtell geraten, wobei ihm der
halbe Daumen abgequetſcht und die übrige Hand ſtark gedrückt wurde
Der Verletzte mußte Arzteshilfe nachſuchen.

Selbſtmörder. Am 12. d. Mts., nachmittags, wurde ober-
halb der Cröllwitzer Aktienpapierfabrik, Talſtraße 28, die Leiche
eines etwa 40--50 Jahre alten Mannes gelandet. Die Leiche muß
ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen haben, da ſie bereits ſtark
in Verweſung übergegangen iſt. Bekleidet iſt dieſe mit dunklem
Jackettanzug (zwei Hoſen), brauner Strickjacke, grau- und weiß
geſtreiftem Barchenthemd, Halbſtiefel, Gummihoſenträger und
einem ledernen Leibriemen. Bei der Leiche wurden eine Taſchen-
uhr mit Kapſel, 1 Taſchenmeſſer, 1 Bügelportemonnaie mit
16 Pfennigen und ein rotbraunes Taſchentuch gefunden. Am
12. d. Mts. verübte ein 60jähriger Jnvalide in ſeiner Wohnung
Selbſtmord durch Erhängen. Der Grund dürfte unheilbare Krank-
heit ſein. Die Tragik des Lebens!

Schornſteinbrand. Am 12. d. Mts., nachmittags, fand im
Grundſtück Königſtraße 1 ein Schornſteinbrand ſtatt.

Jn Krämpfen. Am 12. d. Mts., gegen 104 Uhr abends,
wurde ein von außerhalb zugereiſter Mann in der Vorhalle des
hieſigen Hauptperſonenbahnhofes von Krämpfen befallen und, da
net wieder erholte, in einer Droſchke der Kgl. Klinik zu-
geführt.

Geſchäftliches.
Geſchäfts-Eröffnung. Ein Spezialgeſchäft für Berufs-

und Amateur- Photographie eröffnet die Firma Ballin K
Rabe, Jnhaber Richard Ballin und Paul Rabe, im Hauſe von
Schauſeil Co., Bankgeſchäft, Poſtſtr. 18. Näheres im Anzeigen-
teil vorliegender Nummer.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Auf dem Magerviehhof in

Friedrich sfelde iſt am 12. er. bei einem Rind die Maul und
Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Jnfolgedeſſen fiel der geſtrige Schweine
markt auf dem Magerviehhof aus, während der wegen des Karfreitags
bereits auf heute feſtgeſetzte Rindermarkt ſtattfindet. Aus Röglitz
(Kr. Merſeburg), 12. April, wird uns geſchrieben Die Maul und
Klauenſeuche, welche urſprünglich nur in einem Gehöft hier zum Aus-
bruch kam, iſt jetzt in elf Wirtſchaften feſtgeſtellt worden.
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Bukzbehende Heuhetten in echten dedwelzer handardetts lachen

Bacher“s gestrickte Golf Jacketts ſind wieder in großen Poſten zu
ſpottbilligen Preiſen eingetroffen.

Julius Bachor, Halle a. S., Leipzigerfraße 18. hHabattmarten.

WMarktpretſe
in der Woche vom 2. bis 8. April 1911.

Höchſter Niedrigſter HäuftgſterGegenſtand Ton Preis u
I

gut 100 kg 19 86) 19 80 19 30Weizen mittel 19 15 186 90] 19 00gering. 18 95 18 50)] 18 60gut e e x 15 40 15 16] 15 20Roggen mittel 7 15 00 14 80] 14 95
gering. 14 75] 14 80] 14 60gut r 20 50 18 d 20 20Gerſte mittel e 19 90 17 26 19 00gering. 18 (00] 16 256) 17 20
gut 7 26 16 17Haſer mittel 17 20] 160 80] 16 80n 16 (90 15 90] 16 80Erbſen G ktor 26 70 20 76] 27 20Erbſen (handverkeſene)

Speiſebohnen 29 60] 26 60) 28nen 31 vo 22 (00] 26 50Eßkartoffeln e e 7 650 6 50 7 00Richtſtroh s s do s do 5 70Krummſtroh Fuhrenptels 4 50] 83 o 4 (00Heu r 6 o 6 o 6 25le 1 kg 2 10 1 60 190Rindfleiſch Bug 2 do 1560 1 80Bauch n 1 so 1 20 1 60Keule a 20 1 60] 1 80Schweinfleiſch Bug 2 eol 160 1 70
el Beine m 1 55 0 80eule 2 9 2 00h

Keule 00 80Hannnelfleſſch i (801 1 70 i 60
Roßfleiſch 0 60 0 70] 6 680Geräuch. Schinken i, Ganzen 2 vo 2 40] 2 80

do. do. i. Ausſchn. 3 201 3 20] 3 20S 2 00 1 830 1 70Eßbutter 4 3 00 2 80 8 00Eier e e 6 1 Schock 4 80 4 20 4 40
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S.,, den 11, e 1011.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

BHörſen- und Handelsteil.
„Jduna“,

Lebens, Penſions und Lelörenten Verſicherungsgeſellſchaft a. G, zu
Halle a. S. Im verfloſſenen waren 191 276 Verſiche
rungen über 09,63 Millionen A. Kapital zu erledigen. Neu abge
ſchloſſen wurden 127 988 Verſicherungen Uber 51,00 Millionen
Kapital und 191 661 Jahresrente. Der Verſicherungsbeſtand belief
ſich Ende 1010 auf 402 970 Vecrſicherungen über 314 140 210
Kapital und 693 194 A Jahresrente Der Reinzuwacht betrug über
16 Millionen Kaplial und rund 04 000 Jahresrente

Zum Falliſſement der Bankfirma J. H. Piſtorins
in Hildesheim.

Bei der Bankfirma hat auch der Kardinal Kopp, früher
Biſchof von Hildesheim, ein von 400 000 Er ſoll
ſich bereit erklärt r auf dieſe Summe im Jntereſſe der
kleinen Gläubiger zu verzichten, Troßdem ünd trotz der
an unterſiühten Bemühungen auch anderer Kreiſe foll es doch
ſehr zwelfelhaft ſein, ob die Firma noch gehalten werden kann.

Bergmann Elektrizitätswerke in Verlin.
Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1910 12 (t. V. 189/) Dividende

auf die alten und 1 auf die neuen Liktien bei 1532 100(i. Vorj, 1 322 966 di ſchrelbungen vor. Das Zurückbleiben des
Gewinnes hinter dem Vöorjahre begellndet die Verwaltung in erſter
Linie mit dem Sinken des Verkanfépreiſes, ſerner damit, daß die im
abgelaufenen Geſchäftefahre vorgenommenen Neubauten Und Ein
richtungen in Höhe von i2 Mill. Mark zum Jahresreſultat noch nicht
beitragen konnien. Die ger infolge ber bedeutenden Nenbauten
und gari dnge ſowie die infolge der eingetretene
Erhbhung der Außenſtände und der Warenbeſiände betragen insgeſamt
24 Mill. Mark. n geſtelgerten Geldbedürfniſſen gegenüber ſöll bei
der Generalverſammlung die Ausgäade von weiteren 10 Mill.
Mark Oölkigationen deamragt werden. Da dſe Gefelſchaft,
wie die Verwaltung mitteilt, in das neue e mit einem
nahezu doppelten Beſtande an Aufträgen eingetreten iſt im erſten
Quattal wurden bereits ea. 4 Mill. Mark mehr fakturlert erwartet
die Verwaltung ein beſſeres Refultat, um ſo mehr, als außer

Gegründst 1868.

n

Unbestritten
and aie Vorzige r Marke Oehlschläger-Schuhe.

ewöhnliche Aufwendungen und Unkoſten wie im Vorjahre nicht in
rage kommen.

Halleſche Straßendahn. Jn der am Mittwoch, den 12. er.,
im Hotel zur „Stadt Hamburg“ zu Halle a. S., abgehaltenen außer
ordentlichen Generalverſammlung wurde die Liquidation der
r offen und Generalſekretär Karl Bern dt zum Liqui
ator beſtellt

Die Getreideſirma Lonis Hebold in Brachſtedt bei
Halle iſt in h W-y. Saccharin Fabrik, A.G. vorm, Liſt u. Co. in
SalbkeWeſterhüſen a. E. Die Generalverſammlung ſtimmte der Ver
teilung von 5 Prozent Dividende zu. Jn Ergänzung desGeſchäftsbverichts bemerkte der Vorſitzende, da für Schwefelſäure erſt

gegen Jahresſchluß eine Preisſteigerung eingetreten ſei. Man hoffe,
aus der Schwefelſäureabteilung wieder gtößeren Nutzen herauszuwirt
ſchaften ebenſo verſpreche der Ausbau der Kammeranlage größere
Rentabilität. Was den Artikel Saccharin anlange, ſo habe ſich
der Abſatz gebeſſert und ſei auch hier mit einem befriedigenden Er
gebniſſe zu rechnen. Die Ausgabe von Obligationen werde man bei
günſtiger Gelegenheit zur Ausführung bringen.

Die Gewerkſchaft Thüringen in Heigendorf erzielte im
abgelaufenen Geſchäſtsjahr einen Betriebésgewinn von 1 144 877
gegen 1 186 097 im Vorj. Zu Abſchreibungen werden 301 169
verwendet und 400 000 (900 000 ſind als Ausbeute zur
Uns eng gekommen.

Wicingſche Portlandzement- und Waſſerkalkwerke in
Recklinghauſen. Der Generalverſammlung werden 4 Proz. (i. Vorj.
7 Proz.) Dividende a

Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen. Jn der
Generalverſammlung teilte die Verwaltung mit, daß die Konzeſſion
zur Verſorgung Konſtantinopel s mit elektriſcher Energie erteilt
iſt. Die Geſellſchaft iſt hieran beteiligt. Die Compagnie Centrale
d'Energie Electrique ſei nunmehr vollſtändig kapitaltſiert. Die erſte
Linie der Untergrundbahn in BuenosAlres werde vorausſichtlich
im nächſten Jahre eröffnet werden. Der Ban weiterer dortiger Linien
vertelle ſich auf einen Zutraum von ſieben Jahren. Eine Kapital
erhöhung ſel nicht in Ausſicht genommen. Der Geſchäftsgang

norinal und es glaube die Verwaltung, auch für dieſes Jahr ein
efriedigendes Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu können. Die Ver

ſammlung ſehzie die Dividende auf 9 feſt.
Eiſendahnſignaltauanſtalt Max Jüdel u. Co, in Braun

ſchweig. Der Auſſichtsrat Na wieder 18 Proz. Dividende vor,
Anglo-Continentale Guanowerke in Hamburg. Von

der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 7 feſt
geſetzt. Die Verwaltung bemerkte, wenn keine unvorhergeſehenen Er
eigwmiſſe einträten, dürfie das laufende Jahr wieder ein be
friebigendes Ergebnis zeitigen,

Bedburger WollJnduſtrie, A.“G. Jn der Generalver
erklärte die Verwaltung, daß ſie im Laufe der Jahre aus

en Erträgniſſen die Unterbilanz von 601 000 zu befeltigen hoffe
Gußrbhrenverband. Die Vetrtragsdaler des von den

ehe Gupröhrenwerken neugebildeten Verbandes wurde auf drei
ars feheeebt und zwar bis e u to14.

Die Aluminium Induſtrie wen raſ et (Neuhaufen,
Schwetz) erzielte 1910 einen Reingewinn von 3472907 Franes.
Der Generaiverfammlung wird die Verteilung von 14 (t. V. 12Divldende vorgeſchlagen. Auf neue Rechnung föllen 967 642 (im

Vorj. 971 973) Franes vorgetragen werden-

Die Firma Kuguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
13. April er. r hier ein Dampfer „Thüringen“, mit Kahn Nr. 220,
Schiffer Löchel, deide mit Ladung von Hämbutg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Hotelbeſitzer Hermann Auguſt Göpfert in Eifenach. Phöto

ger u Heinfch in Greiz. Kaufmann Katl Kallmeher
n Halberſtadt. Kaufmann Wilhelm Den ner in Wallershaufen,

Viehmärkte.
Köln, 18, April. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

1230 Kaälber, 1920 Schafe und 1760 Schweine, Bezahlt für 50 kg
Käl ber a) Doppellender, feinſte Maſt 74—85 feinſte Maſt
kelher 62— 64 miiilere Maſt und gute Saugkälbet 56—60
4 geringe Maſt- und gute Saugkälber 09—595 6) getingere Saug
kälder Freſſee (gering genähttes Jungvieh) 45--48
Handet kangſam, Schafe (Preife für 00 kg Schlachtgeivicht) Stall
Miäſtſchafe a) Maſtlämmer und füngere Maſthämmel 99-—65

ältere Maſthämmel, geringere Maſtiämmer und gut ab junge
chafe 60 b n genährie Hammel und Schafe (WMerzh 85—87 Weideſchäfe: Maſtlämmer und jügere Mat
änimnel v) geringe Läminer und Schäfe alles

ohne Wolle, mit olle bis 6 mehr Geſchäft lebhaft
n (Preiſe für 50 Kg): vollfteiſchige von 860

8 Lebendgewicht 4748 (Schlachtgewicht nb) voufleifchtge von 100- 190 kg 47—48 (80- 61) volffleiſchige
vön 190150 kg r r „46, Fettfchweine über 100 kg

fleiſch und gering entwidelte 45-47 (57 bis
89) Ac, Sauen 4445 (5647) g) geſchnittene Eder

4 lebhäft käumend. andelspretfe für friſches
keiſch bas Kilo äm 12. April Rindfletſch: Ochſen Ia 1,66 dis

T.68 II 1,46-1,64 III 1,86- 1,40 Kühe la 1,59
bie 1,66 II 1,468--1,860 III 1,36--1,40 d) Schweine-
ftelſch! la 1,96-1,10 IIa 1,12-- 6 mittelmählg.

Sie Vereinen
Hervorragende Qualität und

Modernsten Sohiok und
Gediegene Eleganz und

I2r0Hauptpreislage: M.

Se Leipzigerstrasse 3, neben dem Rathaus,

auserlesene Farben

beste Passform

billigsten Preis,

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 12. April. Butter. (Mitgetellt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn dieſer Woche hat
ſich ein recht flotees Geſchäft entwickelt.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 122 123

do. 118--121II. do. 115 117in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. April. Preis pro 100 Kilo 0,75 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 13. April. Sofort: Hamburg 9,85
Magdeburg 10,10 April 1911: Hamburg 9,65
Magdeburg 9,90 m r 1912: Hamburg
9,45 Magdeburg 9,656 Tendengz: feſt.

Zuckerberichte.
WMagdeburg, 13. April. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,10- 10,26 Tendenz ruhig.
Nachprodukte 75097, ohne Sack 8,45--8,60.

Brotraffinadel. ohne Faß 20,25-20,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00-20,25
Gem., Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 10,6714 G, 10,75V. Auguſt 10,824 G, 10,858.
Mai 10,706G, 10,75B. Okt. Dez. 9,85G, 9,90B.
Juni 10,72 6, 10,77 B. Jan, März 9,956G, 10,00B.,

Wochenumſatz: 82 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
gang 13. April. u T Drahtbericht.)Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo ucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
April 10,706. Auguſt 10,62 G.
Mai 10,706., Oktbr.Dez. 287 Tendenz: ruhig
Juni 10,72 G. Jan. März 9,97 G.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 13, Abril. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Hinblick auf die n Unterbrechung des Börſenverkehrs war die Geſchäftstätigkeit am heutigen Getreidemarkte
ſehr gering. Unter dein Eindruck der wohltuenden Regenfälle
mächte ſich für Weizen Abgabeluſt bemerkbar, wodurch die Preiſe
n wurden. Auch Roggen und Hafer bekundeten nur ſchwach
ehauptete Tendenz. Mais war geſ äftslos, Rüböl ruhig bei

wenig veränderten Notierungen. Wetter: regneriſch.

Weizen willig. Mai 201,00 Juli 200,00 September
194,00 A. Roggen ruhig. Mai 156,25 Juli 159,26
September 1568,756 Haſer: ruhig. Mai 159,756 Juli
161,50 Mais ruhig. Mai 132,00 Juli 134,50
Rüböl: ruhig Mai un u Juli 50,10 r.

3 M

oben ruhig.

Wöchentlicher Bericht der Landwietſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 60 kg vom 6, bis 18, April 1011.
wo

Er rinKreis S z S z a ST S iOſt rbürg. rwer tet S S S S S 2 Sar zen 27228252 ne un n421 m e r unerichöw J 145- 43 43 84 55 55 S S S ea ölv II S S S 7 S SCa é 275 47 95 m 7 7Wangzleben 40- 45 40- 4668- 48 88- 40 40- 60 661 85 -688 95 27-8

vlinirſtedt. S Sa eben aeben z 50 S S 96 Süeblinbutg 41 1146- 601 37 45 47 38-690

al erſtädtr a a e uS rnigetode

iebentwerdä 2 a S S a S S STorgau 22 42 37 60 49 95Schweiniß S S S S S S S S SWittenberg. S S S u S S S SBitterfeld z. 45 s 65 45 38e 222 z 40 40 368 S 47 S S Sch 42 48 35 60 43- 501 38Mansf. 143 -45 35- 38 50- 55 47- 48) u S 2Mansf. Seekreis 56- 60 86ngerhauſen z S a une 4252 201
Qüe i r. u
Merſeburg 42- 43 43 40 52- 6046- 481 ö6- 42 32- 360
eißenfels. z. e a S S u u Sallmnbürg a. S 44 S S 55 48 44 SZeitz re er rc Hohenſtein t 4241 38 652 50 ai r 66- 4084- 581 48 ſö6- bt eitſtadt 2 2 e Jv auſen: u u u s a S uvan men m 39 ſ 65 aret en ee IIIIIIIII 49 49 40 5 47 831e 44 45 46 43 6656 60 40 686 688leuſin en e u u S Siegenrück 42 42 68 66 vo 48 40 6v0o t
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Kaffeebericht.
Hamburg, 13. April. (E Je er Drahtbericht.)

(Vormittagebericht.) ood average Santos.Spiender 503 Fegräer Tee ruhi
tärz 49 z g.Tagedmarktberichte.

Rew-Fork, 22. April, abends 6 Uhr. Faren3Die eingellammerten Notierungen ſind vom 11. April. Baum
wolle- Preis loko er ding 14.6d (14,75), Lieferung Juli 1451Lieferung t 13,16 (18,21), in New Hrieane 14

Peirole um Standard white in New Hork 7,40 c io
Standard white in S hia 7.40 (7,40), nen (in r ,90
(8.90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,80), Schm al ſtern
ſteam „16 (8,16), Rohe 4& Brothers 8,55 (8,55), ais per
Mai 56 (57), Juli 857 Weizen,roter Winterwelzen loco 947), (968 Weizen her MärzD per Mai 942), (de8/, per Juli (932/.), ver Sept.

Getreidefracht nach Averpoei 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 12 (12), Rio Nr. 7 per Mai 9,99 (9,95),
per Juli 10,02 (8,98), Mehl, Spring-Wheat clears 3,65 (3,65),
r 3,86 (2,36). Zinn 442,15--42,380 (41,75--41 /35)u Se Ctondan loko 11,65--11,75 (i1,70--11 „85).

Chicago, 12, April 6 ühr abends.
(Die iggannitn Notierung en ſind vom l1t. an r Weizen,
Mai (88 ver Jun 852 (86/,). a i per8 n e e o ver In 7025 e ort clear 8,25--8,8 8,60 8,62Mai 14 67 (14,75). h Be wort ver

verliner Fondsbörſe.
Berlin, 13. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die feſte Grundſtimmung, die die geſtrige Vörſe beherrſcht
hatte, übertrug ſich auch auf den heutigen Verkehr, der ſich trotz der

bevorſtehenden Feiertage recht lebhaft geſtaltete. Jm Vorder
grunde des Intereſſes ſtanden Warſchau-Wiener und Phönix-
aktien. Für erſtere ſtimulierten Dividendenſchätzungen. Man
ſprach von 11 Prozent und darüber, während letztere auf Käufe
einer erſten Bank und Wiener Ordres beträchtlich angiehen
konnten. Die übrigen Montanwerte konnten gleichfalls ihren
Kursſtand trotz des wenig günſtigen Berichts des „Jron Age“ auf
beſſern. Nur Gelſenkirchener und DeutſchLuxemburger, letztere
auf Berichte von einer Kapitalserhöhung, neigten zur Schwäche.
Am Markte der Elektrizitätswerte waren Schuckert weſentlich
höher, da ſich in dieſem Papier, angeblich im Zuſammenhang mit
dem Eingang großer neuer Aufträge, beträchtliche Meinungskäufe
zeigten. Von amerikaniſchen Bahnen waren Kanada begehrt und
konnten im Verlaufe gleichfalls ſtärker im Kurſe anziehen.
Banken waren vernachläſſigt und überwiegend etwas ſchwächer.
Oeſterreichiſche Werke lagen etwas feſter. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde befeſtigte ſich die Stimmung weiter, namentlich am
Montanaktienmarkte, wo ſpegiell Phönix, Laurahütte, Rombacher
und Gelſenkirchener anſehnlich geſteigert wurden. Tägl. Geld
31 Prozent. Privatdiskont 3 Prozent.

Streckenarbeiter, die ſch w er ver

Jehzte Praht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Die Frühjahrsausſtellung der Berliner Sezeſſion.
Berlin, 13. April. Die Frühjahrsausſtellung der Ber

liner Sezeſſion wurde heute mittag durch den neuen
Vorſitzenden Louis Corinth eröffnet.

Die Lage im Yemen.
Konſtantinopel, 13. April. Nach einer Depeſche des

Oberkommandierenden der Expedition ind Yemen iſt in
Sanaeine zweite Truppenabteilung eingerückt.
Jn der Ge ſüdlich von Sang iſt die Ruhe wiederherge-
ſtellt. Die türkiſchen Blätter erklärex auf Grund von
Mikteilungen des Miniſteriums des Jnnern die Mel-
dungen des Reuterſchen Bureaus über große Schlappen der
türkiſchen Truppen im Yemen für unbegründet.

Mexiko.

Mexiko, 13. April. Trotz der Meldungen über einen
bevorſtehenden Friedensſchluß hat die Regierung 5000 Ge

wehre und 5 Milkionen Patronen in England
beſtellt, Folgenſchwerer Wirbelſturm.

New York, 13. April. Ein Wirbelſturm ver-ete geſtern roſte Teile von Kanſas, Miſſouri und
8 ahoma. 3 Renſhhen wurden getötet und
viele Lekwunde Zwei Dörfer wurden gänzlich zerſtört.

Liebestragödie?
BVerlin, 13. April. Aus dem Hundekehlenſee wurden heute

vormittag die Leichen eines Mannes und einer Frau
in den 30er Jahren, die anſcheinend ſchon längere Zeit im Waſſergelegen hatten, herausgezogen. Vermutlich Vandelt es ſich um

eine Liebestragödie.
Zur Angelegenheit Kowoll und Welarius.

Breskau, 13. April. Jn der Angelegenheit der Raubmörder
Kowoll und Welarius werden zahlreiche Perſonen wegen
Begünſtigung und Hehlerei angeklagt werden. 11 Ver
haftüngen ſind bereits erfolgt.

25 000 Mark in Kaſſenſcheinen verbrannt.
Brückenau (Rhöngebirge), 13. April. Beim ſenet eines

Ofens verbrannten einem Bauern 25 000 Mk. in Reichskaſſen
ſcheinen, die er in einem Kaſten in den Ofen geſtellt hatte.

Erſchoſſen.
Myslowitz, 13. April. Bei einem Kam z er Da Schmugg

lern und Grenzſoldaten wurde e na er Handelsmann
Zajongz aus Sielce erſchoſſen

Sieben Arbeiter vom Zuge überfahren.

Liverpool, 18. April. Ein le n überfuhr
etzt wurden.

ſieben

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſte s
vom 13 April, früh 7 Uhr.
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Luſt Tempe Temperatur aOrt drug eatur Wind Wetter ebchſter niedrigſ e

Stand Stand

Hallei) 7s60,9 3 NW7 bedeckt 7 1 2
Torgau?) 57,9 5 NW 4 e 1 6Nordhauſen“) 61,6 3 NWa heiter 6 1 3
Magdeburg“) 60,8 3 NW5 lvwolktgl 6 2 1
Gardelegen?) 3 NW 2 heiter 7 2 2
Brocken 2 u S a SNachm. Regen chauer, nachts geringe Niederſchläge, 2) Nachm.

und nachts ſtärkerer Regen. 9) Nachm. n Vorm.
Sprühregen, nachm. Regenſchauer. Nachm. Regenſchauer.

Das umfangreiche Tief über Nordoſteuropa hat ſich ädoſt
i fortgepflanzt. Bei ſeinem Vorübergange traten im Dienſt-
an bei böigen nordweſtlichen Winden allenthalben Nieder-
chläge auf, die indeſſen nur in den ſüdöſtlichen Gebietsteilen erWer waren. Das Wetter iſt noch immer kühl. Da ſich der

heute nach Skandinavien erſtreckende Hochdruckrücken ſüdoſtwärts
ausbreiten wird, ſo haben wir ruhigeres, ziemlich heiteres,
trockenes Wetter mit zunehmender Erwärmung zu erwarten.

Wettervorherſage des Wetternachrichtendtenſtes für
Freitag, 14. April Ziemlich heiter, trocken, zunehmende Erwärmung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 14. April Meiſt trocken, teilweiſe

heiter, Nachtfroſt und Reif, am Tage etwas wärmer als am 13. er.
Vorausſichtliches Wetter am 15. April: Teils heiter, teils

wolkig, keine erheblichen Niederſchläge, ziemlich kühl.

Waſſerſtände am 13. April:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,88, Trotha Untp. 2,02,Grochlitz 1,16 Bernburg Untp. 1,12 Kalbe Obp, 1,56, Falbe

Untp. 6,86. Elbe: Leitmerttz 0, 64, Außig 0,v4, Dresden
0,51, Torgau 1,80, Wittenberg 2,73, Roßlau 2,18,Barby 4 2,42, Ma deburg 1,98, Tangermünde 3, 12, Witten

berge 2,96, 2,64. M ulde: Düben 0,82.
Säluß des redatlionellen T

Für Automobile All.- Verkauf u. Pabr.- Niederiage Automobil
hans Dresden, Prageretrasse 43 und Struvestrasse 9.,

Louis Giuck, Leipzig, Sahdtrenstrazee 1 und Georgiring 4.
Für Fahrräder: Fritz Klelnau, Halle a. S.

Band für Handel u. Industrio hen Male Heer
a 232232 Ah

eserven:Alte Promenade 3, gegenüber d. Wtrrsls

Werte 160 Mimonen Rark. ustührung sümtlicher bank-
Miſionen Mark. geschüäftlicher Pransaktionen.

n der Berliner Börse vom 13. April, 2 Vhr nachmittags
223 2ZZ a 2222
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Karsnotierungen der r Börse vom 19, April, 1 v pr.
Aitgeteiit vom Bankhause Paul Sehausell Co-, Halle a- S-
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Sind Lungenleiden heilbar?
Diese Ausserst wichtige Frage besahbüftigt wohl alle,

Werschlelmung, lange bestehendAbbildungen e s er Helserkelt
diitetischen Tees. Tausende, die denselben bisher
Asthma, chronischem Bronchial- und
einerselts Gelegenheit zu geben, den Tee zu versuchen nnd

portofrei zu übersenden.

ehlkopfkatarrh gebraucht und gelobt.kalserlicher Verordnung dem freien Verkehr überlassen ind 5

leiden und bisher keine Heilung fandenaus der Feder des Herrn Dr. med. Guttwann, nie
dis an Asthma, Lungen-, Kehlkopftuberkulose, Schwindsucht, Lungenspitzenkatarrh, veralteten Husten,

Alle derartig Kranken erbalten von un PF vollständig umsonst ein Buch mit
in, Ohefarzt der Finsenkuranstalt, über das Thewa: „„Sind Lungenleiden hellbar vebst einor Probe unseres bewährten

ebrancbt baben, preisen denselben. Praktische Aerzte haben diesen Tee als hervorragendes Diätetikum bei Lungentuberkulose
lobt. W Deor Tee ist Kein Geheimmittel, er besteht aus den

Der Preis ist so billig, dass er auch von weniger Bemittelten angewandt werden kann.

ihm Aufklärung über die Art sei iſeiden heithar 7 nebst einer Prebe Ungeres Tee voliständio umsonet l rm e
Man schreibe nur eine Postkarte mit gonauer Adtesse an

Schwindsucht),
leberschen Kräutern, welche lant

Um jedem Kranken ohne
jedem Kranken ein Buch über „„Sind Lungen-

Puhlmann Co. Berlin 216G., Nüggelstrasse 25.
Kinderhilfs-Blumentag.

Junge Mädchen aller Stände, welche bereit ſind, am 3. Mai zum
Beſten der hieſigen KinderfürſorgeVereine Blumen und Poſtkarten in
den Straßen und Häuſern zu verkaufen, werden gebeten, ſich bei der
Dame desjenigen Armenbezirks, in welchem ihre Wohnung belegen
iſt, perſönlich, eventuell auch bei unſerer Geſchäftsſtelle, Rathaus
ſtraße 1 II., bei letzterer aber nur ſchriftlich, zu melden.

Die Straßen jedes Armenbezirks ſind aus dem Adreßbuche, Teil IV,
Seite 27 bis 32 zu erſehen.

Verzeichnis
der Bezirksleiter und Bezirksdamen.

1. Bezirk: Fabrikant Reuter, Frau Sanitätsrat Dr. Lüdicke, Bar
füßerſiraße 7; 2. Bezirk: Stadtverordneter Kühme, Frau Dr. Rocco,
Neue Promenade 16; 3. Bezirk: Rentner A. Möbius, Frau Direktor
Otto, Kl. Klausſtr. 16; 4. Bezirk: Buchhändler Puppendiek, Frau
Puppendiek, Ranniſcheſtr. 10; 5. Bezirk: Kaufmann Walter sen., Frau
Konſiſtorialrat Joſephſon, Domplatz 6. Bezirk Schloſſermeiſter Andrae,
Frau Konditor Lange, Robert Franzſtr. 12 7. Bezirk: Kaufmann
Alfred Zeiß, Frau Stadtrat Keferſtein, Herrenſtr. 12 8. Bezirk: Bau
techniker P. Möbius, Frau Baumeiſter Kuhnt, Steinweg 42; 9. Be
zirk: Privatmann Anton, Frau Proſeſſor Rieger, Franckeplatz 1, ein
ſchließlich Franckeſche Stiftungen 10. Bezirk: Kaufmann Otto Keller,
Frau Direktor Baltzer, Franckeplatz 1; 11. Bezirk: Kanzleibeamter
Prüfer, Frau Rentier Ohms, Saalberg 1; 12. Bezirk Mittelſchul-
lehrer Roſenbaum, Frau Kaufmann Franke, Glauchaerſtr. 53;
13. Bezirk Mittelſchullehrer Wawerla, Fil. Anna Schmidt, Wörm
litzerſtr. 17; 14. Bezirk Fabrikant Lattermann sen., Frau Rittmeiſter
Liebau, Königſtr. 78; 15. Bezirk Ziegeleibſitzer Gottſchalk, Frau
Kaufmann Weiſe, Blücherſtr. 14; 16. Bezirk: Kaufmann Göricke, Frau
Kurt Steckuer, Martinsberg 2; 17. Bezirk: Kaufmann Schumann,
Frau Kaufmann Schumann, Gr, Steinſtr. 30 18 Bezirk Dr. med.
Ernſt Weber, Frau Profeſſor Schmitz, Harz 7; 19. Bezirk: Kunſt
gärtner Viktor Haſe, Frau Kaufmann Booch, Breiteſtr. 1; 20. B zirk:
Privatmann Schauer, Frau Karl Hänert, Kirchtor 13; 21. Bezirk:
Rechtsanwalt Riecke, Frau Ludwig Lehmann, Wettinerſtr. 10;
22. Bezirk: Kaufmann Wähmer, Frau Kaufmann Wähmer,
Goetheſtr. 24; 23. Bezirk: Zoologe Schlüter, Frl. Marta
Scholz, Gütchenſtraße 8; 24. Bezirk: Drogiſt Arno Raſch,
Frau Buchhändler Warnſtorff, Richard Wagnerſtraße 41;
25. Bezirk Böttchermeiſter Schwarz, Frau Stadtrat Dr. Tepelmann,
Reilſtr. 51; 26. Bezirk: Lehrer Beaujot, F l. Müller, Am Donnersberg 1;
27. Bezirk: Paſtor Dr. Jenrich, Frau Stadtrat Engelcke, Trothaerſtr. 62;
28. Bezirk: Schulgärtner Pape, Frl. Lüttig Leipzigerſtr. 59 29. Bezirk:
Reſtaurateur Schmidt, Frau Fabrikbeſitzer Bihmann, Advokatenweg 4;
30. Bezirk: Lehrer A. Sack, Frau Geh. Obe;r-Reg. Rat Meyer, Reil
ſtraße 53; 31. Bezirk: Kaufmann Ebert, Frau Fallnich, Freiimfelderſtr. 1;

Sonder-Bezirk Hauptbahnhof: Frau EiſenbahnDirektions
Präſident Seydel, Meldungen an Frau Oberbaurat Maßmann,

Thielenſtr, 1
SonderBezirk: Konſervatorium Heydrich: Frau Direktor

Heydrich, Gütchenſtraße, nur für deſſen Schüler und Schülerinnen.

Das Komitee.
J. A.:

Dr. Tepelmann, Stadtrat.

Arbeiterstiefel, Aue warug,

kussballsfſefel

kameelhaarsehuhe

unseres

S Schuhwaren-Total-Ausverkaufes.
Es ind noch am Lager:

ünofij Chervr., braun, soblanke u,Herren-Sohnürstiefel, men ar z Damen-Schnürsffefel

S X
Preise nochmals ermüsesigt:

an seo 9 Damen-nopfsflefel

wen 7 Damen-Sehnürstiefe

tat so Damen-Hausschuhe, reren 22

Wilhelm König Marktplatz 5.

00von J an

50von J an

prima Boxcalf 65statt 12.50 7

85jetzt 7
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(Zahnarzt Hartmann, re

in weiner
neuen Wohnung

Allgemeiner Hallescher Beamten-
Sterbekassenverein.

die Ordentliche Mitgliederversammlung
findet am Sonnabend, den 29. April 1911, abends
S Uhr in der „Dresdener Bierhalle““ statt.

Tagesordnun tl. Geschäftsbericht für 1910, Rechnungslegung und Bericht des
Prüfungsausschusses.

2. Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlussfassung über Verwendung des Ueberschusses,
4. Neuwahlen.

Halle a. S., den 12. April 1911.
DerBertram. Stammer.

[7033

orstand.
Kriedemann.

l
täglich von 8--91 und 3--4 Uhr.

gültiges Angebot.

Dr. Schober,
Königetrassoe 12.

Ppoderne

gonsationelle

Sehlager

Damentaſchen,
Portemonnaies,

ZigarrenEtuis,
Brieftaſchen uſw.

in nur beſter Qualität empfiehlt
billigſt [2244

Heinrich Krasemann,
19 nur Schmeerſtraße 19.

Mitgl. d. Rab.Sp.V.

Auswahbl, nur guten
Fabrikaten und ganz

besondere Angebote.

6 Stüe

a klaschen Kopfuasser,

9 lkelle

ganz besonders preiswert.

iAbnn

Wegen Geschäftsauflösung mache folgende staunend billige Offerte.

Lilienmileh-, Veillchen-, Lanolin-, 6lyzerin- FjjBirken-, Kamillen, fir nur 10 tr

Tannin usw. sort. für ſur I40 ff.

vie 5 doeen 2anpurer für nur T0 Pf.
à Tuben Vellehenhautereme

und Mandelseife, sortiert

Dre -vlbttar?artüner

nur FPoststr.
R Versäumen Sie bitte nicht diese Gelegenheit zum Finkauf.

(Sonst 1 Stückpr. für nur 60 f.
1 seidene Sporthartbinde, 1 Stonoeltoite für Aur100 ff.8 Teile, Rasier-Apparat, 1 Klinge

Ein Posten Parſümerien und HaarschmuckK bis feivatem echt Scehiläpatt
Ferner alle Sorten Tollette-Seiſen, Frisier- und

StaubKkämme, Kopf-, Zahn-, Kleider- und Hutbürseten, Rasier-
Garnituren und -Apparate, Spiegel aller Art, Nagel pfſlege Garnituren,
Bürsten-Etuis, Zerstäuber, Puder, Pomaden, Celluloid- Artikel
für den Toilette-Bedarf, als Serviettonbehälter, Seifendosen, Fächer usw. in grosser

hervorragend billig.
Streng reelle Bedienung jedoch Umtausch nicht wäglich. Für Grossabne mer

Allen grösseren Einkäufen von MK. 30. aufwärts
füge ich dis Sonnabend abend eine Flasche Parſüm gratis bei. W

Es liegt in Ihrem eigenen Interesse, genau auf die
Firma zu achten, da Keine Filiale hier unterbalte.

egenüber dem Kaiser-Wilhelw-Denkmal),
Min. von der Leipzigerstrasse entfernt

und Neue Promenade 14
(neben der alten Volkssohule).

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 6485

Kruwpiwaren- Jrikotagen

in dem oersten Sperioigesebatt

H. Schnes Hachi.,

[2237

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Saison: 1. Mats dis 30. September.Bad Frankenhausen-Kyffhäuser
Radlioaktives Solbad und inhalator um Bahnstation. Sol-

dader beliebiger Starke, kohlens. Solbader. Geséöllsenuftsinbalation System
Reichenball und Wassmath, Rinzelinhalation an gèöftennten n u. in
Kabinen, Lignosultitinbalation. Pneumat., u. Saue r ldampfbad,
Massage. Quell wasserl. Herrl. waldr. Umgebg., unmitt. an tadt beg. Kurmusik,
Kurtheater. Kinderspieipiatz. Aust. ill. Prosp. d. die Badedirekctoo in Franken-
hausen (Kyt) u. Allgem. Bader-Verkenhrsanstalt, Berlin SW., Charlottenstr. 77.

M XKlinGerheilansialt und Erholungsheim für junge Damen
(Lehrerinnen Ermüssigung). Prosepekt d. d. Vorsteherin.

Vmzüge
saehgemüässe u, villigst.

Unmar Kaufmann
gpein. a. Iagerdaus, Kleztertr

ne

Haben Sie ſchon GWfu d
nd 3,16 AB Wolle J e

Fabrikation massiv goldener
Verlobungs- und Trauringe,

aus einem Stück gewalzt und
geschmiedet, fertige in eigener

Werkstatt
und

S besondersz preiswert.
Grosse Aus-

wahl, 600 St.
in 20 mod.
Fassons Vor
rätig. Bei

Veränderung der Finger mache
selbige nach Jahren sof. kosten-
los enger u, weiter, ohne Politur
u. Form zu verändern. Deshalb
kaufen Sie nur meine mit Marke
M G gestempelten Ringe unter

schriftl. Garantie. [2229
Trauringe massiv Gold 333
M O gestempelt v. 3-- 10 Mk.
Traurioge massiv Gold 565
M O gestempelt v. 1I2--30 Mk.

Trauringe 750, 800 u. 950 gest.
Gravierung gratis.

Paul Maseberg,
Juwelier,

nur Gr. Vlrichstrasse 48.
Um Verwechslungen

zu Vermeiden bitte genau auf
meine Firma zu achten:

gegenüber der Bölbergasse.
Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.

W a

e

reizende Neubeiten-
Goldschwied, SBr. Klinz, a wenn in.

vegenöber krunmner à Benjanin.

8r

Musik-Unterricht,
Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std.
an Kinder und Erwachſene.
R. Petri u. Frau M. Petri,
Akadem. Musik-lnst., Friedrichstr. 11.

ZücherRevisor
Carl Beyer jun., Halle a. S.,
Ludw. Wuchererstr. 734 (Tel, 3341)
Revisionen, Ahsohlüsse, Einrich-

tungen, laufende Buchfübrung.

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form,
das Stück von 4 C an bis 40
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

peptenſtrahe. Fernſpr. 3495.

Jannlien- Nachrichten.

Statt jeder besonderen Meldung
Gestern nacht entschlief sanft nach langem Leiden

mein geliebter Mann, unser treuer Vater, Schwieger- und
Grossvater, der

Geh. Iustizrat u. Landgerichtsdirektor a. D.

Justin
Im tiefsten Leid

Johanna Zacke geb. Sohüssler,
Elisabeth Traeger,
Amtsrichter Emll raeger

und 3 REnkoel.

Erfurt, QAuerfurt, den 12. April 1911.
Kranzspenden dankend abgelehnt.

Einäscherung Gotha Karfreitag 3 Uhr.

K. Sodneoo Raehe., Gr. Steinſtr. 88.

Für die überwältigenden Beweise der Verehrung
und Liebe, die unserm eimgegangenen unvergesslichen,
lieben Bruder und Onkel, dem

Geheimen Regierungsrat Professor

Dr. Christian Muff,
Rektor der Königlichen Landesschule Pforta,

von allen Seiten zuteil geworden sind, und für die un-
endlich vielen Zeichen treuer Anteilnahme an unserm
schweren Verlust dankt von ganzem Herzen.

Pforta, den 12. April 1911.
Im Namen der tiefgebeugten Hinterbliebenen

Frau Dorothee Becker,
geb. Muff.



Freitag 2. Beilage zu Nr. 177 der Halleſchen Zeitung 14. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der neue Kreistierarzt des Saalkreiſes.

Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich meldet, iſt der Kreis
tierarzt Herr Dr. Oppermann zu Wanzleben in die Kreistierarzt
ſtelle des Saalkreiſes, mit dem Amtsſitze in Halle g. S., verſetzt
worden. Ferner iſt zu melden, daß Herr Tſerarzt Mielke aus
Poſen dem Königlichen Herrn Landrat des Saalkreiſes zuſolge Erlaſſes
des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten zur
Hilfeleiſtung bei Bekämpfung der Maul und
Klauenſeuche im Saalkreiſe überwieſen worden iſt.

Der Kreistag des Kreiſes Merſeburg
hielt am Mittwoch mittag eine Sitzung ab. Die Verhandlungen
leitete der Landrat des Kreiſes, Herr Graf d'Hauſſonville.
Zur Beratung und Beſchlußfaſſung ſtanden u. a. folgende Kreis
ausſchußvorlagen: Wahl von zwei Mitgliedern des Kreisaus-
ſchuſſes an Stelle der mit Ende d. Js. ausſcheidenden Herren
Amtsrat von Zimmermann -Benkendorf und Geheimem
Regierungsrat Reinefarth auf die Zeit vom 1. Januar 1912
bis ult. Dezember 1917. Der Kreistag wählte Herrn von Zimmer
mann wieder und an Stelle des erkrankten Herrn Reinefarth
Herrn Bürgermeiſter Dr. Haacke. Zum Kreisdeputierten
wurde Herr Schloßhauptmann Graf von Hohenthal wieder
gewählt, deſſen Wahlperiode mit dem 27. April 1911 abläuft. Den
Rechnungen der Kreiskommunalkaſſe, des Mobilmachungsfonds,
der vier Wegebaufonds und der Kreisſparkaſſe, ſämtlich für 1909,
erteilte der Kreistag r Ueber den Haushalts-
plan der Kreiskommunalkaſſe für 1911 berichtete Herr
Landrat Graf d'Hauſſonville. Einnahmen und Ausgaben
ſchließen mit 466 280 Mk. ab, gegen das Vorjahr 8805,48 Mk. mehr.
Unter den Einnahmen iſt hervorzuheben: Ueberſchüſſe 10 000
Mark, Jagdſcheingelder 9000 Mk., reſtituierte Unterhaltungskoſten
von Gemütskranken 14 454 Mk., Unterhaltungskoſten für Taub-
ſtumme, Blinde und Blöde 20 669 Mk., Kreisſteuern 304 577 Mk.

Zur Erhebung gelangen 28 Proz. Zuſchläge zur Ein-
kommenſteuer, Betriebsſteuer und Gewerbeſteuer (Klaſſe 3 und 4)
und 42 Proz. Zuſchläge zur Grundſteuer, Gebäudeſteuer,
Gewerbeſteuer (Klaſſe 1 und 2). Die Ausgabe verzeichnet:
Koſten des Kreisausſchuſſes 6050 Mk., Beihilfe an die Amtsver-
waltungen 11 763 Mk., Beſoldungen 16 420 Mk., Provinzialſteuern
120 000 Mk. (gegen das Vorjahr 9098 Mk. mehr), Unterhaltungs-
koſten für 10 Taubſtumme, 10 Blinde, Blöde, Geiſteskranke, fünf
Krüppel und andere gebrechliche Perſonen 46 766 Mk., zur Be
ſtreitung der Prämien für den Wegebauy reſp. Verzinſung und
Amortiſation der Wegebauſchuld 148 676 Mk., zur Beſtreitung der
Ausgaben der Naturalverpflegungsſtationen 8270 Mk., Beihilfe
zur Anſtellung von Gemeindeſchweſtern an die Zweigvereine des
Vaterländiſchen Frauenvereins 6000 Mk., einmaliger Beitrag des
Kreiſes für die Nebenbahn Merſeburg--Zöſchen 20000 Mk. Von
der Einführung einer Konzeſſionsſteuer, einer Umſatz und Wert-
zuwachsſteuer hat der Kreisausſchuß vorläufig Abſtand genommen.
Betr. des Bahnbaues Merſeburg--Zöſchen richtete Herr Stadtrat
T heile an den Vorſitzenden die Anfrage, wie weit die Frage der
Beitragsleiſtung gediehen ſei. Herr Graf d'Hauſſonvilke er-
widerte, daß, wie beabſichtigt, die eine Hälfte vom Kreiſe und den
Gemeinden aufgebracht worden ſei, dagegen die Beiträge von den
Kohlenintereſſenten noch nicht voll gezeichnet ſeien. Verhand
lungen darüber ſeien im Gange und würden hoffentlich ein be-
friedigendes Ergebnis haben. Höhere Opfer aber von Kreis und
Gemeinden zu fordern, ſei nicht angängig. Darauf genehmigte
der Kreistag den Haushaltsplan in der vorgetragenen Faſſung.
Zur Uebernahme des Floßgrabens lag ein Antrag vor.
Der Kreisausſchuß ſchlägt vor, das Angebot des Herrn Miniſters,
„den Elſterfloßgraben für die Summe von 296 731 Mk., wovon auf
den Kreis Merſeburg 70 950,70 Mk. entfallen, anzunehmen, im
Falle die beiden anderen Kreiſe einen gleichen Beſchluß faſſen“.
Dieſe Beſchlüſſe der Kreiſe Weißenfels und Zeitz liegen vor. Der
Kreistag erhob den Antrag zum Beſchluß.

„Außerhalb der Tagesordnung wählte der Kreistag den Guts
beſitzer Herrn Lach n er Knapendorf zum Schiedsmann und be
willigte dem Provinzialverband der Vaterländiſchen Frauenver-
eine eine einmalige Beihilfe von 500 Mk. Weiter wurde der
Kreisausſchuß ermächtigt, im Bedarfsfalle bei Einführung der

Reichswertzuwachsſteuer eine Bureauhilfskraft anzuſtellen. Herr
Graf von Hohenthal berichtete dann noch über die Jugend
pflege und die ländliche Fortbildungsſchulen und richtete an den

rrn Landrat die Bitte, über dieſe demnächſt zur Einführung
ommenden Geſetze die Gemeinden in geeigneter Weiſe in Kennt-

nis zu ſetzen, helfend und fördernd bei der Einrichtung ſolcher
Schulen einzugreifen und ferner der Bildung eines Kreisaus-
ſchuſſes für Jugendpflege baldigſt näher zu treten. Herr Landrat
Graf d'Hauſſonville ſagte zu, die Beſtrebungen eifrigſt zu
fördern und für die Allgemeinheit nutzbar zu machen. Die Vor
arbeiten dazu ſind bereits im Gange; auch ein rege ür
Jugendpflege iſt in der Bildung begriffen. Darauf ſchloß der
Vorſitzende den Kreistag.

Der neue Militäroherpfarrer des IV. Korps.
Der „Staatsanzeiger“ beſtätigt heute amtlich daß der

evangeliſche Jnvalidenhauspfarrer Konſiſtorialrat Schlegel
837 Militäroberpfarrer ernannt und dem Generalkommando
es IV. Armeekorps zugeteilt worden iſt.

Große Kavallerie- Uebungen in Gegenwart
des Kaiſers.

Auf dem Truppenübungsplatze Altengrabow im Kreiſe
Jerichow finden (nach Blättermeldungen) in dieſem Sommer große

Kavallerie- Uebungen ſtatt, an denen die Kavallerie
mehrerer Armeekorps teilnehmen wird. Der Kaiſer wird
den Uebungen beiwohnen.

Zur Lohnbewegung im mitteldeutſchen
Braunkohlen Bergbau

wird uns ergänzend zu unſeren Meldungen in Nr. 174 der
„Halleſchen Zeitung“ noch folgendes geſchrieben: Bereits ſeit
J Monaten wird im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau
von den Arbeiterführern auf einen Ausſtand hingearbeitet. itte
März des Jahres ſind denn auch den Braunkohlenwerken des
Halleſchen, Zeitz-Weißenfelſer, Meuſelwitzer, Leipzig-Bornaer und
des Braunſchweigiſch- Magdeburger Bezirkes durch Beauftragte des
ſozialdemokratiſchen Verbandes der Bergarbeiter Deutſchlands
und des politiſch gleichſtehenden Zentralverbandes der Maſchiniſten
und Heizer, der polniſchen Berufsvereinigung, Abteilung Berg-
arbeiter ſowie des Gewerkvereins der Fabrik- und Handarbeiter
(H.-D.) Lohnforderungen in Geſtalt eines ſogenannten Tarif-
vertrages unterbreitet worden.

Die hauptſächlichſten Forderungen, die in den Entwurfe
niedergelegt ſind, beſtehen in der Anerkennung der Organi-
ſationen als Vertragspartei, der von Mindeſtlöhnen
im Gedinge (Akkord), ſtarken Erhöhungen der Schichtlöhne, Ein
führung der achtſtündigen Arbeitszeit unter und über Tage und
dem Verbot von Arbeitsnachweiſen der Arbeitgeber. Pflichten
für die Arbeit nehmer ſind ſo g wie 2 nicht vorge-
ſehen, ebenſowenig iſt für die Geltungsdauer des Vertrages,
der nach den eigenen Worten der Arbeiterführer ein „Friedens-
dokument“ ſein ſoll, ein beſtimmter Zeitraum angenommen; der
Vertrag kann vielmehr jederzeit mit einmonatiger Friſt ge
kündigt werden. Die in Frage kommenden Bergwerksbeſitzer
haben zu den Forderungen der Verbände Stellung genommen
und am 11. d. M. den Beauftragten der Arbeiterverbände eine
Antwort zukommen laſſen, die wir in der obenbezeichneten
Nummer der „Halleſchen Zeitung“ bereits zum Abdruck brachten.
Gleichzeitig haben die Bergwerksbeſitzer zur Aufklärung ihrer
Belegſchaften auf den einzelnen etwa 200 Schachtanlagen
einen Anſchlag anbringen laſſen, der den Jnhalt des betreffen-
den Schreibens wiedergibt und, wie ebenfalls ſchon von uns
hervorgehoben, folgendermaßen ſchließt: „Wir hoffen, daß unſere

1 die Berechtigung unſerer Ausführungen einſehen und
ſich der in Verſammlungen bereits angekündigten Ausſtands-
bewegung nicht anſchließen wird. Ein Erfolg iſt ausgeſchloſſen.“

Unglücks- Chronik.
Ein recht trauriges Oſterfeſt iſt dem Maurer und Fleiſcher Otto

Hennig in Morl beſchieden. Sei 7jähriger Sohn nahm Mittwoch
mittag den geladenen Revolver ſeines 17 jährigen Bruders und hantierte

damit, dabei entlud ſich die Schußwaffe und die Kugel drang dem
Knaben in den Mund. Er war ſofort eine Leiche. Es möge
vielen eine Warnung ſein, Schußwaffen dahin zu legen, wo ſie Kinder
erlangen können.

Nuf dem Bahnhofe in Bebra geriet beim Rangieren ein Hilfs-
rangierer aus Breitenbach unter die Räder eines Eiſenbahnwagens.
Dem Manne wurden beide Beine abgefahren. Es beſteht
wenig Hoffnung für ſein Leben.

In dem Steinbruch des Herrn von Eichel in Dürrenhof bei
Eiſenach ſtürtzte eine Steinwand ein und begrub den Arbeiter St ö-
ber. Er konnte nur als Leiche geborgen werden.

In der Gießerei Ober Zorge wollte ein junger Former
geſchmolzenes Eiſen zum Gießen heben und es ſchon einlaufen
laſſen. Hierbei trat ein älterer Former derartig an die Pfanne,
daß ſie umkippte und ihren glühenden Inhalt in den Schuh des
jungen Mannes ergoß. An dem Fuß löſten ſich ſofort große
Fleiſchſtücke. Man weiß noch nicht, ob das Glied amputiert wer-
den muß.

V RNietleben, 12. April. (Jn der geſtrigen Gemeinde-
vertreterſitzung) wurde der Antrag der Witwe Schm.
betreffend Verlegung einer Straße im Bebauungsplan abgelehnt.
Zwei Bauzeichnungen ſind der Vertretung zur Genehmigung
vorgelegt worden, eine davon wurde zurückgewieſen. Um eine
Neuanpflanzung der Heideſtraße (von der Halle-Nietlebener
Chauſſee bis zur Heide) mit Zierbäumen vorzunehmen, iſt die
Gemeinde gewillt, dieſe Straße zu übernehmen. Die Uebernahme
hängt jedoch von der Höhe der Beitragszahlung des Kreiſes ab.
Die Vertretung iſt einverſtanden, daß die Portland-Zementfabrik
„Saale“ den vor ihrem Grundſtück beſtehenden Straßengraben
beſeitigt, jedoch ſoll hierfür eine jährliche Anerkennungsgebühr
gezahlt werden. Die Waſſerleitung ſoll demnächſt bis zur
Heydenreichſchen Kohlenpreſſe verlängert werden. Der Geſamt-
ſchulverband ſoll gebeten werden, den Schuletat der Gemeinde
vorzulegen. Der Gemeindeetat 1911/12 wurde genehmigt. Weiter
beſchloß man, daß von ſämtlichen Steuern 150 Prozent er-
hoben werden ſollen, es tritt alſo keine Steuererhöhung
ein. Der neue Etat wird ſich nur auf 70 000 Mk. ſtellen. Jm
Rechnungsjahr 1910/11 betrugen dagegen Einnahme und
Ausgabe 108 733 Mk. Dieſe hohe Ausgabe iſt dadurch ent-
ſtanden, daß die Gemeinde die letzte ungepflaſterte Straße aus-
gebaut und ſämtliche Fußwege mit Moſaik und Platten verſehen
hat, was 27 448 Mk. Koſten verurſachte. Auch ſind für den
Hauptkanal der Cröllwitzer Straße 10 500 Mk. verausgabt worden.
Hierdurch, wie auch durch den Bau des neuen und den Umbau des
alten Gemeindehauſes ſind der Gemeinde weſentliche Vorteile
entſtanden.

g. Canena (Saalkreis), 12. Aprit. (Wegeverle'gung.)
Durch Abbaggerung der von Canena nach der alten Leipziger Ehauſſee
führenden Straße hat ſich eine Wegeverlegung notwendig gemacht.
Vom Bahnübergange am Leuchtturm“ wird daher eine Verbindung
mit dem ſog. Telegraphenweg hergeſtellt. Die Ausſchachtungsarbeiten
hierzu haben bereits begonnen.

Döllnitz (Saalkreis), 12. April. (Zur Elſtertalbahn,)
Jn der am Montag hier ſtattgefundenen Sitzung der Gemeindever
treter wurden zum Grunderwerb der Elſtertalbahn Ammendorf

r zu den früher bewilligten 25 000 Mk. noch 10 000 Mk. nach-
ewilligt.

g. Dieskau (Saalkreis), 12. April. (Der Güterbahnhof.)
Die Arbeiten zur Fertigſtellung des Güterbahnhofes an der Halteſtelle
Dieskau, der als Entlaſtung des Bahnhofes Halle dienen ſoll, ſind
ſoweit vorgeſchritten, daß vom 1. Juli d. J. ab die Verladung von
Stückgütern in Ausſicht genommen werden kann. Gegenwärtig wird
an den Unterführungen von Zwintſchöna nach Kleinkugel und Schönne
witz gearbeitet. Die umfangreichen Arbeiten erſordern hier viel Zeit
aufwand, zumal eine erhebliche Gleishebung notwendig war.

g. Lochan (Saalkreis), 12. April. (Der Kriegerverein)
hielt ſeine Quartalverſammlung bei Kamerad Schulze ab. Nach Be
grüßung der Exſchienenen durch Kamerad Kroſtewitz, knüpfte Herr
Paſtor von Wodtke an die Niederwerfung des Aufſtandes auf der
Jnſel Ponape an, an welcher auch einer ſeiner Verwandten auf der
„Einden“ teilgenommen habe, ferner auch an das tragiſche Ende des
Oberſtleutnants v. Schlichting. Jenen Helden, welche echten preußiſchen
Geiſt und vaterländiſche Geſinnung bezeugt hätten, ſollten auch wir
nacheifern. Die Worte klangen in das Kaiſerhoch aus, Der Frühjahrs
Delegiertenverſammlung am 14. Mai in Brachſtedt wird Kamerad
Alb. Herrmann als Vertreter beiwohnen. Noch andere Fragen,

ßegenöchirme und Handschune

für Damen und Herren.

Preiswerte Oster-Angebote!
Damen u. Kinder Hüte. jabots und Kragen,

Gürtel und Taschen.
Glockenform e h 29. Jabots a, Tüll, Batist u. Spachtel-Applikation, reiz. Neuh.

St. 2.75 2.25 1.95 1.65 1.45 1.25 1.10 95 75 60 40DamonrRegengehirme a en Gunft 29. e e r rHerren -Regensehirme r 77 27 Glockenform schal u. Fransen garniert 3.75 3.25 II.
Kragen v Tull, Spaehtel u. Batiststickerei, reizende 40 et

Se
Neuh. St. 2.25 2.10 1.85 1.65 1.45 1. 10 95 75 65

Damen-Hlancsehuho e b 175 28 t
kl. Glockent. a. Strohgeti. m. Seidenb, u. )90Kinderhut, Bic apart garn. 6506.25 4.50 8.25 S I. Cürte a. Samt-, Gold-, Silber u. Seid. Gummi m. hochapart. 45 pr.

Schlöss. 6.00 4.00 3.00 2.25 1.85 1.45 1.10 95 88 68

Ehe 38 er Bast- od. Splittgeflecht m. Seiden-Backfischhut ar 47, Tasehen a. gutem Leder, Samt-, Gold- u. Perl-Stickerei m. 8 5 pt.
eleg. Bügel, mod. Fass. 10.00 bis 2.25 1.75 1.80 98

Damen-Konfektion.
Frauenhut a. Bastgeflecht m. Seide u, Blumen reich J 25

gorniert 18.50 11.50 9.257.50 6.25 6.50 I.

Backfischhut d rei ernetr“ 55. Damen-Konfektion.
Jacken-Kostümo Tee Varnenet her 125. Klojder-Röche ne gewasteriem Stoff wit gor r

niertem Seitenteil und Falton 25.50 bis M
Jackeu-Kostümo ter Winter 17

Turban-Kappeca u re h 57.
Rembrandt mod. Shantung-, Palw- od. Stickerei- 750

Garu. Kleider a Seite P. er 2599.
2 3 aus rein wollenem COheviot mit Falten-Eins. R 75Lleidor -Böeko sowie Stoff- u. Tressenblenden 18.50 bis 5 M.

Dess. m. eleg. engl. Garn. 16.00 10.25 4 II.
Kimono- Blusen aus imit. Musselin, gehwarz-weiss gestreift, 160

mit Paapel und Knöpfen garniert A.
Parbigo Paleto

etoff, zehr aparte Schnitto 32.50 bis
aus oportfarbigem od. grauem Fantasie- 990

M.

a. Bast- o. Fant.-Strohget. m. Blumenr. 75Rembrandt a rer b a Tor G.

kleidsame Forwen 55.00 dis
Tuch Mäntel in gehwarz Tuch und Kamwmgarn, lange, 39

in. in Kimonoform wit Tull- Passe u. Satin- 990Husselin- Blusen oeate, u arten genteitet h v
Roseshbaarst.,Toqueform e en eernien 2000 r 1r7 I 2 ina. reine Wolle in viel Farben mit sch 60P opolino Blusen Paspel und seidener Krawadte 1350 dis 4 M.
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Hervorragend billigo Angebote in Blusen unck Coupékoffern und Reisetaschen!
Länge 60 65

W 6* Rejisetaschen: e 2
12 13

e Pa. Kunstleder mitBlusenkoffer: starken Lederecken,

ein Schloß und zwei Schnallriemen

Coupékoffer: Eeht Vulkan-Fibröplatten,
unverwüstlich, enorm

leicht, mit zwei Sicherheitsschlössern und Patentgriff

70 cm Länge 86
Pa. Kunstleder in J
braun m. Ia. Bügel

Pa. Rindleder 7*
in braun

Reisetaschen:
Roeisetaschen:

2 z z
ſo o h
9* 9 o

80 42 45 em
Hermann Rösche

40 oh. beipzigersfr. 40
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

an beachte meine 6 Schaufenster.

Jugenderziehung, Rekrutenfürſorge uſw. fanden Beſprechung und
Erledigung. An den geſchäftlichen Teil ſchloß ſich ein kameradſchaft
liches Beiſammenſein an.

g. Lochau (Saalkreis), 12. April. GGemeindevertreter-
ſitzung.) Jn der am Montag abend ſtattgefundenen Sitzung der
Gemeindevertreter wurde beſchloſſen, daß die Koſten der kataſteramtlichen
Vermeſſungen am Neubau Rothe von der Gemeinde getragen werden.

Die Vertretung nahm Kenntnis von der behördlichen Zuſchriſt, daß
betreffs der Grundwaſſerſtandsbeobachtungen die Meſſungen gemeinſam
vorgenommen werden können, wenn die geſetzlichen Beſtimmungen ein
gehalten werden. Dem Koſtenanſchlage des Maurermeiſters Friedrich
für den Bau einer Stauhvorrichtung, gab die Vertretung ihre Zu
ſtimmung. Betreffs des Projektes der Elſtertalbahn Ammen-
dorf Schkeuditz erhöhte die Vertretung die Koſten für den
Grunderwerb von 14000 Mk. auf 21 000 Mk. Die Aktienbeteiligung
von 10 009 Mk. ſoll beſtehen bleiben. Der Voranſchlag balanziert
für 1911/12 in Einnahme und Ausgabe mit 7442,46 Mk. Die bisher
erhobenen 125 Prozent Zuſchläge wurden als nicht mehr ausreichend
auf 132 Prozent erhöht. Die Gemeindevertreterſitzungen ſollen auch
ferner im Gaſthofe des Herrn Ferch abgehalten werden.

4 Lettin, 12. April. (Seltenes Jubiläum.) Der
Fabrtkarbeiter Karl Gründler in Lettin feiert am 15. April ſein
320jähriges Arbeitsjubiläum als Arbeiter der Cröllwitzer
Aktien-Papierfabrik. Er fand dort am 15. April 1861 Beſchäftigung,
trat 1867 zum Militär ein, nahm am Feldzuge 1870,71 teil und trat
ſofort nach deſſen Beendigung in ſeine Arbeitsſtätte zurück.

g. Milzau (Kr. Merſeburg), 12. April. (zJZum Gemeinde
vorſteher) iſt für Herrn Gutsbeſitzer Günther Herr Gutsbeſitzer
Louis Hoffmann gewählt.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 12. April. (Treue in
der Arbeit. Konfirmation.) Am 7. April konnte Herr
Ziegelmeiſter Auguſt Schwarze hier auf eine 50 jährige ununter
brochene Tätigkeit auf dem Rittergute Burgliebenau zurückblicken.
Mit ſeltener Treue und Gewiſſenhaftigkeit hat er ſeinem jetzigen Herrn,
Rittergutsbeſitzer Schwarzburger, und deſſen Vorfahren gedient.
Bei der am Sonntag hier ſtattgeſundenen Konfirmation wurden fünf
Mädchen und ein Knabe konfirmiert.

Delitz a. Berge, 13. April. (Kinderbewahranſtalt.)
Am 10. cr. wurde die im hieſigen Orte von dem Königlichen
Amtsrat Herrn von Zimmermann-Benkendorf neu-
errichtete Kinderbewahranſtalt ein geweiht und gleichzeitig
eröffnet. Nach einer Anſprache des Ortsgeiſtlichen gab der hoch
herzige Spender die Bedingungen bekannt, unter denen kleine
Kinder aufgenommen werden. Während die in großer Zahl an-
weſenden Erwachſenen die praktiſch eingerichtete Anſtalt mit den
reichlich vorhandenen Spielgeräten uſw. beſichtigten, wurden die
Kleinen mit Kuchen und Schokolade bewirtet.

g. Gleina b. Freyburg a. U., 12. April. (Ehrlicher Finder.)
Auſ dem Wege nach Freyburg verlor in Handwerksmeiſter ſein
Portemonnaie, welches etwa 80 Mk. enthielt. Den Verluſt bemerkend,
kehrte er ſofort um. Ein ihm begegnender Handwerksburſche fragte
ihn, ob er etwas verloren habe. Auf die bejahende Antwort erhielt
er Portemonnaie mit Jnhalt zurück.

g. Collenbey (Kr. Merſeburg), 12. April. (Vorgeſchicht
licher Fund.) Beim Pflügen wurde ein Steinwerkzeug gefunden
von etwa Meter Länge und mehreren Kilogramm Schwere. Der
Form nach glich es einem Steinbeil und es ſcheint, daß man das
Werkzeug zur Aufſlockerung des Bodens benutzte. Dem Vernehmen
nach iſt es dem Halleſchen Muſeum überwieſen worden.

K. Bitterfeld, 12. April. (Schwindlerin.) Geſtern nach-
mittag erſchien in einem hieſigen Geſchäftsladen eine fremde Frau,
einer Zigeunerin ähnlich ſehend. Nachdem ſie einige Waren gekauft,
erbot ſie ſich, der Frau des Geſchäftsinhabers etwas zu „wahrſagen“.
Bei ihrem Weggange wurden etwa 60 Mk. in Gold vermißt, die ſie
mitgehen hieß. Trotz ſofort angeſtellter Nachforſchungen iſt es nicht
gelungen, die Betrügerin zu faſſen.

Stößen, 12. April. (Altertumsfunde.) Vor einigen
Tagen ſind in hieſiger Flur, im ſog. Waſſerlauf, wiederum Aus
grabungen vorgeſchichtlicher Grabſtätten vorgenommen worden. Es
fanden ſich darin drei größere Urnen, darunter eine mit Deckel, und
zwei becherförmige kleinere Gefäße und verſchiedene andere prähiſtoriſche
Beigaben. Die Gefäße waren noch ſo erhalten, daß ſie teils un
verſehrt, teils in ſolchem Zuſtande zu Tage gefördert werden konnten,
daß ihre Zuſammenſetzung wieder möglich war. Die Fundſtücke be
finden ſich in Verwahrung des Präparators Nic. Wehr hier.

Eilenburg, 12. April. (Der Streikin der Deutſchen
Zelluloidfabrik) iſt vom nächſten Dienstag an beendigt.
Zu dieſem Zeitpunkt treten die Streikenden wieder in Arbeit, nachdem
ſie in einer Berſammlung faſt einſtimmig die Aufnahme der Arbeit
unter den von der Fabriksleitung vorgeſchriebenen
Bedingungen beſchloſſen haben.

S Freyburg (U.), 12. April. (Ermittelt.) Wie ſeinerzeit
berichtet, wurde im Februar ins hieſige Bahnhofsgebäude eingebrochen
und Eßwaren und etwas Geld geſtohlen. Ebenſo wurde in das am
Großjenger Wege gelegene Mauerſche Gartengrundſtück eingebrochen,
Jetzt ſind die Täter ermittelt. Jm erſten Falle iſt es ein Naum
burger Einwohner, im zweiten ſind es vier Großjenger Burſchen.

M. Mühlberg (Elbe), 12. April. (Jur Hebung der Fiſch
zucht. Fleiſchpreiſe.) Geſtern wurden im Auftrage des
Fiſchereivereins der Provinz Sachſen gegen 20 000 junge Aale ins
alte Elbbett eingeſetzt. Ein Pfund Schweinefleiſch koſtete hier in
den Läden bisher 60 Pfg., gegenwärtig aber nur noch 50 Pfg.

Salzwedel, 12. April. (Wieder das Schießeiſen.
Beſichtigung.) Jn einem Hauſe der Hoyersburgerſtraße ſpielte
der 15 jährige Knabe Jahn mit einem Jagdgewehr, das mit Schrot
geladen war. Plötzlich krachte ein Schuß und verletzte zwei Schul
wädchen an den Beinen. Die Remonten in Salzwedel und in
Arendſee wurden heute von dem Remonte-Jnſpekteur Herrn General
von Oheimb und einigen anderen Offizieren der Remontierungs-
kommiſſion beſichtigt. Die Herren reiſten weiter zur Beſichtigung des
Remontedepots in Königshorſt.

t Worbis, 12. April. (Rittergutsverkauf.) Das der
Fran Baronin von Hagen gehörende Rittergut Vorderhof in Deuna
iſt für 260 000 Mk. mit ſämtlichen Ländereſen und Waldungen an den

n

Juſtizrat Dr. Buſch in Eſſen, der in der eichsfeldiſchen Kaliinduſtrie
eine führende Stellung einnimmt, verkauft worden.

44. Duderſtadt, 12. April. (Frhr. von Minnigerode f.)
Jn Gieboldehauſen verſtarb im 63. Lebensjahre der Ritter-
gutsbeſitzer Freiherr Hilmar von Minnigerode. Der Verſtorbene war
ſeit 1890 Mitglied des Kreisausſchuſſes und bekleidete das Amt des
Kreisdeputierten. Jn Anerkennung ſeiner Verdienſte erhielt er den
Roten Adlerorden vierter Klaſſe und den Kronenorden dritter Klaſſe.

t Duderſtadt, 12. April. (Ziegelei-Aktiengeſell-
ſchaft.) Die Ziegelei Bernhard hier iſt an ein Konſortium verkauft,
das die Bildung einer Aktiengeſellſchaft erſtrebt. Als Kaufpreis werden
325 000 Mark genannt.

Bleicherode, 12. April. (Die Pocken.) Bei einem polniſchen
Saiſonarbeiter in Günzerode ſind die Pocken ausgebrochen. Alle
Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Wie wir erfahren, hat der ordentliche

Profeſſor der Geographie an der Univerſität Münſter i. W.
Dr. Wilhelm Meinardus einen Ruf nach Kiel als Nachfolger
von Geheimrat Profeſſor Krümuel erhalten. Profeſſor Meinardus iſt
am 14. Juli 1867 zu Oldenburg geboren. Er ſtudierte ſeinerzeit auch
in Halle bei Alfred Kirchhoff. Wie uns aus Breslau gemeldet
wird, tritt der Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr. med. Wilhelm
Filehne, Ordinarius und Direktor des pharmakologiſchen Jnſtituts
an der dortigen Univerſität, mit Beginn des bevorſtehenden Sommer
ſemeſters vom Lehramte zurück. Der derzeitige Prorektor der
Univerſität Heidelberg Profeſſor der Archäologie Geh. Hofrat
Dr. Friedrich v. Du h n begeht am 17. d. Mts. ſeinen 60., Geburts
tag. Er ſiammt aus Lübeck. Dem bisherigen Privatdozenten an
der Berliner techniſchen Hochſchule Dr. Heinrich Barkhauſen
wurde die neuercichtete etatsmäßige außerordentliche Profeſſur für
elektriſche Meßkunde, Telephonie und Telegraphie in der mechaniſchen
Abteilung der techniſchen Hochſchule zu Dresden übertragen.
Aus Danzig ſchreibt man uns Der Geheime Baurat Profeſſor
Ewald Genzmer in Danzig (früher Stadtbaurat in
Halle a, S.) ſiedelt mit Beginn des Sommerſemeſters an die
techniſche Hochſchule in Dresden als Nachfolger von Geheimrat
Profeſſor Frühling über. Genzmers Lehrſtuhl umſaßte zwei getrennte
Gebiete, „Baufonſtruktionslehre“ und „Städteban“. An Stelle
Genzmers wurde für „Städtebaun“ der frühere Stadtbaurat in
Schöneberg bei Berlin Geh. Baurat Gerlach berufen die
„Baukonſtruktionslehre“ übernimmt der bisherige Hilfsarbeiter in der
Hochbauabteilung des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten in Berlin,
Regierungsbaumeiſter Walter Sackur.

inf. Schönherrs „Glaube und Heimat“ ein Plagiat? Der
Augsburger Schriftſteller L. P. Liebe, ein bedeutender Kenner der
Mazzetti-Literatur, veröffentlicht in der „Augsburger Poſtzeitung“
einen größeren Auſſatz, in dem er dem Dichter Karl Schönherr vor
wirft, daß ſein berühmtes Drama dem Roman der ſteieriſchen Dichterin
Enrica v. Handel-Mazzetti „Jeſſe und Maria“ ſehr ſtark ſowohl in
Führung der Handlung, wie in der Zeichnung der Charaktere ähnlich
ſei. Am auffallendſten für dieſe geradezu erſtaunliche „Harmonie“, die
zwiſchen dem Drama Schönherrs und dem Roman der Dichterin
Mazzetti (es kommt außerdem noch ihr Roman „Die arme Margaret“
für auffallende Aehnlichkeiten in Betracht) beſteht, iſt aber der Umſtand,
daß neben der ähnlichen Entwicklung auch ganze Satzreihen vorzu
weiſen ſind, denen entſchieden eine unangenehme Aehnlichkeit mit Sätzen
des Romans anhaftet. Ob, wie der Schriftſteller Liebe behauptet,
eine bewußte Entlehnung vorliegt, läßt ſich natürlich nicht entſcheiden.
Man kann annchmen, daß Schönherr die Werke der ſteieriſchen Dichterin
ſehr gut kannte und vielleicht nur halbbewußt von ihnen beeinflußt
wurde. Wenn man aber nur die rund 50 Stellen betrachtet, die Liebe
anführt, dann kann man ſich dem Eindruck nicht entziehen, daß tat
ſächlich große Aehnlichkeiten zwiſchen dem Schönherrſchen Drama und
dem Mazzettiſchen Roman vorhanden ſind.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Minna von Barnhelm“.
Am geſtrigen Nachmittag ſollte einem jungen Darſteller vom

Augsburger Stadttheater, Herrn Schmidt-Paulhy, Gelegen-
heit gegeben werden, ſich über ſein ſchauſpieleriſches Vermögen
auszuweiſen, da für die kommende Saiſon eine durch das Aus-
ſcheiden eines Mitgliedes unſeres Schauſpielerperſonals ent
ſtehende Lücke ausgefüllt werden ſoll. Jn der Rolle des
Bedienten Juſt bewies Herr Schmidt-Pauly, der über ein
kräftiges, angenehmes, freilich nicht ſehr modulationsfähiges
Organ und über eine ganz gute Bühnenerſcheinung verfügt, daß
er einen Charakter wie den des Naturburſchen Juſt in der rechten
Weiſe wiederzugeben verſteht. Dieſer Juſt war im ganzen ſo,
wie ſich der Dichter ihn gedacht hat, äußerlich rauh und etwas
plump in ſeinen Manieren, grob, wo es einem Mann wie dem
Wirt gegenüber gilt, Gemeinheiten in der rechten Weiſe zu
quittieren, dem Major gegenüber eine echte treue Seele, auf die
ſich ſein Herr unbedingt verlaſſen kann. Zu bemängeln hätte ich
eigentlich nur, daß die täppiſchen Bewegungen dieſes Juſt ſich
etwas zu gleich blieben. Auch ſchien es mir, daß der gaſtierende
Darſteller, der vielleicht lieber in einer anderen Rolle hier auf
getreten wäre und den Juft vielleicht längere Zeit nicht mehr
geſpielt hat, ebenſo wie mehrere unſerer Darſteller ſehr vom
Souffleur, der übrigens ausgezeichnet ſprach, abhängig war. Die
Zuhörer hatten auf dieſe Weiſe den ſeltenen Genuß, das Leſſing-
ſche Luſtſpiel geſtern zweimal zu hören. Die übrige Beſetzung
war die bekannte mit Herrn Pfund als Tellheim, Fräulein
Wilden in der Titelrolle. Beſondere Anerkennung verdienen
Herr Thies, der den Wirt mit all ſeiner Hinterliſt, Unehrlich-
keit und Neugierde zeichnete, Herr Friedrich, der den Wacht-
meiſter Werner mit ſeinem echt ſoldatiſchen Draufgängertum,
der Treue zu ſeinem alten Vorgeſetzten und ſeiner Begeiſterung
für die phantaſtiſche Unternehmung des Prinzen Heraklius gab,
Frl. Zimmermann, die das Kammerkätzchen Franziska in

ganz allerliebſter Weiſe verkörperte. Der Aufführung durch
unſer Enſemble merkte man an, daß ſie in der Hauptſache impro-
viſiert war, dennoch fand ſie den Beifall des dankbaren Hauſes,
in dem die Jugend unſerer höheren Schulen den Hauptteil der

Beſucher bildete. Dr. P. H.
Aus dem Bureau ves Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Karfreitag bleibt das Theater geſchloſſen und es findet auch
kein Kaſſenverkauf ſtatt. Sonnabend wird in vollſtändig neuer
Jnſzenierung, vom Oberregiſſeur Scholling einſludiert, der J. Teil
von Goethes „Fauſt“ gegeben. Die begleitende Muſik von Arn o
Kleffel dirigiert Alfred Elsmann. Das geſamte Schauſpielperſonal
iſt in größeren und kleineren Aufgaben beſchäftigt. Die Vor-
zugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben zu
dieſer Vorſtellung Giltigkeit. Die Feiertage bringen am
Oſterſonntag nachmittags eine Aufführung von Schönherrs
„Glaube und Heimat zu ermäßigten Schauſpielpreiſen
Beginn 3 Uhr. Abends 7 Uhr geht bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement Richard Strauß' „Roſenkavalier“ in Szene. Auswärtige
Theaterbeſucher ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß die Vorſtellung
ſo rechtzeitig beendet iſt, daß ſie ſämtliche Anſchlüſſe erreichen können.
Am Montag nachmittag wird „Der Graf von Luxemburg“, abends
Humperdincks Märchenoper „Königskinder“ gegeben. Dienstag
zum letzten Male „Wiener Blut“, Operette in drei Akten von Johann
Strauß. Jm zweiten Akt Tanzeinlage „G'ſchichten aus dem Wiener
Wald“, im dritten Akt Vortragseinlagen der Damen Hausmann,
Aſhley und Brandow und des Herrn Pawlowsky, ferner Tanzeinlagen
der kleinen Elſe Poſen und „La Mattchiche“, getanzt vom Korps de
ballett. Mittwoch wird das erfolgreiche Luſtſpiel „Der große
Name“ wiederholt. Donnerstag „Der Roſenkavalier“. Freitag
unbeſtimmt. Auf vielfache Anfragen ſei darauf aufmerkſam gemacht,
daß die Preiſe ſür die „Roſenkavalier“-Aufführungen auf keinen Fall
ermäßigt werden können. Sie bleiben in der gleichen Höhe mit Ge
nehmigung des Magiſtrats bis zur letzten Wiederholung unverändert
beſtehen.

I Opernfeſtſpiele im Stadttheater. Es ſei darauf aufmerkſam
gemacht, daß am Sonnabend vormittag 10 Uhr der Verkauf für die
einzelnen Aufführungen von „Triſtan“ und „Fidelio“ beginnt. Herr
Profeſſor Arthur Nikiſch, der die „Triſtan“- Vorſtellung am Sonntag,
den 23. April dirigiert, hat heute ein Schreiben an die Direktion
geſandt, in dem er dte Proben feſtlegt. Er teilt darin mit, daß er
am Oſterſonntag aus Rußland zurückkommt und am 3. Feiertag,
Dienstag, vormittag bereits die 1. Probe mit dem geſamten
Orcheſter perſönlich abhalten will. Die nächſte Probe iſt dann für
Mittwoch feſtgeſetzt. Es geht hieraus hervor, daß es ſich nicht um
eines der üblichen Gaſtdirigieren handelt, ſondern um eine mit allem
künſtleriſchen Ernſt wohl vorbereitete Vorſtellung. So haben ſich
auch ſämtliche Gäſte kontraktlich zur Probenmitwirkung verpflichten
müſſen. Der Jnſeratenteil der heutigen Nummer enthält alles nähere
betr. Preiſe der Plätze.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Donnerstag wird das Luſtſpiel „Nur ein Traum“ zum letzten
Male vor den Feiertagen wiederholt. Karfreitag und Sonnabend
bleibt das Theater geſchloſſen. Oſterſonntag, nachmittag 4 Uhr, bei
kleinen Preiſen „Unſe re Käte“, Luſtſpiel in drei Akten von Pogſon,
abends 8,5 Uhr Lothar Schmidts Novität: „Nur ein Traum“.
Oſtermontag nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen zum 30. Male
„Der Himmel auf Erden“, abends 8,5 Uhr zum erſten Male
„Jch liebe Dich!“, Luſtſpiel in drei Akten von Rudolph Lothar.
Billetts zu all dieſen Vorſtellungen ſind ſchon heute an der Kaſſe des
Neuen Theaters erhältlich.

Perſonalnagchrichten.
Verliehen wurde dem Paſtor und Kreisſchulinſpektor Rudolf

Horn zu Nordhauſen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Kirchenälteſten und Kirchenkaſſenrendanten Stadtſekretär Oskar
Wernecke zu Nordhauſen und dem Berginſpektor a. D. Auguſt
Meyer zu Halle a. S. der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Lehrer und Kantor a. D. Friedrich Lüdecke zu Woltersdorf im
erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem Lehrer a. D. Otto Brauns zu
Schleuſingen der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern, dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſenrendanten, Rentner
Friedrich Otto zu Braunſchwende im Mangsfelder Gebirgskreiſe das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Kirchendiener, Tiſchler
meiſter Franz Ein öder zu Nordhauſen das Allgemeine Ehren-
zeichen.

Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 12. April. Der R.P.-D. „Lützow“ iſt mit einem

weiteren Teil der aus dem Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere und
Mannſchaften auf der Heimreiſe am 11. April in Penang Halbinſel
Malacca) eingetroffen und hat am 12. April die Reiſe fortgeſetzt.
„Luchs“ iſt am 11. April in Kiukiang (Yangtſe) eingetroffen und
geht am 383. April von dort nach Hankau ab. „Scharnhorſt“ mit
dem Chef des Kreuzergeſchwaders und „Leipzig“ ſind am 12., April
von Kobe (Japan) in See gegangen.

Briefkaſten.
G. M. hier. Die Oſterſeſtfrage iſt bereits mehrfach von uns be

handelt worden und ſomit erübrigen ſich nochmalige Erörterungen-

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Doktor L. Guillermin, medècin dentiste aus Genf, hat am
3. internationalen zahnärztlichen Kongreß zu Paris 1900 auf die
Wichtigkeit der Zahnpflege bei Kindern im Alter von 8 bis
18 Jahren hingewieſen und führt in ſeinen intereſſanten Vor-
trägen an, daß 90 5 der in den Schulen unterſuchten Kinder die
Reinigung der Zähne mit der Zahnbürſte nicht kannten. Die Ver
nachläſſigung des Mundes iſt die Urſache vieler Krankheiten,
welche durch eine mechaniſche Reinigung der Zähne mit einem das
Zahnemail nicht ſchädigenden Zahnputzmittel, wie es z. B. das
mein bekannte „Sargs Kalodont“ darſtellt, verhindert werden
ann.

277 Caruierto Platten mit einen Pleisehwaron,Für cie Feier tage Hummer und Pivehmajonaisen,

ſtalion. Salat, Käseplatten,
geschmackvoll arrangiert und hergeriehtet.

empfehlen wir:

1911 er Mastgänse und Enten,
junge Puten und Suppenhühner,

russische Poularden,
ſeiste Fasanen,

ſrischen aromatischen Waldmeister,
Madeira Ananas,

Pariser Kopſsalat, Radieschen,
engl. Treibhaus GurKken, Tomaten,

ſranz. Artischocken und Endivien,
engl. Bleichsellerie.

essina- und Blutapfelsinen,
Walta- und Kan. Kartoffeln

1909er Remicher
1908er SenheimerPrachtvoll, Stör- u. Malossol-Kaviar. Aer Winninger

Für Karfreitag:
feinsten Helgoländer Angelschellfisch,

Schollen und Kabliau,

lahende Spiegelkarpfen,
Aale, Schleien, Hechte und Forellen. Eisasser Riesling

1906er Dienheimer
berg Gew. Bömpers Erben

1907er Schwabsburger
1906er St. Estephe
1906er Chat. Ia France

1907er Niersteiner Galgen-

Federberg natur. Gew. G. Huft

1906er Chat. Montſerrand 1.50
Als besonders preiswert und vorzüglieh zur Bowle:

Trotz der ehormen Preissteigerung Auf unseren billigen Frühjahrs-
verkaufen wir infolge unserer

günstigen Einkäufe:
Verkauf

kinter Braunschweiger Cemüve-

Ind Rhein Prüchte-KonverrenFl. 90 Pf.
v v I1.00
v v I.-5 machen besonders auſmerksam.

1.00 2I. 25e Pfeiffer à Haase
1.00

m n 1.25 Mitglied des Rabdatt-Spar-Vereins,
Ludwig-Wuchererstr. 76, Ecke Less ingetr

Fernruf 714.
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster,75 Pf.

m
n



Weh
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Volle MHäuser! Die April-Sensation:
Das Mädchen auf Irrwegen.
Anfang s Vhr. Gewöhnliche Preise.Karrreitag P Keine Vorstellung.

Sonnabend 2. 17. Male Das Mädchen auf Irrwegen.
M I. und II. Festtag II 2 Ubr Matinée. Wt U. a. „Elne fidele Kiste“, Schwan m. Gesang. [7039

Stadttheater Halle a. S.
Opernfestspiele 1911 II. u. III. Abend.

Sonntag, den 23. April

Tristan und Isolde,
Sonnutag, den 7. Mai

Ficdelio,
Der Abonnementsverkauf zu ermäßigten Preiſen iſt ge

ſchloſſen. Der Einzelverkauf beginnt Sonnabend vormittag
10 Uhr zu folgenden Preiſen
Orcheſter- und Proſceniumsloge I. u Mk. 20.10J. Rang Loge u. Balkon 1., 2., 3. Reihe u rcheſterſitz 15.10
I. Parkett und I. Ranz Balkon 5 g. Weihe 12.10

II. Parkett t 10.10Parterre 38.10II. Rang Vorderreihen u. Proſceniumsloge m. Rang 6.10

II. Rang Hinterreihen 4.10II. Rang letzte Reihen 2.10les

Galerie 2.107017] Geh. Hofrat Max Richards.

Die Direktion des Stadttheaters.

Millionen von

r
Hasen, Körbehen, Präsente

allen Grössen zu soliden Preisen

Pralinees über 100 Sorten
alles eig., wirklich feines Fabrikat,

an Hasen und Eier inu

erster

kKönigstrasse b U. beipzigerstrasse I.

Mandel Marzipan
von beKannter hochr. Güte.
Sperialität: Schokoladen- Eier

gefüllt mit ff. Pralinee.i Verpackungsfreier Versand nach

aus Wärts.
S Prozent Rabatt.

Telephon 3414.
Auf welcher Höhe sich die wirklich Künstlerisehen

Leistungen beßnden, welche in Marzipan und Schokolade

Preis wertesten i der Gegenwart

zur Ausführung gebracht werden, ist aus

Schokoladenwaren-Fabrik,

meinen Schaufensterauslagen zu ersehen.

Eine gute Casse Kaffee
bekommt man Von

nur guter reinschmeckender Ware.
Solche erhält man stets in anerkannt Vor-
züglicher Qualität und jeder Prelslage bei

Heinrich Keil,
Moritz Hund Nachk.,

Herrenstrasse 10. Fernruf 1674.
W Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Schwefelbad Tennstedt i. Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die kräftigſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,

Langenſalza und Straußfurt. Eröffnung 1. Mai.
Porzüg liche Erfolge bei Gicht, Rheuma, Skrofuloſe, Flechten

und Hautkrankheiten, Frauen- und
Nierenleiden.

Schöner, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Kurhauſe

und im Orte. 6586Proſpekte gratis und franko.

B. BER I e Veinar
Moor-, Sand- und RKiefernadelbäder etc.

Karl- August Brunnen.NVenes modernes BRadehaus. Grosser KurparkK.
Herrliche, weitausgedehnte Waldungen (5557 ha).

Illustr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung-

Lg. Voldad men Stadtkezirk Groß Salze Bahnſtrecke Magde
burg--Güſten). Ausgezeichnetes Familienſolbad.

Schöne Parkanlagen und Promenaden am Gradierwerk.
Leſe, Muſik und Spielſäle, Kurmuſik,
verwaltung, Poſt GroßSalze.

Spielplätze,

Infolge günstiger Einkäufe
sind wir in der hage,

noch einige Posten

vorzüglicher

zu ausnahmsweis

billigen Preisen

biwkaufsverein

Kolonialwaren

händler

Edeka-Rotwein

Montagnac
Fl. 98 pt.

Edeka-Rotwein
Cöòtes Fronton

F. 120 Pf.

z Ki

Edeka-Rotwein

Martillac
v. 140 v.

Michael

frucht-Schaumwein
Kaiser- Sekt

F. 160 Pt.

Nittelweirer Riesling

Fl. 90 Pf.

Oppenheimer
Fl. 125 Pf.

Portwein
Fl. 200 t.

Tarragona-Portwein

F. 100 F.

Mit 5 in Marken des
Rabatt-Spar-Vereins.

9000800000060090000
Unsere Nitglieder vind

kenntliel an unseren

Dirmensehild.

Badeſchrift durch Kgl. Bade

präziſe 8 Uhr:

gegeben

vom

geſamten Theaterorcheſters.
Nachm. „bummelfritze
W Nachmittags: Vorverkauf zu ermähigt. Preiſen gültig!
V Jeder Erwachſene ein Kind frei! Zwei Kinder ein Billett!

„Polnische Wirtschaft“.
W Billette für die Oſterfeiertage ſind ab W
W heute im Theaterbureau erhältlich.

Abends
8 Uhr:

per Stück M Ic.
m i ſponſo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
W Mit beiſpielloſem Erfolg

„Pohniörhe Wirtsehaft

Morgen, Karfreitag, U Geschlossen. TEonnabend, 25. April, abends 8 Uhr: „Polnisehe hat

Am 1. u. 2. Oſterfeiertage, vorm. 11 Uhr:

Grosse Fest-Matinee,
Künstler- Personal des Hax Walden-Dusemdbleg,

verbunden mit gr. Frühschoppen Konzert des

ebitz Eier mit Butter
Zum ösferſest

empfehle mein großes Lager in
Engl., Jtal., Wiener und
Deutſchen Haarhüten

in weich und ſteif
von Mk. 5.50 bis 10.V Nur erſtklaſſi ige Fabrikate.

Wolihüte
in den neueſten Faſſons u. Farben

von Mk. 2.50 bis 4.50.
Erstes Herren-Hut-Sperial-Gesennäft

Fritz Eishein
Magazin Pfau,Kleinſchmieden 6, Zinn

Steinſtr.

lolg arten
Am Karfreitag

Prwävigte Diutrittspreivo!

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Entree 20 Pfg.
W m. Geſang
in drei Akten von
lakobsohn u. Wilken,

In u. ausländ. Parfümerie- Spezialitäten.
Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

empfiehlt für die Festwoche
seine vorzüglichen KoOnditoreiwaren

Geiststrasse I.

Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

r

C WC

m
in reichhaltigster Auswahl. [7027

Fernspr. 127.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 15. April 1911
205. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Faust (1. Teih.
Tragödie in 6 Akten von J. W.

von Goethe.
Muſik von Arno Kleffel.

Svielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Prolog im Himmel.
Rerhectf m. Sqchl ntap ae Die drei omkla
Gabriel W. Wilden.Erzengel E. Schlöſfer.
Mephiſtopheles W. Sieg.
Der Tragödie erster Teil.

Perſone TFauſt H. Pfund.Mephiſtopheles W. Sieg.
Wagner, Fauſt's

Famulus W. Eichſtaedt
Margarethe, ein

Bürgermädchen M. SchlomkaValentin, ihr Bruder G. Rudolph.
Marthe, ihre Nachbarin M. Brandow.

Tr MWet
ro Scholling.Brander c Theo Raven.

Siebel Studenten G. Thies.
Altmeier A. Nicolai.
Erſter EmilLübben.
Zweiter Bürger Ludw. Trier.
Dritter A. Reber.K. Tallard.

Dr. Liebſcher.
Ein Schäfer
Ein alter Bauer

e Alte S Zarer z C. Hammes.Schüler F. Ja
rſte ätow.Zweite Dienſtmagd F. Kampf.

Erſter za Zarge.weiter Ri ornritter a A. Krämer.
Vierter F. Dern.Fünfter Ernſt Kuchen
Lieschen, ein Bürger

mädchen J. Zimmermann
Erſtes Lotte Voß.Zweites mädchen G. Renöe.
Der Erdgeiſt
Eine Hexe
Meerkater
Meerkatze

Ein böſer Geiſt E. Schlöſſer.
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 61 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 1 11 Uhr. [7022

Sonntag, den n 16. April 1911
(Oſterſonntag),

nachmittags 3 Ubr:
22. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Glaube und Heimat.
Abends 7 UhrSonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Novität! Zum 5. Male: Novität!

Der Rosonkavallier.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

A. Friedrich.
K. Stahlberg.

im Weinhaus Broskowsbi,

Damen- u. herrov Seohirme Gute Pensson

r St ö h pat e lernburger- finden Schüler nahe ymnabugt. Liohbermann, ſtraße 30. im Penſionat v etz mer

Harz 50, Ecke Wilhelmſtraße.
Iheater.

Direktion: E. M. Mauthnor.

r Die haltbarsten

Feiertags-Prograinm.

7
Reisekoffer,

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſeo Reisetaschen
Unsere Käte. in nur bester Fralr

85 abends Novität! empfiehlt billigst [22Nur ein Traum. Heinrich kraemann
Luſtſpiel in 3 Akten v. L. Schmidt. 19 nur Schmeerstr. 19.

4 Uhr kleine PreiſeMontag (30, 45, 75, 110): Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.

Familienpenſion I. RangesHimmel auf Erden.
Ludw. Wuchererſtr. 55, I. Tr. Beſter

s abds.: Novität! 3 M8 ch ſiehe if l W Privatmittagstiſchf. Dam. u. Herren.
10 Kochkurſus f. Damen bei ſtaatl.

Komöd. in 3 A. v. Rudolph Lothar. gepr. Lehrerin budw. Wuchererstr. 55

G
4 o

W e v ax W 13 eiyricordram 13. v Be
Spezial-Geschäft für Hüte.

Gear. 1875.

Ceme
vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw. von

Otto Klement
innsbruck
emer. Apothekor.

en Wriß erin Creme
e

u

Man achte beim Einkauf genau auf den verbürgten Namen Otto
Klement, emer. Apotheker, innsbruck, sowie Schutzmarke „Tiroler
Adier“ und weise ähnliche Namen tragende, minderwertige Nach-
ahmungen zurück. Erhältlich in allen ersteren Parfümerie-

und Drogengeschäften sowie Apotheken

Wo nieht zu haben, direkt zu beziehen durch
Otto Klement, Apotheker, Innsbruck

al
Realschulo

e e
PdagoginusBad Pera i. Th.

Erziehungeanetaſe r Godesberger System: Gründlieher Unterricht

in klein. Klassen, sorgfültigo Erziehung in Finzelbänuszern, achtsame
Körperpflege, Luftbad, Spiel, Sport. Arbeit im Garten, Stall, Werbstatt.

6467] Der Direktor: B. Endemann,



2241]

SFarantie-Seide Brautfſlei der,
n s0lide, haltbarste Gervebe.

Halle a. S.MAuster —dereilitwilligst.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

7 J

Gr. Steinstr. SS.

Peddigrohrmöbel,
ſowie alle Erzeugniſſe der Korb
warenJnduſtrie in konkurrenz-
loſer Auswahl zu ſehr billigen

Preiſen bei

Albert Schmiudt,
Korbmacher meiſter

Korbw.Fabr. u. größtes Spezial
Geſchäft für Kinderwagen,
Mitgl. d. Rab.-Sp.Ver.,

Leipzigerſtraße 3, part. und L,
Gr. Steinſtraße 29.

Wäschemangeln

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter
blattauflauf u. Momentausrücker,
ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! v ern geſtattet.Ernst Herrschuh, öhemule 156.

Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.
Alleinvertretung für Halle a. S.

und Umgegend
Karl Kuckenburg,

Halle a. S., Ranniſcheſtr. 12.

Bade-Bedarfs- Artikel
in groſfter Auswahl empfiehlt
G. BErose, Leipzigerſtr. 96.

Geschàäfts-Eröffnung.
Am Kommenden Sonnabend eröffnen wir am hiesigen Platze

Poststrasse 18, im Hause Bankgeschäft Paul Schauseil Co.,
unter der Firma

Ballin D Rabe
Spezialgeschàäft für Berufs-

und Amateurphotographie.
Durch jahrelange praktische und Kaufmännische Tätigkeit

in nur ersten Häusern der Photo-Branche sowie durch eine
gediegene allgemeine Hochschulbildung sind wir in der Lage,
unsere Branche rein fachlich, kaufmännisch wie auch wissen-
schaftlich, zu vertreten.

Wir werden uns angelegen sein lassen, die uns beehrende
Kundschaft stets mit erprobten Neuheiten bekannt zu machen.

Durch Preiswürdigkeit und reelle Bedienung werden wir
uns Ihr Vertrauen zu erwerben und zu erhalten suchen.

Wir bitten um Ihr geschätztes Woblwollen. [7018

Mit aller Hochachtung

Richard Ballin Paul Rabe
in Fa. Ballin Rabe.

Franckesche Stiftungen.
Höhere Mäckchenschule

und Höheres Lehrerinnenseminar.
Die Aufnahme der angemeldeten Schülerinnen findet am

Donnerstag, den 20. April, 8 Uhr im Schulſaal ſtatt. Mit
zubringen ſind Tauf- und Jmpfſchein ſowie das letzte Schulzeugnis.

7026) Direktor Justus Baltzer.
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt

zur Vorbereitung für das Rimj. Freiw. Examen sowie für alle
Klassen höh. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

besondero Damenklassen) von [6255

Dr. Herm. Krause n ren
V Schulanfang Mittwoch, den 19. April er. W

V Breslau III Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Einjährig-Freiwillig.-, Füähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-und Abiturienten- Prüfung sowie zum Eintritt in die Sekunda

einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgſältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen Halbjährliche Gymnasial. und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [630391 Prüflinge, nämlich 14 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

Br ProspeKkt.
Zerechtigte Landw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 25. April. Reifezeugnis der

Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u.
Engl.) Kl. VII 1jähr. Kurſ. Berechtigung z. einj.freiw.
Dienſt ſowie alle übrigen Berechtig. d. 6klaſſ. höh. Schulen. Acker
bauſchule (theoret,, ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je
halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfg. an all. Abtlgn. Oſtern u. Mich.
Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. 1722

Waldsteins Pensionat und Brziehungs-Institut

für Schüler höherer Schulen
Halle a. S., Boernburgerstrasse 28 II, Fernsprecher 1293.

Für Stadtschüler auch Teilnahme an den täglichen
Arbeits- und Nachhilſestunden. [6756

Flügel

Harmoniums

S

Pianos

Pianoforte- Fabrik Halle a. S.
Grossh. Sächs. Hoflieferant.

Grösstes Lager und Leihinstitut D

Auswahl von ca. 100 Instrumenten S
verschiedenster

Holz- und Stilarten
Vermietung neuer Instrumente

mit event. Vergütung bei späterem

PEwmpfehle für

Jeden Abend: Warme

Junge Osterlämmer,
u Ia. Mastkalbfleisch

wie Rinderschmorbraten,
Kassler Rippespeer,

ausserdem feinste frische Leberwurst a Pta. I A.
J feinste Rotwurst 90 t. Schwartenwurst 70 r.

Paul Bauermann, Markt 20.
en Telephon 1223.

die Festtage: Wollene, mit der Hand ger
Socken W empf-

H. Sehnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Kitter Prohiere Alles, hehalte das Beste!

Ia. Grudekoks e u ter

Mallescher Kohlenhof
Fernsprecher Nr. 1439.

Kaut. lede Hausfrau sollte einen Versuch machen!

N

Uefert Kusserst preiswert

Walter Trolle. Delitzscherstrasse 84

MEYs Stoffwäsche
der Kal. Sächs. u. Kol. Rumän. Hofliek.

MEVA EODLICH, LEIPTIG-PLAGWVITZ

h

Praktisch, elegant, a teuer von Leinenwäsche
kaum 2zu unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr., 28.,
Th. Loeheling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittoi, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29.
C. A. Böhme, Geiststr. 50, Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul
Elsässer, Merseburgerstr. 5, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19,

Knoblauchswurst.

r in Original -Packungen
käuflich in besseren Lehensmittelgeschäften,

n

Gust. Hildebrand, I aipzigerstr. 65, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
strasse 59, C. Ohstfelder, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-
masiusstr. 6, R. Rocke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2, Franz Sohwarz, Neumarktstr. 12, Otto Böttoher,
Landwebrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag
in Scohkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen

durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen, [6752
Man hüte sich vor Naechahmungen, welche mit hnIiehen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und gröestentells auch
unter denselben Benennaungen angeboten Werden, und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche von MeyckEcdlich

CHAMPAGHMEMrkRcikk e

Oberrealſchule zu Sitterfeld.
Aufnahmeprüfung: Donnerstag, den 20. April, 9 Uhr.

Anmeldungen jederzeit. Teilung der Sexta in Parallelklafſen
vorgeſehen. Schulgebäude in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldungen
dicht bei der Stadt. Weitere Auskunft über Penſionen uſw. erteilt in
Vertretung des Direktors Profeſſor Dr. Thon. [6753

Der Magüistrat.

Leipziger Iobensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipaig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark
Vermögen rund 360 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [372
Uugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtrafe 11,
Johannes Erbss, e Dorotheenſtraſte 1.

Dr. Ingens erreutrapien, Fl. 1M.,
altbewährt bei Schlafloſigkeit, Magen-

beſchwerden, geiſt. Ueberanſtrengung 2c.,
Hauptdepot: Löwen-Apotheke, Halle a. S., am Markt.



Freitag

Vermiſchtes.

„Karfreitagsbitte“,
Wie in jedem Jahre, ergeht auch diesmal wieder die „Kar

freitagsbitte“ des Syriſchen Waiſenhauſes in Jeru-
ſalem. Sie wird heuer wohl um ſo mehr erhört werden, als ja
bekanntlich das Syriſche Waiſenhaus von einem furchtbaren
Brandunglück heimgeſucht wurde. Deshalb iſt ihm auch eine
Hauskollekte bewilligt worden, auf die wir ſchon in Nr. 167
der „Hall. Ztg.“ hingewieſen haben.
Das Shriſche „Waiſenhaus“ einſt nur ein ſolches iſt
anläßlich der Chriſtenmetzeleien im Jahre 1860 entſtanden und
hat ſich unter Gottes Gnade ganz außergewöhnlich entwickelt. Zu
ihm gehören jetzt 11 Anſtalten im einzelnen: das Waiſenhaus für
Knaben, für Mädchen, das armeniſche Waiſenhaus, die große Jn-
duſtrieanſtalt, die evangeliſche Volksſchule in der Stadt Jeruſalem,
die Kleinkinderſchule ebenda, das Seminar für Ausbildung
arabiſcher Lehrer, Prediger, Evangeliſten, das Blindenheim, die
arabiſch evangeliſche Gemeinde, die große landwirtſchaftliche
Kolonie Bir Sälem am Mittelmeer, im ehemaligen Philiſterlande,
das Waiſenhaus ebenda.

Für dieſe vielgeſtaltigen, umfaſſenden Miſſionsarbeiten ſind
die Gaben der heimatlichen Chriſtengemeinde unentbehrlich.
Gerade am Karfreitag weilen ja die Gedanken des Chriſten in
Jeruſalem. So wird dann die „Karfreitagsbitte“ des Shyriſchen
Waiſenhauſes nicht vergeblich ſein:

Ein Scherflein unter Jeſu Kreuz
Gib für Jeruſalem,
Verſag' es nicht, die Not gebeut's,
Dem Herrn iſt's angenehm.

Etwas vom Grüßen.
Der Allgemeine Verein für deutſchen Gruß,

der auch in unſerer Stadt Halle einen tiri hat und ſeine
Beſtrebungen in den Dienſt der Wohltätigkeit zumBeſten der deutſchen Reichswaiſenhäuſer ſtellt
veröffentlicht einen Aufruf zum Beitritt, worin es u. a. heißt:
Die Entblößung des Hauptes als Gruß der Europäer gab es im
Mittelalter noch nicht (Steinhauſen). Unſer Gruß entſtand in
ſeinen erſten Anfängen in der zweiten Hälfte des 16. Jahr-hunderts in Spanien (Hofetikette und Frankreich. Es
waren zunächſt die moſchusduftenden franzöſiſchen Stutzer, die,
wie bei den Kleidermoden, ſo auch hier, bahnbrechend wirkten.
Zur weiteren Verbreitung trug bei die große „Frauenverehrung“
in Frankreich (Maitreſſenwirtſchaft) und die Entwicklung der
franzöſiſchen Hofetikette. Seine heutige Form erhielt der Gruß
unter der Herrſchaft der franzöſiſchen Erfindungen der Perücke
(der Hut machte heiß und ſchadete der Perücke) und des drei-
eckigen Hutes, des erſten Hutes, der ein leichteres Hutabnehmen,
einen Gruß in unſerem Sinne geſtattete. „Man weiß nicht, ob
der dreieckige Hut dieſes Grußes wegen, oder dieſer Gruß des
dreieckigen Hutes wegen erfunden worden iſt,“ heißt es von ihm.
Charakteriſtiſch iſt für die Franzoſen, daß ſie über ein Menſchen
alter früher Sprichwörter haben, die das Lob des Hutabnehmens
ſingen, wie die Deutſchen, daß (im Mittelalter, im zeremoniellen
Sinne) lange Zeit auch ihre Frauen die Kopfbedeckungen abtaten
und bis heute noch ihre Offiziere ſich nicht ganz davon freimachen
konnten. Jn bekannt wurde dieſer Gruß
durch die ſpaniſche Hofetikette und kam in Aufnahme durch die
beklagenswerte Nachahmung alles Franzöſiſchen in dem unſeligen
17. Jahrhundert, der trübſten Zeit der ganzen deutſchen Geſchichte,
wo dieſelben Franzoſen zu bewunderten Vorbildern genommen
wurden, die deutſches Volk und deutſches Land mit W traten
(Verwüſtungen von Bayern, Heſſen, der Pfalz uſw., Brand von
Speher, Landau, Worms uſw., Zerſtörung des Heidelberger
Schloſſes, der Raub Straßburgs, die Réunionskammern uſw.).

Wir müſſen das Verſchwinden dieſes Grußes daher ebenſo
erſtreben, wie das der anderen franzöſiſchen Grinnerungen aus
jener Zeit in Sprache und Schrift, beſonders wenn man daran
denkt, daß von dieſem Gruß alle Deutſchen getroffen werden
(nicht nur einige, wie z. B. von der franzöſiſchen Speiſekarte und
dergleichen).

Das Kaiſerpaar bei den Ausgrabungen in Korfu.
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die Prinzeſſin Viktoria

Luiſe mit dem Geſandten Frhrn. v. Jeniſch, General Frhrn. v.
Lyncker, Oberſt v. Chelius, Fregattenkapitän v. Bülow und
Gräfinnen zu Rantzau und von Kanitz begaben ſich am Mittwoch
vormittag 10 Uhr in Automobilen nach dem Dorf Garitza bei
der Stadt Korfu, in deſſen Nähe ſeit einigen Tagen Ausgrabungen
gemacht werden. Anweſend war der Präfekt ſowie der Ephore
Verſakis. Die Majeſtäten beſichtigten bereits gefundene Teile
eines Steintempels aus dem Jahre 600 vor Chriſti Geburt,
nämlich ein großes Gorgonenhaupt, einen gewaltigen Löwenkopf
und andere Stücke. Jnzwiſchen wurde weitergearbeitet, wobei
kleinere Stücke gefunden wurden. Die Kaiſerin und die Prin-
zeſſin beſuchten ſodann ein in der Nähe gelegenes Frauen
kloſter und kehrten darauf zum Achilleion zurück. Der
Kaiſer beſuchte das ſtädtiſche Muſeum, wohin ſchon einige größere
Fundſtücke, Teile eines Hochreliefs, gebracht waren. Der Kaiſer
kehrte ſodann zu der Ausgrabeſtelle zurück. Er verfolgte mit ge
ſpannteſter Aufmerkſamkeit das Freilegen und Umwenden einer
rieſigen Steinplatte, die ſich als der gewaltige Rumpf einer Gorgo
herausſtellte, der zu dem ſchon gefundenen Kopf paßt; der Leib
iſt ſchlangenumwunden und geflügelt, und zeigt Spuren roter
Farbe. Der Kaiſer, der für die Arbeiten eine größere Summe
überwieſen hat, ließ die Kaiſerin telephoniſch von dem Fund
benachrichtigen, worauf die Kaiſerin mit der Pringeſſin und das

Z. Beilage zu Nr. 177 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſamte andere Gefolge wieder am Platze erſchienen. Die
aiſerin und die Prinzeſ in machten photographiſche Aufnahmen.

Die Funde ſind zwei s von höchſter Bedeutung und
Wichtigkeit. Die Majeſtäten kehrten gegen 6 Uhr nach dem
Achilleion zurück.

ink. Heldenmut eines Seekadetten. Ueber die geiſtesgegen-
wärtige Tat eines engliſchen Seekadetten wird, wie uns aus
London geſchrieben wird, folgendes mitgeteilt: Vor einigen
Monaten befanden ſich engliſche Marineoffiziere in der Nähe von
Madras in Oſtindien bei einem fröhlichen Mahl, das ſie ſich in
Geſellſchaft einiger Seekadetten auf offenem Felde in einer
freien Hütte hergeſtellt hatten. Zu ihrem Schrecken ſprang plötz
lich ein Tiger, von deſſen Nähe ſie nichts geahnt hatten, in die
Hütte und ergriff einen Kadetten und warf ihn auf den Rücken,
wie die Wölfe ein Lamm über den Rücken werfen. Der Tiger
hatte anſcheinend noch die Abſicht, ſich ein zweites Opfer auszu
ſuchen, da ſie ſonſt, wenn ſie einen lebendig packen, ihm

mit der Tatze den Schädel einſchlagen. Knurrend zog er
ich langſam bis zum Eingang der Hütte zurück, während alle

Offiziere vor Schreck erſtarrt waren. Nur ein Leutnant, der am
Ende des Tiſches ſaß, ſtand langſam auf, um ſeine Büchſe zu
holen und durch einen wohlgezielten Schuß den Kadetten aus den
Pranken des Tigers zu retten. Der Tiger verfolgte knurrend
alle Bewegungen des Leutnants mit angeſpannteſter Aufmerkſam-
keit. Bevor noch der Leutnant einen Schuß abfeuern konnte,
hatte ſich der Tiger ſo gedreht, daß der Kadett die Bewegungen
des Offiziers beobachtungen konnte. Sprechen durfte er nicht,
um nicht den Tiger zu reizen. Aber er hob ſeinen Arm und
zeigte, daß er einen blanken Dolch in der Hand hatte. Mit dem
Dolch winkte er dem Leutnant ab, keinerlei Bewegung mehr zu
machen. Einen Augenblick hielt der Leutnant ſtill und ließ ſein
Gewehr auf dem Boden ſtehen. Alle Offiziere verfolgten mit
geſpannteſter Erwartung, was der Kadett, der ſich nicht rührte,
vorhatte. Dies alles war das Werk eines Augenblickes, als ſie
plötzlich ſahen, wie der Kadett blißſchnell ſeinen Dolch erhob und
ihn mit furchtbarer Wucht dem Tiger in die Seite ſtieß. Der
Dolch hatte das Herz getroffen und in breitem Strome floß
dunkelrotes Blut aus der klaffenden Wunde, die der Kadett mit
ſeinem Dolch noch gewaltſam vergrößerte. Der Tiger brüllte
noch einmal furchtbar auf, dann ſtürzte er zuſammen, den
Kadetten abwerfend, der jetzt wegen ſeiner Geiſtesgegenwart und
ſeines Heldenmutes von ſeinen Offizieren mit Recht als ein
Held gefeiert wurde. Der Dolchſtoß hatte ſo gut getroffen, daß
das Tier auf der Stelle verreckte. Das Fell nahm der junge
Kadett als Siegestrophäe mit.

Glück im Unglück. Jn der City zu London kamen am 12. April
beim Einſturz eines Hauſes, in dem ſich mehrere Läden
und Familienwohnungen befanden, die Bewohner mit dem
Schrecken n Schäden davon. Auch wurde
niemand auf der Straße verletzt, obwohl Haufen von Geröll auf
den Fußſteig fielen.

Ohm wird in die Jrrenanſtalt gebracht. Die beiden Briefe
des Direktors der falliten Niederdeutſchen Bank zu Dortmund,
Ohms, die er aus dem Unterſuchungsgefängnis veröffentlichte,
bieten dem Unterſuchungsrichter nichts Neues. Auch die Kredit
höhe der Niederdeutſchen Bank bei der Berliner Handels-Geſell
ſchaft iſt bekannt, ebenſo der Umſtand, daß die Spannung zwiſchen
Kredit und Depoſiten anfangs 300 000, ſpäter 50 000 Mk. betrug.
Auch weiß man, daß bei zu ſtarker Jnanſpruchnahme der Kredite
der Berliner Handels- Geſellſchaft dieſe um Hinterlegung von
Wertpapieren als Bürgſchaft erſuchte. Jn der Sitzung am
11. April beſchloß das Gericht, dem Antrage des Gerichtsgutachters
Folge gebend, Ohm für einige Zeit in die Provinzial
irrenanſtalt Aplerbeck zu überführen. Wann die Unter
bringung erfolgt, iſt noch nicht bekannt.

WVeltmeiſterboxer Johnſon im Gefängnis. Aus San Franzisko
wird berichtet: Der ſchwarze Championboxer hat endlich einen
Beſieger gefunden, und zwar eigentlich eine Beſiegerin, nämlich
die Frau Juſtitia. Bekanntlich iſt Johnſon nicht damit zu
frieden, der beſte Fauſtkämpfer der Welt zu ſein, ſondern will
auch als Automobilrennfahrer Triumphe feiern. So hat er ſich
denn ſchon vor längerer Zeit zum AutoRennfahrer ausgebildet.
Dabei iſt ihm dieſer Tage nun ein böſes Malheur paſſiert. Er
fuhr auf einer öffentlichen Straße in weit ſchnellerem Tempo, als
die Geſetze es geſtatten; er wurde dabei ertappt, feſtgenommen und
wegen Gefährdung ſeiner Mitmenſchen angeklagt. Der Richter,
dem er vorgeführt wurde, ſchien abſolut keinen Spaß zu verſtehen,
denn er verurteilte den Meiſterboxer zu 25 Tagen Gefäng-
nis, ohne daß es Johnſon möglich geweſen wäre, ſein Vergehen
anſtatt durch Haft, durch Entrichtung einer Geldſtrafe zu ſühnen.
Johnſon wurde ſogar wegen Fluchtverdachts ſofort in Haft
genommen, ſo daß ſein Rechtsanwalt nicht einmal imſtande war,
Berufung einzulegen. Jn den Vereinigten Staaten hat das
drakoniſche Urteil gegen Johnſon, auf den man ſeit ſeinem Siege
über Jeffries überhaupt nicht gut zu ſprechen iſt, allgemeine Be
friedigung erregt.

Ein neuer Erdrutſch in Franken. Bei der Neuburg, einer bei
Miſtelgan und Wohnsgehaig gelegenen etwa 600 Meter hohen Er
hebung von auffallender, weithin ſichtbarer Formation, iſt, wie
aus Bahreut gemeldet wird, in vergangener Woche ein Erd
rutſch erfolgt, ähnlich, wie kürzlich bei Banz, aber nur von ge
ringerer Ausdehnung. Anfangs waren übertriebene Gerüchte im
Umlauf; in dem benachbarten Orte Plöſen wollte man ein ſechs
Minuten währendes Getöſe wahrgenommen haben, und es hieß,
daß eine Kataſtrophe befürchtet werde. Es ſtellte ſich aber heraus,
daß vorläufig nur ein Streifen Land bei Plöſen am ſogenannten
Pfifferberg ins Rutſchen geraten iſt. Geologiſch iſt das Vorkomm-
nis genau ſo zu erklären wie das bei Banz. Solche Bergrutſche
können in Gebieten, die, wie der Jura, abwechſelnd aus weichen
und harten Schichten aufgebaut ſind, oft beobachtet werden.

14. April 1911.

Ein Voardinghouſe in Berlin. Jmmer mehr ſchwinden in der
Großſtadt Berlin die Reſte alter deutſcher Behaglichkeit und Ge
mütlichkeit. Der Großſtadttrubel, das wilde Haſten nach Erwerb,
die tauſenderlei Unbequemlichkeiten und Nachteile, die die Zu
ſammenpferchung von Millionen von Menſchen im notwendigen
Gefolge haben, die Jntereſſeloſigkeit und Liebloſigkeit der
Menſchen unter und gegeneinander, alle dieſe ungeſunden Er-
ſcheinungen und Zuſtände laſſen tagtäglich neue Pläne und Jn-
ſtitutionen auftauchen, die mit dieſer neuen Zeit und Welt rechnen
und die häufig genug auf das ſeltſamſte anmuten. So erhalten
wir folgendes Schreiben aus Berlin: „Die Geſindenot iſt in
Berlin in ein Stadium getreten, welches den Hausfrauen und
ſomit auch den Hausvorſtänden faſt täglich mehr Unannehmlich-
keiten in der regelmäßigen Führung ihres Haushaltes bringt.
Wie in NewYork und London wird die Geſindenot auch in Berlin
zu einer Wohnungsreform drängen und mit innerer Zufriedenheit
wird dieſe Reform von allen denen empfunden werden, die ſo
glücklich ſind, ſich dieſelben leiſten zu können. Jn Erkenntnis dieſer
Zwangslage, die ſich ſicher noch mehr verſchärfen wird, hat ſich
hier in Berlin die Boardinghouſe- Aktiengeſellſchaft
gebildet, deren Zweck es iſt, Bordinghäuſer zu errichten und auf
ſtreng ökonomiſcher Grundlage zu betreiben. Der Bau des erſten
Boardinghouſes am Kurfürſtendamm hat dieſe Woche begonnen;
das Haus wird im Sommer 1912 eröffnet werden. Eine fach-
männiſch geſchulte Bedienung wird eine beſondere Annehmlichkeit
dieſes Boardinghouſes ſein, während die Preiſe auf einem mäßig
gehaltenen Satze beruhen. Es werden Wohnungen und einzelne
Zimmer mit jedem Komfort, möbliert oder unmöbliert, abgegeben
werden. Mietskontrakte werden für jede Zeitdauer abgeſchloſſen.
Wie wir hören, ſollen bei einem längeren Aufenthalt ſchon
Zimmer mit Privattelephon, eingemauertem Treſor und Kühl-
raum verſehen, inkl. Licht, Heizung, Bedienung, Bad, erſte s
Frühſtück beſtehend aus Porridge, Tee, Kaffee, Chokolade,
Kakao oder Milch mit Butter und Brot, Toaſt, Marmelade und
Honig) einem Privat-Luncheon (beſtehend aus Suppe, zwei
Gängen, ſüßer Speiſe und Käſe oder einem Privat-Souper
(beſtehend aus Suppe, zwei Gängen nach Auswahl, ſüßer Speiſe
und Obſt) und dem Fünf-Uhr-DTee mit Kuchen und Gebäck
zum Preiſe von 9 Mk. per Tag zu haben ſein.

Schneefall in Schleſien. Jn der Nacht zum 13. April iſt bei
Hirſchberg ſtarker Schneefall eingetreten. Der Schnee liegt im
Tale fußhoch.

Heer und Marine.
Küöniglich preußiſche Armee. Veränderungen.

Achilleion, Korfu, den 7. April 1911. x v. Strube, Hauptm. im
Großen Generalſtabe, ſcheidet am 24. April aus dem Heere aus
und wird mit dem 25. April 1911 im Generalſtabe der Schutz-
truppe für Südweſtafrika angeſtellt. 4 Kluge, Lt. im Jnf.- Regt.
Nr. 54, der Abſchied aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt
derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots ange-
ſtellt. x Ebeling, Feuerwerks-Oberlt. beim Fußart.-Regt. 2, zum
Fußart.-Regt. 17 verſetzt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
12. April. Angekommen: „Polhneſia“ 10. April in Antwerpen.
„Sevilla“ 10. April in Montevideo. „König Wilhelm II.“ 11. April
in Liſſabon. „Artemiſia“ 11. April in Antwerpen. „Antillian“
11. April auf der Elbe. „Präſident Lincoln“ 11. April auf der
Elbe. „Fürſt Bismarck“ 11. April in Puerto Mexiko. „Che-
ruskia“ 11. April in Malaga. „Savoia“ 10. April in Biſſao.
„Conſtantia“ 12. April in Antwerpen. „Thuringia“ 12. April in
Valparaiſo. „Arcadia“ 12. April in Manila. „Patricia“ 12. April
auf der Elbe. Abgegangen: „Etruria“ 11. April von St. Vin
cent. „Louiſe“ 11. April von Buſhire. „Aragonia“ 11. April
nach Port Said. „Acilia“ 10. April von Valparaiſo. „Bayern“
11. April nach Singapore. „Preußen“ 12. April nach Colombo.
„Niederwald“ 12. April von Antwerpen. Paſſiert: „Saxonia“
11. April Gibraltar. „Kamerun“ 12. April Needles. „Atlantian“
12. April Scillh.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
12. April. „Redhill“ Sonntag von Antwerpen ab. „Bonn“ Mon-
tag in Rio de Janeiro an. „Göttingen“ Dienstag von Antwerpen
ab. „Wittenberg“ Dienstag von Bremerhaven ab. „Derfflinger“
Dienstag von Southampton ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag
in NewYork an. „Main“ Dienstag in Baltimore an. „Bremen“
Dienstag in New-York an. „Schleswig“ Dienstag von Shyrakus
ab. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag von New-York ab. „Zieten“
Mittwoch Borkum Riff paſſ. „König Albert“ Dienstag Gibraltar
paſſ. „Halle“ Dienstag St. Vincent paſſ. „Bülow“ Dienstag von
Port Said ab. „Kleiſt“' Mittwoch in Kiautſchau an. „Prinz
Ludwig“ Mittwoch in Kiautſchau an. „Lützow“ Mittwoch von
Penang ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch Dover paſſ.
„Eiſenach“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Samland“ Mittwoch
Lizard paſſ. „Norderneyh“ Mittwoch in Antwerpen an. „Yorck“
Mittwoch von Southampton ab. „Berlin“ Mittwoch in Neapel an.
„Coburg“ Dienstag in Bremerhaven an. „Aachen“ Mittwoch von
Las Palmas ab.

Woermann-Linie. e 12. April. „Jrmgard“ Mon-
tag in Lüderitzbucht an. „Jngraban“ Sonntag von Sierra Leone
ab. „Friederun“ Montag in Sierra Leone an. „Eleonore Woer-
mann“ Dienstag in Lagos an. „Henriette Woermann“ Dienstag
von Lagos ab. „Harald“ Mittwoch in Hamburg an. „Den of
Crombie“ Dienstag von Monrovia ab. „Kamerun“ Mittwoch
von Southampton ab. „Lucie Woermann“ Dienstag von Bou-
logne-ſurMer ab.

Neuheiten

ar Frühjahr

und ommer

Damentaschen
Moderne Vol-eder-, Chair-, Sammet- und Fanfasie-
Taschen mit Handgriff und langen Posamentschnuren

von I. 200 n.

Gürte
Fantasie-, Leder-, Seiden- u. Waschgürtel von 90 Pfg. an.

Sportqürtel
för Damen, Herren und Kinder.

A. Hlufh Co.
Halle a. S.

Gr. Steinstr. 8687. Marktplatz 21.
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Am I. m. 2. Osterfeiertage

Vortreffilche Mosel-, Rhein- und Bordeauxweine
von direktem Bezug.

Frische Waldmeistor- und Ananas -Bowle.

Grosse Auswahl deliKasteter warmerZum Frühstücls 2 und Kalter Spezialgerichte in Kleinen
Portionen sowie alle Saison-DeliKatessen, als:

Prachtuolle holländische Austern, hellgrauer perlender Malossol-Kaviar,
gekochte Hummer, verschiedene Pasteten etr.

Abends Grosse Speisenkarte mit exquisiten Füänrelgerichtenin Kleinen und grossen Portionen.

—Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 15. und
18. April „Metcovich“; 16. und 17. April „Graf Wurmbrand“.
Nach Dalmatien: 15. April Eillinie Trieſt--Cattaro (A)
„Baron Gautſch“; 17. April Linie Trieſt--Spizza (A) „Brioni“;
18. April Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“; 19. April
Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie „Adelsberg“. (A berührt: Pola,
Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und
Cattaro). Nach der Levante und dem Mittelmeer:
14. April Theſſaliſche Linie (A) „Meran“; 15. April Linie Trieſt--
Syrien „Tirol“; 16. April Griech.-orientaliſche Linie (A) „Carin-
thig“; 18. April Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Bruenn“. Nach
Oſtindien, China, Japan: 16. April Linie Trieſt--Bom-
bay „Bohemia“; 25. April Linie Trieſt--Kalkutta „Trieſte“;
27. April Linie Trieſt--Kobe „Perſia“.
Hirchliche Anzeigen von Halle und Vororken.

j. und 2. Oſt erfeiertag, Sonntag, den 16. und
Montag, den 17. April.

Zu U. L. Frauen 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer
Prof. Schmidt. (Chorgeſang.) Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus
in Wittenberg.) Abends 6 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. 2. Feier-
tag Vorm, 10 Uhr: Digak. Jahr. (Kollekte für das Eckartshaus in
Eckartsberga.) Abends 6 Uhr Hilfepred. Gutjahr.

St. Ulrich: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler.
(Uleiciana.) Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade: Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Liturgiſche Feſtfeier im Kindergottesdienſt von St. Ulrich (beide
Abteilungen) [auch für Erwachſene]) Paſtor Richter. Abends 6 Uhr:
Paſtor Richter. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke.
Abends 6 Uhr: Paſtor Schinke.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 63): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
(ältere Abteilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung); Derſelbe. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt Paſtor Schinke.

St. Moritz: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Kirchen
chor.] Kollekte ſür das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus in Wittenberg.)
Nachm. 2 Uhr: Liturgiſcher Kindergottesdienſt Hilfsprediger Jacobi.
Abends 6 Uhr: Hilfspred. Jacobi. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr
Paſtor Nietſchmann. (Kollekte für das Eckartshaus in Eckartsberga.)

Hoſpitalkirche: 1. Feiertag: Vorm. 9 Uhr Hilfspred. Jacobi.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gutjahr.

Zu St. Georgen: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Konſ.Rat Runge.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. (Kirchenchor.) Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerweg; Hilfesprediger Gallert. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Rachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfsprediger Gallert.
2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gallert. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Hellmann, (Kirchenmuſik.) Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl; Derſelbe.
6 Jm Paul Riebeck-Stift: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Hilfspred.

allert.
Johanneskirche: 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr Paſtor Tiſcher.

(Chorgeſang.) Vorm. 1194 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr:
Paſtor Kindervater. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer.

Mittwoch, den 19. April, abends 8 Uhr: Bibelſtunde (Matth. 1
und 2) Rudolf-Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon. Nach der Predigt Kommunion;
Domprediger Proſeſſor D. Lang. (Kollekte für die Armen der Gemeinde.)
Abends 6 Uhr Domprediger Lic. Baumann. 2. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Domprediger Prof. D. Lang. Kollekte für das Eckartshaus
in Eckartsberga.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Domprediger
Lic. Baumann. Abends 6 Uhr Dompred. Konſ.-Rat Joſephſon.
Die bibliſche Beſprechung am Dienstag, den 18. April, fällt aus.

Garniſonkirche: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Diviſionspfarrer Schneider. 2. Feiertag: Kein Gottesdienſt.

St. Laurentiuskirche: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Wagner. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Veſper;
Paſtor Förſter. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger
Freund. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.
2, Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt: Paſtor Meinhof. Mittwoch, den 19. April,
abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen; Hilfspred.
Freund.

Pauluskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt;
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor v, Broecker.

2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr
Pfarrer Bach. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe. Mittwoch, den 19. April, abends 8/, Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Paſtor Haberland. r den 20. April, abends
8 Uhr Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): 1. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 24 Uhr Gottesdienſt. 2. Feier-
tag Vorm. /10 Uhr Beichte. Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt
mit Abendmahlsfeier Paſtor Wottrich. Nachm. 2 Uhr Chriſten-
lehre Derſelbe.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): 1. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Paſtor Meltzer. (Kirchenchor: Motette.) Nach der Predigt
Abendmahl Derſelbe. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Abends
6 Uhr: Hilfspred. Heinzel. Amtswoche: Paſtor Meltzer. 2. Feier
tag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Kunitz.
Freitag, den 21. April, abends 81 Uhr Bibelbeſprechung im Ver-
einszimmer Peſtalozziſtraße 4; Konſ.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr
Konſ.Rat Scharfe. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Der
Kindergottesdienſt fällt aus, Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Heinzel. Amtswoche: Hilfs-
prediger Heinzel.

Halle Trotha 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich.
Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe. 2. Feier
tag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Donnerstag, den 20. April,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde: Paſtor Hobbing,

Seeben 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nach
der Predigt hl. Abendmahl Derſelbe. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr
Paſtor Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: 1. Feiertag: Morgens
7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. s Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm.
93 Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. 2. Feiertag: Morgens
7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm.
93 Uhr Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße)) 1. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): 1. Feiertag Vorm.
8 Uhr hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht. 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uyr: Gottesdienſt; Pred,. Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger
Balzer. Mittwoch, den 19. April, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde

Neuheiten

Fijr das Osterfest.
Der Ruf unserer bekannten
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Brummer Beniamin
Grosse Vlrichetrasee 22/23.
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Für Nietleben (Ouellgaſſe 220): Vorm.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.

en 20. April, abends
r Balzer.9 Uhr: Gottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag,
s Uhr Verſammlung Prediger Balzer.

MethodiſtenGemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. I): 1. Feiertag:
Vorm. 5410 Uhr Oſterandacht. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule.
Abends 8 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme 2. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Jägerplatz 24-26.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abends 8 Uhr
Vortrag Redner: Paſtor Wagner. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſt
licher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Blau-
kreuzBibelſtunde. Donnerstag abend 9/, Uhr Männer- Gebets
ſtunde. Freitag abend 8 Uhr Blaukreuzverſammlung Peſtalozzi
ſtraße. Sonnabend abend 8 Uhr FamilienBlaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11 und Schmied
ſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr
Verein junger Mädchen. Donnerstag abend S Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
81 Uhr für Männer Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.3. e eumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3* Uhr Gemeinſchafts

ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade s, Heckerts Hof, Ein
gang D, eine Treppe. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Bibelſtunde mit
Gebetsgemeinſchaft für Gläubige. Abends 81 Uhr Zuſammenkunft
für Gläubige. Donnerstag, den 20. April, abends 81/, Uhr: Bibel
ſtunde.

Wörmlitz: 1. und 2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Nitzſchke.

Böllberg: 1. und 2. Feieitag: Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Nitzſchke.

Büſchdorf: 1. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr Paſtor Ullmann.

Reideburg: 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt. Amtswoche: Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammkung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8/, Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend keine Verſammlung. Donnerstag abend 8 Uhr Geſangs
übung An der Marienkirche 1. Evangel. MädchenVerein Sonn
tag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Dienstag abend 8 Uhr
ältere Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Frei
tag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend abend S Uhr
Sangesabteilung Paſtor Richter. Miſſionsverein der St. Ulrichs
gemeinde: Freitag (21. April) nachmittazs von 3--5 Uhr Francke
ſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St.
Ulrich: Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle
der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend 6 Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Montag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis (0 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelveſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauexrſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel, Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang
verein der Johannesgemeinde (Vorſitzender: Ober-Poſtaſſiſtent Guſtav
Wagner, Bernhardyſtraße 38) Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10. Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde
Mittwoch nachmittag 3 Uhr Lindenſtraße 78 I. Frauenverein
der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege Mittwoch
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang
Königſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend /8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung Montag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 12; ältere
Abteilung Dienstag nachm. 4 Uhr Oſterfeier Domplatz 3 (Pfarrhaus).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Montag nachm. 2 Uhr Verſammlung zum Spaziergang auf
dem Wettinerplatz, Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. FindelhausNähverein: Freitag
(21. April) abend 8 Uhr Henriettenſtraße 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein; Montag abend 8 Uhr im
Gemeindehauſe Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule, Jünglingsverein: Montag
vorm. 8 Uhr Ausflug. Sammelpunkt Ecke Wucherer- und Große
Steinſtraße. Jungfrauenverein I: Sonntag abend 18 Uhr,
II Montag abend 8 Uhr im Gemeindehauſe. Der Cecilien
abend (für konfirmierte Töchter) bei Pfarrer Bach fällt dieſen Monat
aus. Hanna- Gemeinſchaft Montag nachm /,4 Uhr im Gemeinde
hauſe. Donnerstag, den 20. April, abends ,8 Uhr Verſamm-
lung der konfirmierten Töchter bei Paſtor Haberland. Blaues
Kreuz: Sonnabend (22. April) abends 8 Uhr im Gemeindehauſe.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr;
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen-
verein Oſtern fällt die Verſammlung aus, Donnerstag abend Singe-
ſtunde Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und JünglingsVerein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ Poſaunenchor
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen, Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche:
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins,
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Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 i u. i 23000deleige d. er i in u. rche Straßenbahn 4 do. 99.756

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 7.506Conto do. imnt. 1914 u. 1I101,500onſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do 25.2250Conſolid. Sophte b. Wolmirsleben Hyp. A. 42 do (101,500
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G. Hyp. Anl. 4 doGrube Auguſte bei Bitterfeld do. F 102, sMansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 7
do. bo. von 1908 do. 1102,009do. do. von 1908 4 do. 235,50BNaupvurger n 7 V r do. 7 193o. Hyp. Anl., 102 u. oSächſ.Thür. Braunkohlen Veriv. nur

ye d n. 3 e 7 e voso. rückz. 10 u. 7 2.al euer Brannrohlen, rückz. 102 7 F 7 1390
e. 4 o. S 7WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 18900 4 u. 395,506d v. 1898 r e e To. v. 1902 a u, r en Tdo. do. rückz. 10290 l u. 102.006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u.do. do. do. rückz. 10255 do. 102,000

Anleihen induſtr. Geſellſchaften
90Ammendoörfer Papierfabrik ſenſ vo h. 7

o. do. röüchz 103 do. 7Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 96 4 do. l 7Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 935,000
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Aul.

rüczahlbar mit 102 i u. 1101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl.

„kücdsahlbar mit 102 do. 101.506c Ob 5 do. (101,250abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u.n re doKyffhäuſerhütte Hyp.Anl., unkündb. b. 1915 1 4 do 325.506
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 Al, do 101,500

BankAktien. 98Halleſcher Bankverein 4 162.50bSpar und Vorſchußbank. 7 392,000
Bergwerks-Aktien.

Dörftewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 0 h I e e
Haunkur do. „Lorz. 224000ger Braunkohlen Akt.Geſ. J 1212Riebeckſche Montanwerke, A.G. J 4 13 12 299Sächſ.Thür. BraunkohlenSt. Aktien 4 7 11do. do. St.Pr.-Akt. Em. 4 7 T7 l 000W do do. do. do. II. Em. 4 7 v 205 250aldauer Braunkohlen A.G. 13 12WerſchenWeißenfeiſer Braunkohlen trZeiher Paraffin u. Solarölfabrik r 10 101532. oots

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 1222 302,Bernburger Maſchinenfabrik aCröllwitzer Papierfabrik I 1212 733.250Cönnerner Malzfabrik 4 s 1010 160,006Eilenburger KattunManufaktur sSiſenwerk Vrünner se 1 uckerfabrik. ver I 14 185,002Halleſche Aktienbierbrauerei 4 10 0 o 43,5006

do. Maſchinenfabrik. 4 s80 77do. PortlandZement. I 4 0 77ildebrandſche Mühlenwerke 4 12 4örbisdorfer Zuckerfabrik 1012Syfhämſerpütte sLandsberger Malzfabrik 1 s J 9 137,000Sottfried Lindner 4 10 7 142,506Niemberger Malzfabrik 4 e 9 9 135,00BNienburger Schloßmälzerei 4 o 8 8 118. oWegelin u. Hübner 12 18 216.500Zimmermann u. Co. 1 i 7 W 75 116,258do. Vorz.Akt. 3 117,000Zei er Maſchinenfabrik 4 7 11Zuckerraffinerie Halle. 4 o s 10 168,00B
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 3 3 68,00B
do. do. do. do. La. B. 4 3 3 7Halleſche StraßenbahnAktien. 4 1 6 100,000

Kuxe. Absehl.GruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 50 40000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft r do. (46.4 104 750,00b

MitteldeufschePrivat Bann, c halea
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

Ausführung säwtlieber bankgesehältliehen Dransaktionen,

Stroh und Henu,
4 Halle a. S., 11. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frej hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch):
Partien A in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,65 C. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,65 Weizenſtroh 2,65 Breitdruſch bei Parnen:
Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 8,75 minderwertige Sorten bei Partien:

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05

in einzelnen Ballen; vom Lager hier 1,50 .4

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem in Beiderſee, Lettin und Seeben die Maul
und Klauenſeuche erloſchen iſt, werden die für dieſe Ort
ſchaften durch die landes polizeilichem Anordnungen vom
20. Februar, 1. März, 9. Februar, 23. Januar 1911 ge
troffenen Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben und dieſe
Ortſchaften dem allgemeinen Beobachtungsgebiet an
gegliedert.

Halle a. S., den 13. April 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 5546. II. Ang. von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Geſchäftslokale
Freitag, den 14. April 1911 (Karfreitag) und
Montag, den 17. April 1911 (2. Oſterfeiertag)

vormittags von S /9 Uhr geöffnet.
Halle a. S., den 11. April 1911. Königliche Standesämter.

Eis für den Hausbedarf!
Wir liefern auch in dieſem Jahre Kunſteis aus ſtädtiſchem Leitungs

waſſer.Die Lieferung beginnt vorausſichtlich am 1. Mai. Wegen des zu
erwartenden großen ÄAndranges empfiehlt es ſich, die Anmeldungen
baldigſt zu bewirken. Es genügt Poſtkarte oder Beſtellung bei unſeren
Eiswagenkutſchern.

Ein Abonnement koſtet pro Monat 5 Mk. Dafür werden täglich
Block (etwa 6 Kg) frei Haus geliefert. Das Abonnement kann an

jedem beliebigen Tage beginnen.

Halle a. S., den 6. April 1911. [2249
Freiimfelderſtr. 42. Die Verwaltungdes ſtädt. Schlacht und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Reinecke

zu Cuſtrena iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Neubeeſen, den 12. April 1911.

ro21) Der Autsvorſteher.

7059

Bekanntmachung.
Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des Guts

beſitzers Richard Saalmann in Dalena iſt erloſchen.
Mitteledlau, den 11. April 1911.

7024] Der Amtsvorſteher.

Sagmühble (Niederbayern), den 29. März 1911.

Herrn Gustav Drescher, Maschinenfabrik,
Halle a, Saale,

Ausztere Delitzscherstrasse 40.

Es sind jetzt etwas über vier Jabre, dass ich von Ihnen
eine Anstreichmaschine „Apollo“ bezogen habe. An allen
Anforderungen, die ieh an die Maschine stellte, erwies sich
dieselbe als höchst praktisch und gut, bis heute hatte ich noch
keinen Pfennig Reparatur

Warum ich Ihnen ohne jede Aufforderung Ihrerseits meinen
besten Dank für eine so gut brauehbare unentbebrliche Maschine
aussprechbe, ist, dass ich mitten in einem von Maul- und Klauen-
seuche befallenen Gebiet mich befinde und meine Stallungen
trotzdem bisher von der Seuche befreit blieben. Ich desinfiziere
öfters mit Kalkmilch, spritze ab und zu Oreolin aus, was mir
nur mit Ihrer „Apollo“, richtig anwendend, möglich ist.

Wo Ihre Maschine eingeführt ist, würde meines Erachtens
manche sehbleichende Seuche, selbst Maul- und Klauenseuche,
abgehalten werden können.

Dies ohne jede Veranlassung Ibrerseits und der Wahrheit
entsprechend bezeugt

Ludwig Erbertseder,
Kunstmühblen-, Guts- und Realitätenbesitzer,

2088] Bayerbach Rottbal (Nadb.).
èa4J4 T IECIeòSonnabend, den 15. d. Mts. treen J

hochedelgezogene
ostpreussische

Pferdebei mir ein darunter

C paar Goldfüchse.
o. Vr. Zwickert.Tel. 2921.

Der freihändige Verkauf der in meiner

Rambouiliot-SsStammschäferei
auf dem Rittergute Delitz am Berge und in der

Vollblut Hampshiredowus- Stammzucht
meines Rittergutes Beuchlitz

v 9 1 J r4 II h t x I k 3 hat begonnen.
Wegen näherer Auskunft wende man ſich an den Züchter, Herrn
Oekonomierat Ad. Heyne, Schäfereidirektor in Wintersdorf, S.A.,
oder an meine Adreſſe nach Benkendorf, Poſt Delitz am Berge,

Königlicher Amtsrat
Max von TZimmermannmn, Venkendorf

(Station der Schlettau-Lauchſtedter Bahn). [1877
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Konkursverfahren.
Ueber das Nachlaß Vermögen

des am 24. Februar 1911 in
Brachſtedt verſtorbenen Getreide
händlers Louis Hebald wird
heute, am 10. April 1911, mit
tags 12 Uhr das Konkursver-
fahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König
ſtraße 15, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 28. April 1911 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im F 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
ſtände, ferner zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

den 6. Mai 1911,
vormittags 10 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13,/17, Erdgeſchoß
links, Südflügel, Zimmer 45,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon-
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver
pflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie-
digung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum

3. Mai 1911
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 10, April 1911.
Der Gerichtsſchreiber
Königlichen Amtsgerichts,

Abteilung 7.
In lebh. Ort (Bahnſtation)
Hans, geleg., Obſt- u. Ge

müſegarten, bei 4000 Mk.
Anz. billig wegen Geſchäfts
übern. z. verk., ſehr geegy
für penſ. Beamte rc. 014
Carl BrinekK, Deſſau i. Anh.

Jn feiner Lage von Naum-
burg a. S. hervorrag. Villen
beſitz mit herrlichen Parkanlagen,
10 Zim. und reichl. Komfort (als
Ruheſitz vorzüglich geeignet) für
90 000 Mk. unt. günſt. Beding.
zu verkaufen. Gefl. Anfr. nur
von Selbſtreflekt. unter L. 5235
an Haasenstein Vogler,
A. -G., Leipzig, erbeten. 7015

3 ältere, ſchwere, zugfeſte

Arbeitspferde,
3 miteljährige leichte Pferde,
1 leichtes Reit- u. Wagenpferd
verkauft ſofort billig [7043
Fuhrgeſchäft Eichendorffſtr. 25.

des

vollſtändig zugfeſt und fehlerfrei,
etwas pflaſtermüde, preiswert zu

verkaufen. [7035Halle a. S., Freiimfelder
Straße 82/83.

ein h jifhrig. Holſteiner,
weil überzählig, preiswert zu ver
kaufen. Osmünde Nr. 30.
X Vornehmes Gespann,

2 Füchſe, mit bequemem Halb-
verdeck, komplett, wegen Aufgabe

zu verk. Off. u. B. C. 6679
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

120 gemäſtete
Hammel und Schafe
ſtehen r Verkauf. [2234

ittergut Tauſchwitz
b. Belgern a. d. Elbe.

ß ütſchwagen verkauft

ſchöne Lage, Oſtharz 7032

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere
„66

die neueste
u. vollkommensteſ e samtliohen Läden
Nahmaschine. Zu beziehen.

Singer Co. Nähmaschinen Act. ſigs.
Leipzigerstr. 23, Halle a. S., Geiststr. 47.

Hallesche Beamten Spar und
Darlehnskasse.

Die ordentlichen Mitglieder werden hiermit zur

ordentlichen Hauptversammlung
auf Donnerstag, den 20. April d. Js., abendss Uhr im Restaurant „Dresdener Bierhalle“ nhier,
Kaulenberg 1, ergebenst eingeladen. [7037

Tagesordnung:
I. Rechnungsabschluss und Bericht über das Geschäftsjahr 1910.
2. Entlastung des Vorstandes für 1910.
3. Festsetzung des der Sicherheitsrücklage zu überweisenden

Teiles des Reingewinns aus 1910.
4. Bestimmung über die Höhe des Gewinnanteils für 1910

Antrag des Vorstandes: Ausser 390 Zinsen noch 1/,
5. Sonstiges.

HallIe- Saale, am 10. April 1911.
er Vorstand. Ruäloff.

eyllltzrche Höhere Mädchenschule
Karlstrasse 6.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 20. April.
Aufnahmeprüfung für Ober- und Mittelklassen um 8 Uhr. Auf-
nahme in Kl. VIII und IX um 10 Uhr, in Kl. X um 11 Uhr.
Anmeldungen nimmt entgegen (I1--12 UVhr)

die Direktorin: Emma Seydlitz.
Staatl. genehmigte höh. Privatknabenschule S

zu Halle a. S., Friedrichetrasse 24. Tel. 2686. [6247
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorsohule, Gymnaslal-,

Realgymnaslaſ- und Realabteilungen dis Untersekunda inkl.
Besondere Abteilung für das Ein j. Freiw. Fxamen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-
schulo. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters am
20. April. Fr. Hütter, Schulvorsteher.

Verſicherungsſtand 54 Tauſend Policen.

Allgemeine Rentenanxtalt n Stuttgart

ſebens n. Rentenverſichernngsverein anf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungs bedingungen für Lehbensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Progressiv Fallende Prämien für abgeKkürrte
Lebensversicherung nach zwei Systemem:

1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Hohe, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds. [5194
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Generalagentur Magdeburg, Straß-
burgerſtraße 13; in Halle: A. v. Rüdiger, Privatier,
Friedrichſtraße 12, Hermann Grimmer, Kaufmann, Halber
ſtädterſtr. 15; in Alsleben: Karl Schneider, Buchhalter,
Burgſtraße 34; in Merſeburg: Reinhold Sachse, Kauf-
mann, An der Geiſel 8; in Schkeuditz: Otto Pretzseh,
Prozeßagent, Bahnhofſtraße 26.

Stellennachweis für Güterbhrumte
im Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,
iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungsführer, Volontärverwalter,
Wleren e deu Herren Prinzipalen nachzuweiſen.

billig
Fleiſcherſtr. 7.

MerinoFleiſchſtammſchäferei
Zſcherndorf

(früher Kötſchau), Poſt Sandersdorf,
Bez. Halle a. S., Station Bitterfeld.

Fernruf Amt Bitterfeld Nr. 71.
Der freihändige Vockverkauf

der 1910 geborenen Böcke

D. iſt eröffnet.
Merino-Fleiſchſchaftypus hornlos
und gehörnt. [6331

Züchter: Johs. Heyne, Leipzig.
L.

SchlPferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.
5226)] Telephon 507.

klsenvſtriol 95
zur Hedrichvertilgung

offeriere billigſt [1953
C. W, Pabst, Halle a. S.,

Germarſtraße 10.

Eleven 2e.

Wegen Anſchaffung eines Automobils iſt [2232
1 faſt neuer tadelloſer F. Jagdwagen,

ſechsſitzig, vis- à vis, zum Preiſe von 900 Mk.,
1 nur dreimal gefahrener guter Feldwagen,

zweiſitzig, zum Preiſe von 600 Mk. zu verkaufen.

Otto Tust, Aſchersleben.

Mehrere im Betriebe befindliche

Elektromotore
(zum Teil mit Anlasser und Tourenregulierung) von
zirka 1 bis 10 PS. sind wegen Verlegung der Druekerei
nach unserem Neubau zum 1. Jnli d. Js. preiswert

zu verkauſen.
Buchdruckerei Otto Thiole,

Verlag der MHalleschen Zeitung.

Möbelöbel,
elegante Büfetts, Kredenz,

Bücherſchränke, Schreibtiſche,
Schreibſtühle, Schaukelſtühle,
Sofas mit und ohne Umbau,
Garnituren, Trumeau Spiegel.
zwei Vierzug, Sechszugtiſche,
Stegtiſche, Lederſtühle, Ziertiſche

in größter Auswahl.

Konplette
Wohn, Spriſe-, Herren
Schlaßzimmer-Einrichtung.

Dleg. Salon -Dinriehtungen

in allen Holz- und Stilarten.
NB. Durch fortwährende

Gelegenheitskäufe ſtaunend billige

Preiſe. [7050Friedrich Peilebe,

MöbelMagazin,
Hulle, Geiſtſtruße 25.

Zum bevorſtehenden Feſt
offeriert: junge Gänſe Kapaunen,
Puter, Hühnchen u.dergl. ſowie auch

Osterlämmöer.
Robert Anton, reru. Wochenmarkt.

Telefon 2772.

u. Pfannos

e B. Pol,vertretung

Stahlpanzer Geldsehränke,
ſener u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.,
d. G. Petzold, [6296

vrix, Magdeburg.
Preise äuss erst billig.

Katalog kostenfrei.

G

h Makulatur
at abzugebenSuthdruterei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Perſonen-Augebote.

Platzmeiſterjähriger Achtgrößerer Holz und Baumaterialien
Handlung, 34 Jahre, verh., ſucht,
geſtützt auf beſte Zeugniſſe und
Empfehlungen, anderweitsStellung,
auch t außerhalb. Offert. unt.
B.
Mosse, Halle a. S., erbeten.

ſediger Fandwirt enStellung
in mittlerer Wirtſchaft bei verw.
Frau. Off. u. „Land wirt 10“
poſtlagernd Bad Köſen. [7045

19 Jahre,Gebildetes Hädeden, Manere

im Schneidern, Weißnähen, Plätten
und Handarbeiten, ſucht paſſende
Stelle als Stütze der Hausfrau od.
Kinderfräulein. Familienanſchl. erw.
Off. erb. u. J. z an d. Exp. d. Ztg.

dannVerlaugtr Perſonen.

Selbſtändige

Exiſtenz
(Kein Laden

Kein Kapital erforderlich
findet ſtrebſamer Herr oder
Dame als

Filialleiter
einer Verkaufsſtelle. Verdienſt

bis 6 Mk. pro Jahr,eventl. mehr. Streng reelle
Sache, paſſend für jedermann,
leichviel ob in Stadt oder

Land wohnhaft. Geſchäft wird
von uns eingerichtet. Kenntniſſe nicht aforderüich. Auch

ohne Aufgabe des Berufes als
Nebenerwerb zu betreiben.
Verſand von Nachnahmepaketen
(2-—3 Std. täglich). Proſpekte
gratis und frauko. Anfr.
zu richten unter Z. 4 an
Allgem. Anzeigen Büro,
Leipzig, Markt 6 I. [7018

Einige Arbeiter
ſtellen ein [6990

David Söhne A.-G.,
äußere Delitzſcherſtraße

ba
r. Nrichstr. 3334. Tel. 635.

6628 an Rudolf

ODetkers Rezepte

Osterfestkuchen.
Zutaten: 250 g Butter, 200 g Zucker, 7 Eler, das

Weiße zu Schnee geschlagen, 500 g Weizenmehl, Päck-
chen von Dr. Oetker's Backpulver, 100 g Korinthen,
100 g Rosinen, 50 g Sukkade, das abgeriebene Gelbe einer
halben Zitrone, bis Liter Milch.

Zubereitung: Die Butter rühre schaumig, gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt,
hinzu und zuletzt die Korinthen und Rosinen, die Sukkade,
das Zitronengelb und den Eierschnee. Fülle die Masse in
die gefettete und mit Mandeln ausgestreute Form und
backe in rund 1 Stunden

Anmerkung. Han gibt zu dem Teig so viel Hilch, das er dick vom
Lötfel fliest.

Sehr schöne herrschaftl. Wohnung,
Ecke Kl. Stein- u. Rathausstrasse,

II. Et., 10 Räume, Bad, Erker, Balkon n. h.,
oder Rechtsanwälte, eventl. ganze Etage als

Näheres Rathausstrasse 3.später zu Vermieten.

assend für Aerzte
ureau sofort oder

[6803

Zimmern, darunter

Zn vermietem.
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
ern roßes Erkerzimmer, geräumiger Küche und

Badeeinrichtung, große Mädchenkammer 2c. Mietspreis 825 Mk.
Näheres Sternſtraße 14 II.

Jn meinem Neubau

61162 Leipzigerſtr. 61162

iſt noch eine

zu vermieten, und zwar

hochherrſchaftliche Wohnnng

die halbe 1. Etage.
Die Wohnung beſteht aus fünf Zimmern und

allen Nebenräumen mit
Jn dem Hauſe befindet

zwei Treppenaufgängen.
ſich Perſonenaufzug,

Zentralheizung, Warmwaſſerverſorgung,
elektriſches Licht und Gaslicht ſowie elektr.
Staubſaugeapparat.

Näheres wegen Vermietung in der Geſchäfts

hausſtraße 30.
ſtelle der Halleſchen Zeitung, Große Brau

Otto Thiele.

Verwaltergesuch.
Suche zum 1. Juli einen ſoliden,

fleißigen, in allen Zweigen der
Landwirtſchaft erfahrenen, nicht zu
jungen Verwalter als alleinigen
Beamten. Gehalt 600. Mk.
Vorſtellung auf Wunſch. Zeugnis
abſchriften bitte einzuſenden.
Oberamtmann W. Loesener,
Amt Voigtſtedt, Kr. Sangerhauſen

Landwirtſchafterinnen,

auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,

t Marie Wantzlöben
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Gr keinstr. u Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinnen Jungfern, Stubenmädch.;
Mädchen für Küche und Haus.

Arbeiterinnen
uchen [6936David Söhne A.-G.,

äußere Delitzſcherſtraße.

PVermietnungen.

Ptägen-Vohnung S t
Zubehör, per 1. April oder ſpäter
zu vermieten. Näheres Mans-
felderſtraße Nr. 41 (Kontor).

Königſtr. 12 II Sinne
Jnnenkl.,

Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu verm. Näh. I. Etg. [6490

Leipziger ötruße 33 l
5 Zim., Küche, Gas, Zub., 1. Juli

Näh. daſelbſt im Zigarrengeſchäft.

6J Niemeyerſtraße 3
J herrſchaftliche Wohnung,

J 6 heizb. Zimmer, Küche, Speiſe
J kam., Bad u. Zubeh., Jnnenkl.,

J Gas, 1. 10. 1911 preiswert zu
N vermieten. Beſicht. v. 10 Uhr

vorm. bis 5 Uhr nachm. Näh.
Verwaltungsgebäude „Iduna““,

Königſtraße 84 beim Haus
meiſter BIocK. [6811

x j Gr. Eckladen,X Kl. Berlin 2 2 Schaufenſter,

X mit anſchl. 5 Zimm., reichl.
X Zubeh., für Detail u. En gros

Geſchäft, zuſam. od. geteilt per
X 1. 10. 1911, evtl. früher, zu verm.

Näheres daſ. I. Etg. links.

ländelvtr. 25, hochp,

iſt die zurzeit von Herrn Dr. Kuliſch
bewohnte Etage, 5 Z., Fremdenz.
u. Z., elektr. Licht, Gas, Badez., Vor
garten, 1600 Mk., ſof. zu vermiet.

Mietgeſuche.
Ktudent ueht möbl. Wohnung

(möglichſt zwei Zimmer) in
ruhiger. freundlicher Lage nahe
Stadt und Anlagen.

Offert. erb unt. Z. m. 2557
an die Exped. d. Ztg. [6980

n

Eutlaufen: Jagdhund
Stichelhaar), auf „Tell“ hörend.
Wiederbringer erhält Unkoſten
erſetzt und angemeſſene Belohnung.
Poetsen, Düringsdorf bei
Landsberg, Bezirk Halle a. S.
Telephon Anſchluß Landsberg 31.
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